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Diese Krippe schickt der Himmel…
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Mechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-WeyerMechernich-Weyer - Die beleuch-
tete Kirche St. Cyriakus oberhalb
von Weyer ist nicht nur im Winter
ein imposanter Anblick. Auch das
Innere ist sehenswert. Allerdings
besteht im Kirchenvorstand schon
länger der Wunsch nach einer an-
gemessenen Weihnachtskrippe.
Dazu braucht man neue Figuren,
denn die historische „Stamm-
mannschaft“ in St. Cyriakus be-
steht lediglich aus der Heiligen
Familie und wenigen Schafen, die
dazu nicht maßstabsgerecht sind.
Auch der vorhandene Stall von
Bethlehem ist in die Jahre ge-
kommen und bereitet beim Auf-

und Abbau zunehmend Sorgen, er
könne auseinanderfallen. Nicht
nur in Weyer bleiben solche Pro-
visorien auf Dauer bestehen, und
man findet weder Zeit, noch
Muße, Abhilfe zu schaffen.
Deshalb ist es schon unwahr-
scheinliches Glück, um nicht den
Begriff eines weihnachtlichen
„Wunders“ bemühen zu wollen,
dass am 26. September der Anruf
einer Dame im Pfarrbüro Mecher-

nich einging, die ausgerechnet der
Pfarrkirche St. Cyriakus zu Weyer
eine Krippendarstellung zu schen-
ken gedachte. Kirchenvorstands-
mitglied Björn Wassong wurde
damit beauftragt, der Sache auf
den Grund zu gehen.
Warum wollte die edle Spenderin
ausgerechnet Weyer beglücken?
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Wundersames aus dem InternetWundersames aus dem InternetWundersames aus dem InternetWundersames aus dem InternetWundersames aus dem Internet
Nun, Figuren und Stall stammen
von ihrem verstorbenen Lebens-
gefährten Hubert und einem be-
freundeten Schreiner. Hubert, ein
gebürtiger Kölner, war in Danke-
rath bei Nohn in der Eifel aufge-
wachsen - und wollte nach der
Flut im Juli 2021 seine Krippe ei-
nem Eifeldorf spenden, das Opfer
dieser Überschwemmungen ge-
worden war.
Ein Bekannter inserierte die Krip-
pe nach Huberts Tod im Internet.
Darauf meldete sich jemand aus
Weyer und meldete Interesse an.
Wer es war, lässt sich nicht mehr
rekonstruieren, denn der Betref-
fende hinterließ weder Name noch
Kontaktdaten. Doch die Freundin
des inzwischen verstorbenen Krip-
penbauers Hubert meldete sich
nach dem Anruf ihrerseits im Pfarr-
büro Mechernich. Agnes Peters
und Angela Ufer, die Pfarrsekre-
tärinnen, stellten die Verbindung
nach Weyer her. So schloss sich
der Kreis.

ten Adventwochenende von den
Kirchenvorstandsmitgliedern Ele-
ni Keck, Alwin Stolze und Björn
Wassong, Kathrin Schnorrenberg
(Kirchenvorstand und Frauen- und
Familienkreis), Küsterin Rosi Fe-
der, Ex-Kirchenvorstand Dietmar
Poensgen Malte und Martin Mey-
er, der für Beleuchtung inklusive
Bewegungsmelder und Beschal-
lung sorgte. Björn Wassong steu-
erte noch einen Missionsengel
bei, der bei einem Münzeinwurf
als Spenden ergeben nickt. Bei
Friedhelm Linden in Waldorf be-
sorgten die Weyerer einige maß-
stabsgerechte Schafe für die neue
Krippe. Auch wenn die Trennung
von Stall und Figuren der edlen
Spenderin von der Mosel schwer-
fiel, so überwog doch ihre Freude,
dass der Wunsch ihres geliebten
Lebensgefährten posthum in Er-
füllung geht. Und nicht nur sei-
ner: Auch für die Menschen in der
Pfarrgemeinde St. Cyriakus erfüllt
sich der lang gehegte Traum von
einer neuen Weihnachtsdarstel-
lung in der Kirche. Nun gibt es in
Weyer neben Maria, Josef und dem
Jesuskind sowie der Schafherde
auch Ochs und Esel, einen Hirten
und die heiligen drei Könige.

Zwei Marias, zwei JosefsZwei Marias, zwei JosefsZwei Marias, zwei JosefsZwei Marias, zwei JosefsZwei Marias, zwei Josefs
Das Christkind ist allerdings drei-
fach vorhanden. „Vielleicht nimmt
man eines für Krippenspiele des
Familienkreises“, schlägt die
Spenderin einer örtlich sehr akti-
ven Gruppe von Frauen und Kin-
dern um Kathrin Schnorrenberg
und Eleni Keck vor. Auch das bis-
herige traute hochheilige Paar mit
Jesuskind soll einer neuen Verwen-
dung zugeführt werden, ließ der
Kirchenvorstand verlauten. Die
Pfarrkirche in Weyer soll an den
Samstagen und Sonntagen der
Weihnachtszeit von 10 bis 18 Uhr
zur Besichtigung geöffnet werden.
Alexa Fischer berichtet: „Hubert
war praktizierender Christ und
gelernter Metzgermeister, be-
währt im Einzelhandel, in der Flo-
ristik und in der Gastronomie. Der
Beruf hat ihn wieder aus der Eifel
nach Köln geführt. Dort war er im
Karneval sehr aktiv, trat auch spä-
ter der Prinzengarde bei und hat
bei den Ratsbläsern seine Freude
an der Musik ausgelebt.“
Er liebte es, Musikstücke zusam-
menzuschreiben, um sie dann mit
Kapellen aus Bayern im Rosen-
montagszug zu präsentieren. Im
St.-Vinzenz-Krankenhaus führte
er viele Veranstaltungen zu Guns-
ten krebskranker Kinder durch.
„Es war sein Ding, Gutes für an-
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dere zu tun“, so seine Lebensge-
fährtin: für krebskranke Kinder,
die „Tafel“ und auch die Klientel
des bekannten Kölner Sozialpfar-
rers Franz Meurer.

Hubert GaebHubert GaebHubert GaebHubert GaebHubert Gaeb,,,,, der Geber der Geber der Geber der Geber der Geber,,,,,
starb 2022starb 2022starb 2022starb 2022starb 2022

Diverse Krankheiten machten dem
1960 geborenen Aktivisten in den
vergangenen zehn Jahren arg zu
schaffen. Am 10. März vergange-
nen Jahres starb Hubert Gaeb.
„Als das große Unwetter in der
Eifel und an der Ahr war, entstand
bei ihm der Wunsch, dass seine
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Am 23. Oktober machten sich Va-
ter Peter Wassong, Bruder Jürgen
und Kirchenvorstand und Ortsbür-
germeister Björn Wassong mit
zwei Fahrzeugen und Anhänger auf
den Weg an die Mittelmosel, um
die neue Krippe mit schönen gro-
ßen farbenfrohen Figuren und ei-
nem tollen Stall bei Alexa Fischer
abzuholen.
Trotz viel Regen konnte alles heil
in das Gotteshaus hoch über dem
Feybachtal gebracht werden. Auf-
gebaut wurde die Krippe am drit-

Krippe in die Eifel gehen und dort
den Menschen Freude bereiten
sollte“, so seine Gefährtin: „Wir
konnten seinen Willen vorher
leider nicht mehr umsetzen. So
bin ich heute umso glücklicher,
dass es mir nun durch Ihre Mithil-
fe gelungen ist…“
Ihr Wunsch an die Pfarrgemeinde:
„Er hat nie Geburtstag, aber
immer Namenstag gefeiert,
vielleicht kann man seiner an je-
dem 3. November in St. Cyriakus
mit einer Kerze gedenken…“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Alles erledigt nach der Flut
Durch intensive Mithilfe von Aktiven vor Ort konnten die letzten Flutschäden im Stadtgebiet
im Bürgerhaus Kallmuth, im Dorfgemeinschaftshaus Lückerath und im Vereinsheim des TSV
Feytal behoben werden
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Manfred Kesternich
macht das Licht über der Theke
an. Gemütlich sieht es aus. Rich-
tig einladend ist das Lückerather
Dorfhaus wieder geworden. Die
Flutschäden sind verschwunden.
Ortswechsel: Im Kallmuther Bür-
gerhaus stehen die Notenständer
wieder im Keller. Sie zeugen
davon, dass die Musiker zurück-
gekehrt sind in ihren Proberaum.
In der neuen Küche kann das Ge-
schirr wieder eingeräumt werden.
Die Flutschäden sind nicht mehr
sichtbar.
Noch ein Ortswechsel: In der Um-
kleide im Eiserfeyer Sportheim
steht zwar noch eine Schiebetür
an der Wand, die noch eingebaut
werden muss, aber ansonsten ist
alles wieder top in Schuss. Hier
können sich die TSV-Teams und
ihre Gäste umziehen und nach
sportlicher Betätigung in moder-
nen Nasszellen duschen. Welche
Schäden die Flut hier angerichtet
einst angerichtet hatte, lässt sich

nicht mehr erkennen.
Für David Esch sind diese drei
Maßnahmen als letzte von
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insgesamt 27 betroffenen Gebäu-
den erfolgreich beendet. Der städ-
tische Hochbautechniker hatte

die Federführung bei der Sanie-
rung der flutbedingten Schäden
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an den städtischen Liegenschaf-
ten. Bei der Rundtour macht er
sich selbst noch einmal ein Bild
von der Situation vor Ort. Überall
trifft er auf seine engagierten Mit-
streiter, die in den zurückliegen-
den Monaten tatkräftig daran mit-
gewirkt haben, dass die Gebäude
wieder in neuem Glanz erstrahlen.

Gelungene Gelungene Gelungene Gelungene Gelungene TTTTTeamarbeiteamarbeiteamarbeiteamarbeiteamarbeit
„Ohne die Ortsbürgermeister und
Vereinsvorstände und natürlich
der vielen freiwilligen Helfer vor
Ort, wäre das für uns als Stadt
nicht zu managen gewesen“, be-
tont David Esch, der das Lob für
die gute Zusammenarbeit an al-
len drei Liegenschaft postwen-
dend zurück bekommt. Offenbar
waren die Sanierungen eine ge-
lungene Teamarbeit zwischen
städtischem Mitarbeiter und den
Aktiven vor Ort, die bei der Pla-
nung und Umsetzung der vielen
verschiedenen Gewerke tatkräf-
tig mitgewirkt haben.
In Lückerath waren das etwa Orts-
bürgermeister Rudolf Hoß und der
Vorsitzende der Dorfgemeinschaft
Manfred Kesternich. Oder auch
Matthias Kesternich und Alex
Bloch, die die Sanierungsmaßnah-
me dafür genutzt haben, neue
Stromleitungen zu verlegen.
Alle zusammen freuen sich, dass
wieder Leben eingekehrt ist in das
Dorfhaus. Hier trifft man sich zu
einem Bierchen, hier kommt die
Jugend zusammen und hier hilft
man den benachbarten Vereinen
aus Bleibuir mit Raumkapazitä-
ten, weil die dortige Sanierung
der Alten Schule noch läuft.
Rund 300.000 Euro wurden in Lü-
ckerath verbaut, um die massiven
Flutschäden zu beheben. Im Kel-

ler wurden die sanitären Anlagen
erneuert, oben erstrahlt der Dorfs-
aal mit Theke in neuem Glanz,
nachdem auch hier bis zu einer
Höhe von gut einem Meter alles
raus musste.
Notenständer und InstrumenteNotenständer und InstrumenteNotenständer und InstrumenteNotenständer und InstrumenteNotenständer und Instrumente

Die Schäden in Kallmuth waren
ähnlich massiv und auch dort ist
inzwischen wieder Leben einge-
kehrt ins Bürgerhaus. Im Raum
des Musikvereins stehen wieder
die Notenständer und Instrumen-
te und zeugen davon, dass hier
wieder fleißig geübt wird. Die Fens-
ter dort sind Teil der Sanierungs-
maßnahme gewesen. Früher wa-
ren sie bodentief, die Wassermas-
sen hatten leichtes Spiel. Die neu-
en Fenster sind höhergelegt, sor-
gen so für etwas mehr Sicherheit.
Im Probenraum des Musikvereins
und in den Nebenräumen hatte
das Wasser etwa 80 Zentimeter
hoch gestanden. Jetzt ist dort
wieder alles in Schuss. Das ist
auch der Koordination von Kall-
muths Ortsbürgermeister Robert
Ohlerth mit Unterstützung von
Jaqueline Fesel vom Ortskartell-
vorstand zu verdanken. Beide freu-
en sich, dass im Keller wieder eine
Küche eingebaut wurde und ge-
nutzt werden kann. Insgesamt
kostete die Sanierung dort laut
Stadt 150.000 Euro.
Rund 250.000 Euro musste in Ei-
serfey aufgewendet werden, um
die flutbedingten Schäden am
Sportlerheim zu beseitigen. Dank
Mario Theisgen, Matthias Vogels-
berg und ihren Mitstreitern wur-
de David Esch an dieser Baustelle
enorm entlastet. „Sie haben sich
vor Ort sogar um die Handwerker
gekümmert, damit es an der Bau-
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Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Fernseher an der Wand, Sitzbänke montiert und alles wieder sauberFernseher an der Wand, Sitzbänke montiert und alles wieder sauberFernseher an der Wand, Sitzbänke montiert und alles wieder sauberFernseher an der Wand, Sitzbänke montiert und alles wieder sauberFernseher an der Wand, Sitzbänke montiert und alles wieder sauber
gefliest. In der Kabine des TSV Eiserfey haben nicht nur David Esch (l.)gefliest. In der Kabine des TSV Eiserfey haben nicht nur David Esch (l.)gefliest. In der Kabine des TSV Eiserfey haben nicht nur David Esch (l.)gefliest. In der Kabine des TSV Eiserfey haben nicht nur David Esch (l.)gefliest. In der Kabine des TSV Eiserfey haben nicht nur David Esch (l.)
und der fleißige Helfer Matthias Vogelsberg gut lachen, sondern auchund der fleißige Helfer Matthias Vogelsberg gut lachen, sondern auchund der fleißige Helfer Matthias Vogelsberg gut lachen, sondern auchund der fleißige Helfer Matthias Vogelsberg gut lachen, sondern auchund der fleißige Helfer Matthias Vogelsberg gut lachen, sondern auch
die Heimmannschaft nach ihren Siegen.die Heimmannschaft nach ihren Siegen.die Heimmannschaft nach ihren Siegen.die Heimmannschaft nach ihren Siegen.die Heimmannschaft nach ihren Siegen.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Trauriger Anblick: Auch in EiserfeyTrauriger Anblick: Auch in EiserfeyTrauriger Anblick: Auch in EiserfeyTrauriger Anblick: Auch in EiserfeyTrauriger Anblick: Auch in Eiserfey
musste die Wandverkleidung nachmusste die Wandverkleidung nachmusste die Wandverkleidung nachmusste die Wandverkleidung nachmusste die Wandverkleidung nach
der Flut komplett runter, bevor dieder Flut komplett runter, bevor dieder Flut komplett runter, bevor dieder Flut komplett runter, bevor dieder Flut komplett runter, bevor die
Sanierungsarbeiten beginnenSanierungsarbeiten beginnenSanierungsarbeiten beginnenSanierungsarbeiten beginnenSanierungsarbeiten beginnen
konnten. Foto: David Esch/pp/konnten. Foto: David Esch/pp/konnten. Foto: David Esch/pp/konnten. Foto: David Esch/pp/konnten. Foto: David Esch/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

stelle weitergehen konnte“, er-
läutert der Mitarbeiter des städ-
tischen Gebäudemanagements.
Ein Beleg dafür, wie gut die Zu-
sammenarbeit zwischen allen Be-
teiligten gelaufen ist - trotz der
vielen Widrigkeiten von enormen
Kostensteigerungen bei Bauma-
terialien angefangen über die
allerorten vorherrschende Hand-
werkerknappheit bis hin zu
schwierigen Terminkoordinatio-
nen.  Aber letztlich zählt das Er-
gebnis, mit dem offenbar alle zu-
frieden sind. In Lückerath ist
wieder Leben ins Dorfhaus einge-
kehrt. In Kallmuth wird wieder
reichlich geprobt und auch für Fa-
milienfeste lässt sich das Bürger-
haus wieder mieten. Und in Eiser-
fey sind nicht nur die Tennisspie-
ler zurück in ihrem Refugium, son-
dern auch die Umkleidekabinen
der Fußballer sind wieder so her-
gerichtet, dass einer wie auch
immer gearteten Halbzeitanspra-

che der Trainer nichts mehr im
Wege steht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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55.55.55.55.55. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29. Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr..... 52 /  52 /  52 /  52 /  52 / 20232023202320232023

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 134 „Am Rothenloch“ in Me- 134 „Am Rothenloch“ in Me- 134 „Am Rothenloch“ in Me- 134 „Am Rothenloch“ in Me- 134 „Am Rothenloch“ in Me-
chernich - Satzvey;chernich - Satzvey;chernich - Satzvey;chernich - Satzvey;chernich - Satzvey;
hier: a.a.a.a.a. Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des VVVVVerfahrenserfahrenserfahrenserfahrenserfahrens -gem. § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch -BauGB-
bbbbb..... F F F F Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit -eit -eit -eit -eit -gem. § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch -BauGB-
a.a.a.a.a. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 18.10.2022 die
Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 134
„Am Rothenloch“ in Mechernich - Satzvey beschlossen.
b.b.b.b.b. In gleicher Sitzung wurde beschlossen, die frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange durchzuführen.
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
eine weitere, bauliche Entwicklung des Ortes Satzvey zu schaffen. Dies
resultiert insbesondere auch der Gegebenheit, dass der Ort Satzvey
selbst über eine Kindertagesstätte, eine Grundschule und eine Waldorf-
schule (Freie Veybachschule) sowie einen Bahnhaltepunkt verfügt. Zudem
deckt sich die Planung mit den Zielen der Raumordnung und Landespla-
nung, einer prioritären Baulandentwicklung im Bereich der Haltepunkte
des schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.Bisher liegen umweltbezoge-
ne Informationen zu folgenden Themen vor:
Innerhalb der BegründungBegründungBegründungBegründungBegründung -Vorentwurf, Stand November 2023-:
• Beschreibung der Themen: Natur, Landschaft, Umwelt -allgemein-
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
• Vermeidung und Ausgleich, Kompensation, Flächenbilanz -allge-

mein-
Innerhalb des UmweltberichtUmweltberichtUmweltberichtUmweltberichtUmweltbericht -Entwurf, Stand September 2023-:
• Kurzdarstellung der Inhalte und der wichtigsten Ziele
• Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten

Ziele des Umweltschutzes und die Art der Berücksichtigung der
Ziele

• Regionalplan
• Flächennutzungsplan
• Landschaftsplan /Schutzgebiete
• Forst
• Landesnaturschutzgesetz
• Eingriffsregelung
• Bodenschutz
• Niederschlagswasserbeseitigung
• Lärmschutz
• Klimaschutz und Klimaanpassung

Beschreibung und Bewertung der Umwelt im Einwirkungsbereich des
Vorhabens
Schutzgüter:
• Landschaft, Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Fläche, Boden, Wasser, Grundwasser, Luft und Klima
• Mensch, seine Gesundheit und die Bevölkerung insgesamt
• Kultur- und sonstige Sachgüter
• Erneuerbare Energien
• Wechselwirkungen zwischen den dargestellten Umweltmedien
• In Betracht kommende Planungsalternativen

Beschreibung der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
Innerhalb der TTTTTextlichen Fextlichen Fextlichen Fextlichen Fextlichen Festsetzungen,estsetzungen,estsetzungen,estsetzungen,estsetzungen, K K K K Kennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-
weiseweiseweiseweiseweise -Entwurf, Stand Oktober 2023-:
• Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
• Ausgleichs- (CEF-) Maßnahmen zum Artenschutz
• Kompensationsmaßnahmen

• Geogene Bleibelastung
• Wasserschutzgebiet
• Erdbebengefährdung
Innerhalb der Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe II- -Stand Sep-
tember 2018-:
• Vorhaben und Wirkfaktoren
• Lebensraumsituation
• Mögliche Betroffenheit relevanter Arten
• Mögliche Vorkommen planungsrelevanter Arten im Betrachtungs-

raum
• Mögliche Betroffenheit der potenziell vorkommenden planungsre-

levanten Arten
• Säugetiere
• Vögel
• Reptilien
• Amphibien

Maßnahmen
• Vermeidungsmaßnahmen
• CEF-Maßnahme

Sie erhalten die Gelegenheit sich zur Planung zu äußern und diese zu
erörtern. Der Entwurf des o.g. Bebauungsplans mit dem Entwurf der
Begründung, dem Entwurf des Umweltbericht, dem Entwurf des Land-
chaftspflegerischer Fachbeitrag, dem Entwurf der textlichen Festset-
zungen, Kennzeichnungen, Hinweise und der artenschutzrechtlichen
Prüfung -ASP Stufe II- hängt in der Zeit

Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6
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vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 3 Abs. 2
BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes
beispielsweise schriftlich, per E-Mail
(bauleitplanung@mechernich.de) oder zur Niederschrift vorgebracht
werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die Änderung des Flächennutzungsplans un-
berücksichtigt bleiben können.

• dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Nor-
menkontrolle) unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden können.

Mechernich, den 11.12.2023
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans NrAufstellung des Bebauungsplans Nr..... 154 „Hinter Burg Haag“ in 154 „Hinter Burg Haag“ in 154 „Hinter Burg Haag“ in 154 „Hinter Burg Haag“ in 154 „Hinter Burg Haag“ in
Mechernich - Kallmuth;Mechernich - Kallmuth;Mechernich - Kallmuth;Mechernich - Kallmuth;Mechernich - Kallmuth;
hier: a.a.a.a.a. Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des  Bekanntgabe der Einleitung des VVVVVerfahrenserfahrenserfahrenserfahrenserfahrens -gem. § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch -BauGB-
bbbbb..... F F F F Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkrühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit -eit -eit -eit -eit -gem. § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch -BauGB-
a.a.a.a.a. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 24.10.2023 die
Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 154
„Hinter Burg Haag“ in Mechernich - Kallmuth beschlossen.
b.b.b.b.b. In gleicher Sitzung wurde beschlossen, die frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange durchzuführen.
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
eine weitere, bauliche Entwicklung des Ortes zu ermöglichen.
Insbesondere für die ortsansässige Bevölkerung soll die Möglichkeit
geschaffen werden, in Kallmuth weiterhin Baugrundstücke erwerben
zu können. Damit wird erreicht, dass auch die junge Generation ihren
eigenen familiären Mittelpunkt in ihrem Heimatort behalten kann. Die
bestehende Kindertagesstätte spricht ebenfalls für die Ausweisung
weiterer Baugrundstücke.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Bisher liegen umweltbezogene Informationen zu folgenden Themen
vor:
Innerhalb der Begründung und UmweltberichtBegründung und UmweltberichtBegründung und UmweltberichtBegründung und UmweltberichtBegründung und Umweltbericht -Vorentwurf, Stand No-
vember 2023-:
• Beschreibung der Themen: Natur, Landschaft, Umwelt -allgemein-
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Mechernich-
• Vermeidung und Ausgleich, Kompensation, Flächenbilanz -allge-

mein-
• Kurzdarstellung der Inhalte und der wichtigsten Ziele
• Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten

Ziele des Umweltschutzes und die Art der Berücksichtigung der
Ziele

• Regionalplan
• Flächennutzungsplan
• Landschaftsplan /Schutzgebiete
• Forst
• Landesnaturschutzgesetz
• Eingriffsregelung
• Bodenschutz
• Niederschlagswasserbeseitigung
• Lärmschutz
• Klimaschutz und Klimaanpassung

Beschreibung und Bewertung der Umwelt im Einwirkungsbereich des
Vorhabens

Schutzgüter:
• Landschaft, Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Fläche, Boden, Wasser, Grundwasser, Luft und Klima
• Mensch, seine Gesundheit und die Bevölkerung insgesamt
• Kultur- und sonstige Sachgüter
• Erneuerbare Energien
• Wechselwirkungen zwischen den dargestellten Umweltmedien
• In Betracht kommende Planungsalternativen
• Beschreibung der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
Innerhalb der TTTTTextlichen Fextlichen Fextlichen Fextlichen Fextlichen Festsetzungen,estsetzungen,estsetzungen,estsetzungen,estsetzungen, K K K K Kennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-ennzeichnungen und Hin-
weiseweiseweiseweiseweise -Vorentwurf-:
• Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
• Ausgleichs- (CEF-) Maßnahmen zum Artenschutz
• Kompensationsmaßnahmen
• Geogene Bleibelastung
• Wasserschutzgebiet
• Erdbebengefährdung
Innerhalb der Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I-Artenschutzrechtlichen Prüfung -Stufe I- -Stand Novem-
ber 2023-:
• Vorhaben und Wirkfaktoren
• Lebensraumsituation
• Mögliche Betroffenheit relevanter Arten
• Mögliche Vorkommen planungsrelevanter Arten im Betrachtungs-

raum
• Mögliche Betroffenheit der potenziell vorkommenden planungsre-

levanten Arten
• Säugetiere
• Vögel
• Reptilien
• Amphibien

Maßnahmen
• Vermeidungsmaßnahmen
• CEF-Maßnahme

Innerhalb des Landschaftspflegerischer FachbeitragLandschaftspflegerischer FachbeitragLandschaftspflegerischer FachbeitragLandschaftspflegerischer FachbeitragLandschaftspflegerischer Fachbeitrag -Stand November
2023-:
• Naturraum
• Schutzkulisse
• Regionalplan
• Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich gemäß BNatSchG und

LNatSchG NRW
• Ökologische Bewertung des Ausgangszustandes
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• Ökologische Bewertung nach Umsetzung der Planung
• Bilanz der Biotopwerte
• Auswirkungen auf Natur und Landschaft
• Boden Wasser und Luft
• Landschaftsbild
• Ausgleich gemäß BNatSchG und LNatSchG
Sie erhalten die Gelegenheit sich zur Planung zu äußern und diese zu
erörtern. Der Entwurf des o.g. Bebauungsplans mit dem Entwurf der
Begründung, dem Entwurf des Umweltbericht, dem Entwurf des Land-
chaftspflegerischer Fachbeitrag, dem Entwurf der textlichen Festset-
zungen, Kennzeichnungen, Hinweise und der artenschutzrechtlichen
Vorprüfung -ASP Stufe I- hängt in der Zeit

vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 17.01.2024
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....

Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 3 Abs. 2
BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes

beispielsweise schriftlich, per E-Mail
(bauleitplanung@mechernich.de) oder zur Niederschrift vorgebracht
werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die Änderung des Flächennutzungsplans un-
berücksichtigt bleiben können.

• dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Nor-
menkontrolle) unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber

hätten geltend gemacht werden können.
Mechernich, den 13.12.2023
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung der 43.Aufstellung der 43.Aufstellung der 43.Aufstellung der 43.Aufstellung der 43. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „Er Änderung des Flächennutzungsplans -FNP - „Er-----
weiterung Sportanlage Kommern“ in Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Kommern;weiterung Sportanlage Kommern“ in Kommern;
hier: Bekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der OffenlageBekanntmachung der Offenlage -gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
-BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 05.12.2023 die
Offenlage im Verfahren zur 43. Änderung des Flächennutzungsplans -
FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die bestehende Sportanlage in Kommern
entsprechend der sich erweiternden Anforderungen, die sich zukünftig
aus der gemeinsamen Nutzung durch den VFL Kommern und dem TUS
Mechernich ergibt, auszubauen. Vorgesehen ist u.a. die Errichtung
eines weiteren Sportplatzes. Ziel ist es, die Sportanlagen bei Komm-
ern zu bündeln um dort ein zukunftsfähiges und modernes Sportzen-
trum zu etablieren.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Es sind folgende Es sind folgende Es sind folgende Es sind folgende Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:
Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:Mensch und Bevölkerung:
• Schallimmissionen, Lärm
• Schadstoffemissionen
• Verkehrsaufkommen

• Abfälle
• Menschliche Gesundheit
• Erholung, Freizeit
Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:Boden und Flächen:
• Versieglung, Flächenverbrauch, Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche
• Bodenbelastungen, Kampfmittel
• Erschließung
• Erdbebengefährdung
• Bodentyp, Staunässe, Bodenschätzung, Nutzbare Feldkapazität,

Erodierbarkeit, Ökologische Feuchtstufe, Versickerungseignung
• Geologischer Untergrund
• Bodenverdichtung, Aufschüttungen, Abgrabungen, Bodenumlage-

rung
• Schadstoffeintrag (baubedingt)
Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:Wasser:
• Oberflächengewässer
• Grund- und Oberflächenwasser, Grundwasserneubildung, Schad-

stoffeintrag
• Starkregengefährdung
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Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und Pflanzen und TTTTTiere:iere:iere:iere:iere:
• Schutzgebiete nach EU-Recht: Natura-2000 und FFH-

Gebiete
• Schutzgebiete nach nationalem Recht mit Erhal-

tungsziel und Schutzzweck: Landschaftsschutzge-
biete, geschützte Biotope, Naturschutzgebiete, Ver-
bundflächen

• Beschreibung und Bewertung der Bestandsituati-
on, Vegetations- und Biotopstrukturen, Biotopbe-
wertung, biologische Vielfalt

• Verlust von Lebensraum, Zerschneidungseffekte
• Artenschutz, artenschutzrechtliche Betroffenheit/

Bedeutung, Beschreibung der potenziell vorkom-
menden planungsrelevanten Tierarten im Untersu-
chungsgebiet und Einengung des Artenpools auf-
grund des vorhandenen Lebensraums

• Artengruppen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphi-
bien

• Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände: Tötungs-
tatbestand, Störungstatbestand, Zerstörung von
Fortpflanzungs- und Ruhestätten.

• Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensations-
maßnahmen

Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:Luft und Klima:
• Makro- und Mikroklima, klimatische Funktion/Da-

ten
• Luftschadstoffbelastung
• Klimatische - und lufthygienische Vorbelastung
Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:Landschaft / Stadtbild:
• Stadträumliche Einbindung
• Landschafts- und Ortsbild, Landschaftselemente,

Lage und Kurzbeschreibung des Untersuchungsraums
• Topographie
• Aussagen aus dem Landschaftsplan -LP Nr. 28 Me-

chernich-
Sie erhalten die Gelegenheit Stellungnahmen während
der Auslegungsfrist abzugeben. Der Entwurf der 43.
Änderung des FNP´s -Plan-, mit dem Entwurf der Be-
gründung/dem Umweltbericht, und den nach Einschät-
zung der Stadt Mechernich wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, liegt in
der Zeit

vom 02.01.2024 bis einschließlich 01.02.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 01.02.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 01.02.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 01.02.2024vom 02.01.2024 bis einschließlich 01.02.2024
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbe-
reich 2 -Stadtentwicklung-, zu jedermanns Einsichtnah-

beispielsweise schriftlich, per E-Mail
(bauleitplanung@mechernich.de) oder zur Niederschrift vorgebracht
werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Mechernich, den 12.12.2023
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

me öffentlich aus, und zwar in der Zeit von:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,

und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 3 Abs. 2
BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/ und darüber
hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage einen Monat, mindestens jedoch 30

Tage betragen muss und im vorliegenden Fall von der Möglichkeit,
diese Frist zu verlängern abgesehen werden kann, weil kein wich-
tiger Grund hierfür erkennbar ist.

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes
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17. Satzung

23. Satzung

Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10

zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung der Stadt Mechernich vom 13.12.2023satzung der Stadt Mechernich vom 13.12.2023satzung der Stadt Mechernich vom 13.12.2023satzung der Stadt Mechernich vom 13.12.2023satzung der Stadt Mechernich vom 13.12.2023
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der derzeit gültigen Fassung, der §
1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) in der gültigen Fassung und des § 65
des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in
der gültigen Fassung und der Satzung über die Entwässerung der
Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage
Entwässerungssatzung - der Stadt Mechernich in der geltenden Fas-
sung hat der Rat der Stadt Mechernich in seiner Sitzung am 12.12.2023
die folgende 17. Änderungssatzung beschlossen:

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
§ 8 § 8 § 8 § 8 § 8 Absatz 5 NrAbsatz 5 NrAbsatz 5 NrAbsatz 5 NrAbsatz 5 Nr..... 1, 1, 1, 1, 1, Buchstabe b und Nr Buchstabe b und Nr Buchstabe b und Nr Buchstabe b und Nr Buchstabe b und Nr..... 2 wird wie folgt geändert: 2 wird wie folgt geändert: 2 wird wie folgt geändert: 2 wird wie folgt geändert: 2 wird wie folgt geändert:
Bei der Gebührenberechnung für die Möglichkeit der Inanspruchnah-
me der städtischen Abwasseranlage werden zugrunde gelegt:
1.Schmutzwasser1.Schmutzwasser1.Schmutzwasser1.Schmutzwasser1.Schmutzwasser
b) VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchsgebührauchsgebührauchsgebührauchsgebührauchsgebühr
aa) Für die Ableitung des Schmutzwassers wird
für das Jahr 2024 je cbm 1,77 €
sowie
bb) für die Reinigung des häuslichen Schmutzwassers bei einem Ver-
schmutzungswert von 850 g/cbm CSB (entspricht 850 mg/I CSB)
für das Jahr 2024 je cbm 1,48 €
berechnet.
2. NiederschlagswasserNiederschlagswasserNiederschlagswasserNiederschlagswasserNiederschlagswasser
Für die Ableitung und Reinigung des Niederschlagswassers bei einem
Verschmutzungswert bis 425 mg CSB pro Liter werden
für das Jahr 2024 je qm 1,00 €
berechnet.
§ 11 § 11 § 11 § 11 § 11 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Buchstabe a,b 2 Buchstabe a,b 2 Buchstabe a,b 2 Buchstabe a,b 2 Buchstabe a,b,c wird wie folgt geändert:,c wird wie folgt geändert:,c wird wie folgt geändert:,c wird wie folgt geändert:,c wird wie folgt geändert:
(2) Der Aufwand für die Herstellung und Erneuerung einer Grund-
stücksanschlussleitung wird nach Einheitssätzen ermittelt; dabei gel-
ten Abwasserleitungen, die nicht in der Mitte der Straße verlaufen, als
in der Straßenmitte verlaufend.
Der Einheitssatz beträgt je m Anschlussleitung, gemessen von der
Straßenmitte (Mitte der öffentlichen Parzelle) bis zur Grundstücks-
grenze
a) bei Grundstücksanschlüssen, die im Zuge der Verlegung des Haupt-
oder Nebensammlers hergestellt werden

für die Herstellung 450,00 Euro
für die Erneuerung 450,00 Euro
b) bei Grundstücksanschlüssen, die aufgrund der Übernahme einer
Abwasserleitung oder der Umwandlung eines Oberflächenwasserka-
nals in einen Vollkanal notwendig werden und deren Herstellung im
Rahmen einer einheitlichen Baumaßnahme erfolgen
für die Herstellung 450,00 Euro
für die Erneuerung 450,00 Euro
c) bei allen übrigen Grundstücksanschlussleitungen
für die Herstellung 600,00 Euro
für die Erneuerung 600,00 Euro.

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Diese Änderungssatzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 17. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Mechernich wird
hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird darauf
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mecher-
nich vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Mechernich, den 13.12.2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich
www.mechernich.de/bekanntmachungen veröffentlicht.

zur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Hauskläranlagenzur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Hauskläranlagenzur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Hauskläranlagenzur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Hauskläranlagenzur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Hauskläranlagen
und und und und und AbwAbwAbwAbwAbwassergruben der Stadt Mechernich vom 13.12.2023assergruben der Stadt Mechernich vom 13.12.2023assergruben der Stadt Mechernich vom 13.12.2023assergruben der Stadt Mechernich vom 13.12.2023assergruben der Stadt Mechernich vom 13.12.2023
Aufgrund der §§ 7,8 und 9 der Gemeindeordnung für Land Nordrhein
Westfalen in der geltenden Fassung, dem Wasserhaushaltsgesetz des
Bundes (WHG) in der geltenden Fassung, der §§ 51 ff. des Wasserge-
setzes für das Land Nordrhein Westfalen (LWG NRW) in der geltenden
Fassung und der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen (KAG) in der geltenden Fassung hat der Rat
der Stadt Mechernich in seiner Sitzung am 12.12.2023 folgende 23.
Satzung zur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Hausklär-
anlagen und Abwassergruben der Stadt Mechernich beschlossen:

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
§ 11 wird folgendermaßen geändert:§ 11 wird folgendermaßen geändert:§ 11 wird folgendermaßen geändert:§ 11 wird folgendermaßen geändert:§ 11 wird folgendermaßen geändert:
Die BenutzungsgebührBenutzungsgebührBenutzungsgebührBenutzungsgebührBenutzungsgebühr für die Entsorgung von Grundstücksentwässe-
rungsanlagen beträgt für
a) abflusslose Gruben 37,07 €/cbm37,07 €/cbm37,07 €/cbm37,07 €/cbm37,07 €/cbm
b) Kleinkläranlagen mit einem CSB-Wert über 2.000 mg/l 56,57 €/56,57 €/56,57 €/56,57 €/56,57 €/
cbmcbmcbmcbmcbm
c) Kleinkläranlagen mit einem CSB-Wert über 30.000 mg/l 77,71 €/cbm77,71 €/cbm77,71 €/cbm77,71 €/cbm77,71 €/cbm

Als abflusslose Gruben gelten häusliche Entwässerungsanlagen mit
einem CSB-Wert bis 2.000 mg/l. Liegt der CSB-Wert höher, ist die
Entwässerungsanlage als Kleinkläranlage einzustufen.
Pro Entleerung wird ein VVVVVerwerwerwerwerwaltungskaltungskaltungskaltungskaltungskostenzuschlagostenzuschlagostenzuschlagostenzuschlagostenzuschlag von 5,00 €5,00 €5,00 €5,00 €5,00 € erho-
ben.

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Vorstehende Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 23. Satzung zur Änderung der Satzung über die
Entsorgung von Hauskläranlagen und Abwassergruben der Stadt Me-
chernich wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird darauf
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
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1. Satzung
zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Mechernich vom 13. De-zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Mechernich vom 13. De-zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Mechernich vom 13. De-zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Mechernich vom 13. De-zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Mechernich vom 13. De-
zember 2023zember 2023zember 2023zember 2023zember 2023
Der Rat der Stadt Mechernich hat gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 in Verbin-
dung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), in Kraft
getreten am 26. April 2022 und am 1. Januar 2023 (Nummer 13 und 14),
am 12. Dezember 2023 mit der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der
Mitglieder des Rates folgende 1. Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung der Stadt Mechernich beschlossen:
Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
Die Inhaltsübersicht wird um folgende Paragraphen erweitert:Die Inhaltsübersicht wird um folgende Paragraphen erweitert:Die Inhaltsübersicht wird um folgende Paragraphen erweitert:Die Inhaltsübersicht wird um folgende Paragraphen erweitert:Die Inhaltsübersicht wird um folgende Paragraphen erweitert:
§ 4 a Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonderen
Ausnahmefällen
§ 4 b Hybride Durchführung von Ausschusssitzungen
Folgende §§ 4 a und 4 b werden ergänzt:Folgende §§ 4 a und 4 b werden ergänzt:Folgende §§ 4 a und 4 b werden ergänzt:Folgende §§ 4 a und 4 b werden ergänzt:Folgende §§ 4 a und 4 b werden ergänzt:
§ 4 a§ 4 a§ 4 a§ 4 a§ 4 a
Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonderen Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonderen Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonderen Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonderen Digitale und hybride Durchführung von Sitzungen in besonderen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
nahmefällennahmefällennahmefällennahmefällennahmefällen
(1) In besonderen Ausnahmefällen wie Katastrophen, einer epidemi-
schen Lage oder anderen außergewöhnlichen Notsituationen kann die
Durchführung von Sitzungen des Rates und der Ausschüsse in digitaler
Form erfolgen (digitale Sitzung), sofern die dafür erforderlichen Vor-
aussetzungen erfüllt sind (§ 47a Abs. 1 GO NRW).
(2) Der Rat stellt das Vorliegen eines Ausnahmefalles nach § 47a Abs.
1 GO NRW mit einer Mehrheit von zwei Dritteln seiner Mitglieder fest
und entscheidet zugleich darüber, ob infolgedessen digitale oder hyb-
ride Sitzungen durchgeführt werden. In dem Beschluss ist festzulegen,
für welchen Zeitraum Sitzungen in digitaler oder hybrider Form durch-
geführt werden (längstens für einen Zeitraum von zwei Monaten) und
ob die Durchführung in digitaler oder hybrider Form für den Rat und die
Ausschüsse gelten soll. Die Beschlussfassung kann in einer Sitzung
des Rates, durch Stimmabgabe im Umlaufverfahren oder in geeigneter
elektronischer Form, die die Textform wahrt, erfolgen. Die Beschluss-
fassung soll so rechtzeitig erfolgen, dass die Frist des § 47 Abs. 2 GO
NRW gewahrt werden kann. Die Verlängerung ist bei einem weiteren
Andauern des besonderen Ausnahmefalles möglich. Für den Beschluss
über eine Verlängerung gelten die vorgenannten Sätze entsprechend.
(3) Die Aufhebung eines Beschlusses nach Absatz 2 ist im Rat mit der
Mehrheit der Stimmen der Mitglieder des Rates zulässig.
§ 4 b§ 4 b§ 4 b§ 4 b§ 4 b
Hybride Durchführung von Hybride Durchführung von Hybride Durchführung von Hybride Durchführung von Hybride Durchführung von AusschusssitzungenAusschusssitzungenAusschusssitzungenAusschusssitzungenAusschusssitzungen
(1) Ausschüsse des Rates dürfen auch außerhalb der besonderen
Ausnahmefälle nach § 47a GO NRW hybride Sitzungen durchführen.
Dies gilt nicht für die Pflichtausschüsse nach § 59 GO NRW.
(2) Den jeweiligen Ausschüssen bleibt die Entscheidung über eine
Durchführung hybrider Sitzungen vorbehalten. Der Beschluss darüber,
ob eine Sitzung des Ausschusses als hybride Sitzung durchgeführt
werden soll, ist mit einfacher Mehrheit zu fassen. Die Beschlussfas-
sung soll so rechtzeitig erfolgen, dass die Frist des § 47 Abs. 2 GO NRW
gewahrt werden kann. Der Beschluss kann frühestens mit Wirkung für
die jeweils nächste Ausschusssitzung erfolgen. Jeder Ausschuss im
Sinne des Absatzes 1 kann einen Vorratsbeschluss darüber treffen, ob
die weiteren Sitzungen des Ausschusses in der jeweiligen Wahlperiode

als hybride Sitzungen durchgeführt werden. Der Ausschuss kann einen
nach Satz 5 getroffenen Vorratsbeschluss mit einfacher Mehrheit für
einzelne Ausschusssitzungen oder insgesamt mit Wirkung frühestens
für die nächste Ausschusssitzung wieder aufheben.
§ 6 § 6 § 6 § 6 § 6 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:
Einwohnerinnen und Einwohner, die seit drei Monaten in der Gemein-
de wohnen, haben das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit
anderen in Textform nach § 126b BGB mit Anregungen oder Beschwer-
den an den Rat zu wenden.
§ 6 § 6 § 6 § 6 § 6 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 1. 3 1. 3 1. 3 1. 3 1. Halbsatz wird wie folgt redaktionell geändert: Halbsatz wird wie folgt redaktionell geändert: Halbsatz wird wie folgt redaktionell geändert: Halbsatz wird wie folgt redaktionell geändert: Halbsatz wird wie folgt redaktionell geändert:
Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern,
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Buchstabe b) erfährt am Satzanfang folgende redaktio- 3 Buchstabe b) erfährt am Satzanfang folgende redaktio- 3 Buchstabe b) erfährt am Satzanfang folgende redaktio- 3 Buchstabe b) erfährt am Satzanfang folgende redaktio- 3 Buchstabe b) erfährt am Satzanfang folgende redaktio-
nelle Änderung:nelle Änderung:nelle Änderung:nelle Änderung:nelle Änderung:
Unselbstständigen...
§ 10 wird um folgenden § 10 wird um folgenden § 10 wird um folgenden § 10 wird um folgenden § 10 wird um folgenden Absatz (6) ergänzt:Absatz (6) ergänzt:Absatz (6) ergänzt:Absatz (6) ergänzt:Absatz (6) ergänzt:
(6) Gremienmitglieder im Sinne des § 113 Abs. 1 GO NRW haben
Anspruch auf Erstattung von Kosten für Fortbildungsmaßnahmen, die
dem Erwerb der erforderlichen Sachkunde oder der Wahrnehmung
ihrer Gremienaufgaben dienlich sind. Dies gilt nur, wenn die Gemeinde
der Kostenübernahme vorab zustimmt.
Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 7 Satz 1 wird wie folgt geändert: 7 Satz 1 wird wie folgt geändert: 7 Satz 1 wird wie folgt geändert: 7 Satz 1 wird wie folgt geändert: 7 Satz 1 wird wie folgt geändert:
Zur Abgeltung des/der ihm/ihr durch die Wahrnehmung seiner/ihrer
Aufgaben entstehenden Aufwandes erhält er/sie eine monatliche Auf-
wandsentschädigung nach Maßgabe des § 5 Abs. 4 Satz 1 der Verord-
nung über die Entschädigung der Mitglieder kommunaler Vertretun-
gen und deren Ausschüsse im Land Nordrhein-Westfalen (Entschädi-
gungsverordnung Nordrhein-Westfalen - EntschVO NRW).
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:
Die Ratsmitglieder erhalten eine Aufwandsentschädigung in Form
einer monatlichen Teilpauschale und ein Sitzungsgeld nach Maßgabe
der Entschädigungsverordnung (EntschVO NRW) für die Teilnahme an
Rats-, Ausschuss-, Fraktionssitzungen.
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Buchstabe d) wird wie folgt geändert: 3 Buchstabe d) wird wie folgt geändert: 3 Buchstabe d) wird wie folgt geändert: 3 Buchstabe d) wird wie folgt geändert: 3 Buchstabe d) wird wie folgt geändert:
Personen, die nicht oder weniger als 20 Stunden pro Woche erwerbstä-
tig sind, jedoch einen Haushalt von mindestens zwei Personen, wovon
eine Person ein pflege- oder betreuungsbedürftiger Angehöriger ist,
oder einen Haushalt von mindestens drei Personen führen, erhalten
anstelle des Verdienstausfalls eine Entschädigung in Form eines Stun-
denpauschalsatzes. Aufwendungen für die entgeltliche Betreuung von
pflege- oder betreuungsbedürftigen Angehörigen während der Ausü-
bung des Mandats werden erstattet.
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 5 Satz 1 wird wie folgt geändert: 5 Satz 1 wird wie folgt geändert: 5 Satz 1 wird wie folgt geändert: 5 Satz 1 wird wie folgt geändert: 5 Satz 1 wird wie folgt geändert:
Gemäß § 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 GO NRW erhalten die Vorsitzenden von
Ausschüssen des Rates der Stadt Mechernich mit Ausnahme des
Wahlprüfungsausschusses eine zusätzliche Aufwandsentschädigung
nach § 5 Absatz 5 EntschVO NRW.
Artikel IIIArtikel IIIArtikel IIIArtikel IIIArtikel III
Artikel I tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.
Artikel II tritt mit dem Inkrafttreten der neuen EntschVO NRW am 1.
Januar 2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt
Mechernich wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird darauf

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mecher-
nich vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Mechernich, den 13.12.2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich
www.mechernich.de/bekanntmachungen veröffentlicht.
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hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mecher-
nich vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Mechernich, den 13. Dezember 2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen veröf-
fentlicht.

Ordnungsbehördliche Verordnung
über die über die über die über die über die Ausnahme vom Ausnahme vom Ausnahme vom Ausnahme vom Ausnahme vom VVVVVerbot der Störung der Nachtruhe von 22:00erbot der Störung der Nachtruhe von 22:00erbot der Störung der Nachtruhe von 22:00erbot der Störung der Nachtruhe von 22:00erbot der Störung der Nachtruhe von 22:00
Uhr bis 06:00 Uhr und vom Uhr bis 06:00 Uhr und vom Uhr bis 06:00 Uhr und vom Uhr bis 06:00 Uhr und vom Uhr bis 06:00 Uhr und vom VVVVVerbot der Lärmbelästigung durch erbot der Lärmbelästigung durch erbot der Lärmbelästigung durch erbot der Lärmbelästigung durch erbot der Lärmbelästigung durch TTTTTonwie-onwie-onwie-onwie-onwie-
dergabegeräte aus dergabegeräte aus dergabegeräte aus dergabegeräte aus dergabegeräte aus Anlass des JAnlass des JAnlass des JAnlass des JAnlass des Jahreswechselsahreswechselsahreswechselsahreswechselsahreswechsels,,,,, von  von  von  von  von VVVVVolksfesten,olksfesten,olksfesten,olksfesten,olksfesten,     VVVVVolks-olks-olks-olks-olks-
belustigungen und ähnlichen belustigungen und ähnlichen belustigungen und ähnlichen belustigungen und ähnlichen belustigungen und ähnlichen VVVVVerererereranstaltungen in der Stadt Mecheranstaltungen in der Stadt Mecheranstaltungen in der Stadt Mecheranstaltungen in der Stadt Mecheranstaltungen in der Stadt Mecher-----
nich vom 13.12.2023nich vom 13.12.2023nich vom 13.12.2023nich vom 13.12.2023nich vom 13.12.2023
Aufgrund der §§ 9 Abs. 3 und 10 Abs. 4 des Gesetzes zum Schutz vor
Luftverunreinigungen, Geräuschen und ähnlichen Umwelteinwirkun-
gen (Landes-Immissionsschutzgesetzes - LImschG) vom 18.03.1975
(GV NW S. 232 / SGV NW 7129) zuletzt geändert durch Gesetz vom
01.02.2022 (GV NRW S. 122) hat der Rat der Stadt Mechernich in
seiner Sitzung am 12. Dezember 2023 folgende „Ordnungsbehördliche
Verordnung über die Ausnahme vom Verbot der Störung der Nachtruhe
von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr und vom Verbot der Lärmbelästigung durch
Tonwiedergabegeräte aus Anlass des Jahreswechsels, von Volksfes-
ten, Volksbelustigungen und ähnlichen Veranstaltungen in der Stadt
Mechernich“ erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
NachtruheNachtruheNachtruheNachtruheNachtruhe

(1) Das Verbot von Betätigungen, welche geeignet sind, die Nachtru-
he zu stören, gilt bei den in § 3 dieser Verordnung genannten
Anlässen von 03:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

(2) Bei Veranstaltungen, die nur einzelne Stadtteile betreffen (Kir-
mes, Schützenfest usw.) verbleibt es für die übrigen Stadtteile bei
dem Verbot der ruhestörenden Betätigung in der Zeit von 22:00
Uhr bis 06:00 Uhr.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Benutzung von Benutzung von Benutzung von Benutzung von Benutzung von TTTTTongerätenongerätenongerätenongerätenongeräten

(1) Das Verbot der Benutzung von Geräten, die der Schallerzeugung
oder Schallwiedergabe dienen (Musikinstrumente, Tonwiederga-
be- und ähnliche Geräte), gilt für die in § 3 genannten Anlässe mit
folgender Maßgabe:

1. In der Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr dürfen Tongeräte ohne
Einschränkung betrieben werden.

2. In der Zeit von 22:00 Uhr bis 01:00 Uhr dürfen Tongeräte bis zu
einem Grenzwert von 70 db(A) betrieben werden.

3. In der Zeit von 01:00 Uhr bis 03:00 Uhr dürfen Tongeräte bis zu
einem Grenzwert von 55 db(A) betrieben werden.

4. Für Silvester (Nacht vom 31.12. zum 01.01.) werden für die Zeit
von 22:00 Uhr bis 01:00 Uhr keine Grenzwerte festgesetzt.

5. Messpunkt für die zulässigen Lärmhöchstwerte ist jeweils einen
halben Meter vor dem durch die Schallquelle am stärksten
beeinträchtigten Fenster des nächstgelegenen Wohnhauses.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach Abs. 1, Nr. 2 - 4 gilt für Veranstal-
tungen, die aus den in § 3 genannten Anlässen in Festzelten,

Schützenhäusern, Vereinsheimen, Schulen und anderen geschlos-
senen Räumen abgehalten werden.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Anlässe für Anlässe für Anlässe für Anlässe für Anlässe für AusnahmeregelAusnahmeregelAusnahmeregelAusnahmeregelAusnahmeregel

(1) Die Ausnahmeregelung der §§ 1 und 2 gilt für folgende Anlässe:

1. Im gesamten Stadtgebiet Mechernich für

a. Silvester (Nacht vom 31.12. zum 01.01.)
b. Karneval (von Weiberfastnacht bis c. einschließlich Nacht
zum Aschermittwoch)
c. Maifeiertag (30.04. bis einschließlich Nacht zum 01.05.)

2. In den einzelnen Stadtgebieten

a. an den örtlichen Kirmestagen (Freitag bis einschließlich
Nacht zum Dienstag)
b. während der örtlichen Schützenfeste (Freitag bis ein-
schließlich Nacht zum Dienstag)
c. bei sonstigen Veranstaltungen (Feuerwehr-, Vereins-,
Musik- und ähnlichen Veranstaltungen, soweit sie von
Vereinen oder anderen Einrichtungen getragen werden
und allen Einwohnern zugänglich sind) an nicht mehr als 3
aufeinander folgenden Tagen einschließlich der folgenden
Nacht.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
OrdnungsvorschriftOrdnungsvorschriftOrdnungsvorschriftOrdnungsvorschriftOrdnungsvorschrift

(1) Die Veranstalter sind für die Einhaltung der in § 2 genannten
Grenzwerte verantwortlich.

(2) Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über die Ausnahmen
vom Verbot der Störung der Nachtruhe können gemäß § 17 Abs. 1
und Abs. 3 des Landes-Immissionsschutzgesetzes mit einer Geld-
buße bis zu 5.000,— € geahndet werden.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

(1) Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach dem
Tag ihrer Verkündung, frühestens jedoch zum 01.01.2024 in Kraft

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
GeltungsdauerGeltungsdauerGeltungsdauerGeltungsdauerGeltungsdauer

Die Geltungsdauer dieser ordnungsbehördlichen Verordnung en-
det mit dem Ablauf des 31. Dezember 2034.

Stadt Mechernich
Der Bürgermeister
Als örtliche Ordnungsbehörde
Dr. Hans-Peter Schick
(Bürgermeister)
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Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über die Ausnahme vom Verbot der Störung
der Nachtruhe von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr und vom Verbot der
Lärmbelästigung durch Tonwiedergabegeräte aus Anlass des Jahres-
wechsels, von Volksfesten, Volksbelustigungen und ähnliche Veran-
staltungen in der Stadt Mechernich vom 13.12.2023 wird hiermit
öffentlich bekanntgemacht.

Gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird darauf
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nichtnichtnichtnichtnicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn:

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt-
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mecher-

nich vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Mechernich, den 13.12.2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Hans-Peter Schick

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird im Bürgerbrief als auch auf
der Internetseite der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekannt-
machungen veröffentlicht.

Öffentliche Bekanntmachung
des Jahresabschlusses der Stadtwerke Mechernich sowie des Prü-des Jahresabschlusses der Stadtwerke Mechernich sowie des Prü-des Jahresabschlusses der Stadtwerke Mechernich sowie des Prü-des Jahresabschlusses der Stadtwerke Mechernich sowie des Prü-des Jahresabschlusses der Stadtwerke Mechernich sowie des Prü-
fungsvermerkfungsvermerkfungsvermerkfungsvermerkfungsvermerkes für das es für das es für das es für das es für das Wirtschaftsjahr 2022Wirtschaftsjahr 2022Wirtschaftsjahr 2022Wirtschaftsjahr 2022Wirtschaftsjahr 2022
Gemäß § 26 Absatz 4 der Eigenbetriebsverordnung NRW in Verbin-
dung mit § 103 Gemeindeordnung NRW in den zur Zeit geltenden
Fassungen, wird nachstehend der Jahresabschluss der Stadtwerke
Mechernich für das Wirtschaftsjahr 2022 sowie der Bestätigungsver-
merk des unabhängigen Abschlussprüfers bekanntgemacht:
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 12.12.2023
über den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CURACON GmbH
geprüften Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich zum 31.12.2022
beraten über die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung fol-
genden Beschluss gefasst:
Verwendung des Jahresergebnisses 2022Verwendung des Jahresergebnisses 2022Verwendung des Jahresergebnisses 2022Verwendung des Jahresergebnisses 2022Verwendung des Jahresergebnisses 2022
Der Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich wird für das Wirt-
schaftsjahr 2022 mit einem nach Abzug der Vorabausschüttung ausge-
wiesenen Jahresfehlbetrag i.H.v. 136.048,95 € festgestellt.
Bezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wirdBezogen auf die beiden Betriebszweige wird
1. der Jahresabschluss des Betriebszweiges „Wasserversorgung“„Wasserversorgung“„Wasserversorgung“„Wasserversorgung“„Wasserversorgung“ für
das Wirtschaftsjahr 2022 wird mit einem in der Bilanz zum 31.12.2022
ausgewiesenen Jahresüberschuss i.H.v. 41.567,68 € festgestellt und
auf neue Rechnung vorgetragen.
 2. der Jahresabschluss des Betriebszweiges „Abwasserbeseitigung“„Abwasserbeseitigung“„Abwasserbeseitigung“„Abwasserbeseitigung“„Abwasserbeseitigung“
für das Wirtschaftsjahr 2022 wird mit einem in der Bilanz zum
31.12.2022, nach Abzug der Vorabausschüttung ausgewiesene Jahres-
fehlbetrag i.H.v. 177.616,63 € festgestellt. Der Verlust wird durch den
Sonderposten Gebührenausgleich in der Bilanz i.H.v. 242.430,53 €
abgedeckt.
Der Rat erteilt dem Betriebsausschuss die Entlastung.
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen AbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfers
An die Stadtwerke MechernichAn die Stadtwerke MechernichAn die Stadtwerke MechernichAn die Stadtwerke MechernichAn die Stadtwerke Mechernich
PrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich, Mecher-
nich, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der Ergeb-
nisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und
den Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden- geprüft.
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss der Eigenbe-
triebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 19
Abs. 1 EigVO i. V. m. den Vorschriften der Gemeindeordnung des
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 95 GO NRW sowie der
Kommunalhaushaltsverordnung nach §§ 38 ff. KomHVO NRW und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2022 sowie seiner
Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2022.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses geführt hat.
Grundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung
mit § 317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen VVVVVertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-
ses für den Jahresabschlussses für den Jahresabschlussses für den Jahresabschlussses für den Jahresabschlussses für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Gemeindeordnung des
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 95 GO NRW i. V. m. der
Kommunalhaushaltsverordnung nach §§ 38 ff. KomHVO NRW in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch-
führung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 26 – 29. Dezember 2023 – Woche 52 – www.buergerbrief-mechernich.de 13
Fortsetzung Seite 14Fortsetzung Seite 14Fortsetzung Seite 14Fortsetzung Seite 14Fortsetzung Seite 14

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Auf-
stellung des Lageberichts, der insgesamt unter Beachtung der landes-
rechtlichen Vorschriften ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften des
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden Vorschriften gesetzlichen Vorschriften des Bundeslandes Nord-
rhein-Westfalen zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Der Betriebsausschuss der Stadt ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
VVVVVerererererantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-ahresab-ahresab-ahresab-ahresab-
schlussesschlussesschlussesschlussesschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, sowie einen
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und §
103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter- falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prü-
fungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen-
de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahres-
abschlusses relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieses Systems des Eigenbetriebs abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit

des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass
der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-
ren kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
Vermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des Lageberichts
PrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteil
Wir haben den Lagebericht der Stadtwerke Mechernich, Mechernich,
für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022
geprüft.
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der beigefügte Lagebericht in allen wesentli-
chen Belangen den Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 49 KomHVO NRW und
vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Eigenbe-
triebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Grundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Lageberichts unter Beachtung des
International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Re-
vised) durchgeführt.
Danach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforde-
rungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die
Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Die
Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufs-
satzung für Wirtschaftsprüfer/ vereidigte Buchprüfer einschließlich der
Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei-
se ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser
Prüfungsurteil zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen VVVVVertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-ertreter und des Betriebsausschus-
ses für den Lageberichtses für den Lageberichtses für den Lageberichtses für den Lageberichtses für den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der
Kommunalhaushaltsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West-
falen nach § 49 KomHVO NRW entspricht, insgesamt ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzlage des Eigenbetriebs vermittelt, in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden Vorschriften der Kommunalhaushalts-
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verordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 49 KomH-
VO zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des
Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des
Lageberichts.
VVVVVerererererantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
der Kommunalhaushaltsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen nach § 49 KomHVO NRW entspricht.
Die Ausführungen zur Verantwortung des Abschlussprüfers zur Prüfung
des Jahresabschlusses gelten gleichermaßen für die Prüfung des Lage-
berichts mit der Ausnahme, dass wir nicht beurteilen, ob der Lagebe-
richt die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass er unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
des Eigenbetriebs vermittelt.
Des Weiteren führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den

zu Grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.
Ratingen, am 2. November 2023
CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Zweigniederlassung Ratingen
gez. Knauf Wirtschaftsprüfer)
gez. Grzyszczok (Wirtschaftsprüferin)“
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Auslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und BekanntmachungsanordnungAuslegung und Bekanntmachungsanordnung
Der Jahresabschluss der Stadtwerke Mechernich für das Wirtschafts-
jahr 2022 wird gemäß den Bestimmungen des § 26 Abs. 4 der Eigenbe-
triebsverordnung für das Land NRW ab dem Veröffentlichungsdatum
bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses während den
allgemeinen Öffnungszeiten bei den Stadtwerken Mechernich, Berg-
straße 1, Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 6, 53894 Mechernich, zur
Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Mechernich, 13.12.2023
Der Bürgermeister
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite der Stadt
Mechernich www.mechernich.de/Bekanntmachungen veröffentlicht.

Bekanntmachung über die Offenlegung
einer Grenzniederschrift
Kreis Euskirchen, Abteilung Geoinformation, Vermessung und Katas-
ter, Strempt
Die in 53894 / Mechernich gelegenen Grundstücke mit der Kataster-
bezeichnung Gemarkung Strempt, Flur 25, Flurstücke 530, 531 sind
vermessen worden.
Gemäß §§ 21(5), 13(5) VermKatG NRW erfolgt die Bekanntgabe des
Ergebnisses der Grenzermittlung und der Abmarkungen / Amtlichen
Bestätigung von Grundstücksgrenzen durch Offenlegung der Grenz-
niederschrift in der Zeit vom 05.01.2024 - 05.02.2024 beim Bürgerser-
vice der Abteilung Geoinformation, Vermessung und Kataster, Raum
A102, Jülicher Ring 32, 53879 Euskirchen während der Servicezeiten

Montag bis Donnerstag von 08:30-15:30 Uhr und Freitag 8:30-12:30
Uhr.
Gegen die Abmarkung und Amtliche Bestätigung kann innerhalb eines
Monats nach der Offenlegung Klage beim Verwaltungsgericht Aachen,
Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen erhoben werden.
Diese öffentliche Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter
https://www.mechernich.de/rathaus-politik/dienstleistungen-der-ver-
waltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen
einsehbar.
Euskirchen, 11.12.2023
gez. Geißler, Kreisvermessungsamtsmann

Bekanntmachung
über die Offenlegung einer Grenzniederschrift
Kreis Euskirchen, Abteilung Geoinformation, Vermessung und Katas-
ter, Strempt
Die in 53894 / Mechernich gelegenen Grundstücke mit der Kataster-
bezeichnung Gemarkung Mechernich, Flur 26, Flurstücke 26,116 und
120 sind vermessen worden.
Gemäß §§ 21(5), 13(5) VermKatG NRW erfolgt die Bekanntgabe des
Ergebnisses der Grenzermittlung und der Abmarkungen / Amtlichen
Bestätigung von Grundstücksgrenzen durch Offenlegung der Grenz-
niederschrift in der Zeit vom 05.01.2024 bis 05.02.2024vom 05.01.2024 bis 05.02.2024vom 05.01.2024 bis 05.02.2024vom 05.01.2024 bis 05.02.2024vom 05.01.2024 bis 05.02.2024 beim Bür-
gerservice der Abteilung Geoinformation, Vermessung und Kataster,
Raum A102, Jülicher Ring 32, 53879 Euskirchen während der Service-
zeiten Montag bis Donnerstag von 08:30-15:30 Uhr und Freitag 8:30-

12:30 Uhr.
Einwendungen gegen die Grenzermittlung sind in der Geschäftsstelle
innerhalb eines Monats nach der Offenlegung zu erheben.
Gegen die Abmarkung und Amtliche Bestätigung kann innerhalb eines
Monats nach der Offenlegung Klage beim Verwaltungsgericht Aachen,
Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen erhoben werden.
Diese öffentliche Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter
https://www.mechernich.de/rathaus-politik/dienstleistungen-der-ver-
waltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen
einsehbar.
Euskirchen, 29.12.2023
gez. Geißler, Kreisvermessungsamtmann
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„Emotional und unglaublich“
Stadt spendet drei ausrangierte aber voll funktionstüchtige Fahrzeuge an die Ukraine -
Nun an Organisator Harald Fischer von „Sophie“ übergeben - Mitte Januar beginnt die
Fahrt - Mechernicher Wehrleute begleiten den Konvoi - Feierlicher Empfang vor Ort -
WDR dokumentiert die Reise
Mechernich/Frechen/UkraineMechernich/Frechen/UkraineMechernich/Frechen/UkraineMechernich/Frechen/UkraineMechernich/Frechen/Ukraine - 83
Transporter, die auf insgesamt
zwölf Touren rund 265.000 Kilo-
meter zurücklegten, kann die Fre-
chener Hilfsgruppe „Sophie“
bisher verbuchen. Sie helfen dort,
wo in Europa bereits seit fast zwei
Jahren ein Angriffskrieg tobt: in
der Ukraine. Auch aus Mecher-
nich waren immer wieder helfen-
de Hände an Bord. Meist freiwilli-
ge Feuerwehrleute, die eigens
hierfür ihre Freizeit oder sogar
ihren Urlaub opferten.
„Nun kommt aber ein Highlight“,
freute sich Harald Fischer von der
Gruppe „Sophie“ im Gerätehaus
der Mechernicher Feuerwehr.
Denn die Stadt Mechernich erklär-
te sich bereit, drei ausrangierte
aber voll funktionstüchtige Feu-
erwehrautos auf Dauer in die Uk-
raine zu schicken: zwei Lösch-
gruppenfahrzeuge (Baujahr 1995)
und ein Drehleiterfahrzeug (Bau-
jahr 1997). Los gehen soll es gleich
zu Beginn des neuen Jahres: am
Mittwoch, 17. Januar. Begleitet
wird die Fahrt dann auch von ei-
nem kleinen Kamerateam des
WDR.

„Großes Zeichen„Großes Zeichen„Großes Zeichen„Großes Zeichen„Großes Zeichen
des Stadtrates“des Stadtrates“des Stadtrates“des Stadtrates“des Stadtrates“

Bisher haben sich sieben freiwil-
lige Feuerwehrleute gemeldet, um
die Überfahrt der Fahrzeuge in die

Ukraine zu unterstützen. Auch
„Sophie“ werde private Helfer
mitschicken. Ab der ukrainischen
Grenze begleite sie dann sogar
ein Konvoi bis zu ihrem Zielort -

wo sie ein offizieller Empfang beim
Bürgermeister erwartet. Auch die
örtliche Feuerwehr werde ihre
Unterstützer gebührend
empfangen.Doch erst einmal zu-
rück zum Feuerwehrgerätehaus in
Mechernich. Mit von der Partie
waren bei der Übergabe neben
Wehr-Chef Jens Schreiber auch
der Mechernicher Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick, der Erste
Beigeordnete Thomas Hambach,
Silvia Jambor, Fachbereichsleite-
rin Ordnungsamt und Bürgerser-
vice sowie die beiden städtischen
Gerätewarte Rüdiger Wolf und
Achim Breuer von der Feuerwehr.
Bürgermeister Dr. Schick freute
sich: „Für mich ist das ein großes
Zeichen des Mechernicher Stadt-
rates. Auf dem freien Markt hät-
ten die LKW ohnehin recht wenig
Erlös gebracht und in der Ukraine
werden sie händeringend benö-
tigt. Besonders hilfreich sind sie
beispielsweise in Dörfern, deren

Infrastruktur beeinträchtigt ist.
Und wir sind uns sicher: selbst
wenn etwas an den Fahrzeugen
kaputt gehen sollte, können die
Kräfte vor Ort sie auch selbst re-
parieren.“ Für sie werde es bei
der Übergabe aber auch eine Ein-
weisung durch die Helfer aus
Deutschland geben.
Umso begeisterter war Harald Fi-
scher: „Sie können sich gar nicht
vorstellen, wie dankbar wir über
die Spende sind und wie wichtig
die Feuerwehrautos in der Ukrai-
ne zum Schutz der Bevölkerung
sind. Ich ziehe wirklich meinen
Hut. Vielen, vielen Dank!“
7,5-T7,5-T7,5-T7,5-T7,5-Tonnen-LKW zum onnen-LKW zum onnen-LKW zum onnen-LKW zum onnen-LKW zum AusleihenAusleihenAusleihenAusleihenAusleihen

benötigtbenötigtbenötigtbenötigtbenötigt
Den Kontakt zu „Sophie“ hatte
Feuerwehr-Chef Jens Schreiber
bereits von vorherigen Hilfstrans-
porten. Als ihn dann eine entspre-
chende Anfrage durch Fischer er-
reichte, leitete er sie direkt an

Harald Fischer (Hilfsgruppe „Sophie“, 3. v. r.) nahm feierlich drei von der Mechernicher FeuerwehrHarald Fischer (Hilfsgruppe „Sophie“, 3. v. r.) nahm feierlich drei von der Mechernicher FeuerwehrHarald Fischer (Hilfsgruppe „Sophie“, 3. v. r.) nahm feierlich drei von der Mechernicher FeuerwehrHarald Fischer (Hilfsgruppe „Sophie“, 3. v. r.) nahm feierlich drei von der Mechernicher FeuerwehrHarald Fischer (Hilfsgruppe „Sophie“, 3. v. r.) nahm feierlich drei von der Mechernicher Feuerwehr
gespendete, ausgemusterte Fahrzeuge am städtischen Gerätehaus für die Ukraine entgegen. Ermöglichtgespendete, ausgemusterte Fahrzeuge am städtischen Gerätehaus für die Ukraine entgegen. Ermöglichtgespendete, ausgemusterte Fahrzeuge am städtischen Gerätehaus für die Ukraine entgegen. Ermöglichtgespendete, ausgemusterte Fahrzeuge am städtischen Gerätehaus für die Ukraine entgegen. Ermöglichtgespendete, ausgemusterte Fahrzeuge am städtischen Gerätehaus für die Ukraine entgegen. Ermöglicht
hatten dies Feuerwehr-Chef Jens Schreiber (3. v. l.), sowie seine freiwilligen Feuerwehrleute, hier mit vonhatten dies Feuerwehr-Chef Jens Schreiber (3. v. l.), sowie seine freiwilligen Feuerwehrleute, hier mit vonhatten dies Feuerwehr-Chef Jens Schreiber (3. v. l.), sowie seine freiwilligen Feuerwehrleute, hier mit vonhatten dies Feuerwehr-Chef Jens Schreiber (3. v. l.), sowie seine freiwilligen Feuerwehrleute, hier mit vonhatten dies Feuerwehr-Chef Jens Schreiber (3. v. l.), sowie seine freiwilligen Feuerwehrleute, hier mit von
der Partie: (v. l.) Achim Breuer und Rüdiger Wolf. Von der Stadtverwaltung drückten Fachbereichsleiterin Silviader Partie: (v. l.) Achim Breuer und Rüdiger Wolf. Von der Stadtverwaltung drückten Fachbereichsleiterin Silviader Partie: (v. l.) Achim Breuer und Rüdiger Wolf. Von der Stadtverwaltung drückten Fachbereichsleiterin Silviader Partie: (v. l.) Achim Breuer und Rüdiger Wolf. Von der Stadtverwaltung drückten Fachbereichsleiterin Silviader Partie: (v. l.) Achim Breuer und Rüdiger Wolf. Von der Stadtverwaltung drückten Fachbereichsleiterin Silvia
Jambor, der Erste Beigeordnete Thomas Hambach und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.) ihren ZuspruchJambor, der Erste Beigeordnete Thomas Hambach und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.) ihren ZuspruchJambor, der Erste Beigeordnete Thomas Hambach und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.) ihren ZuspruchJambor, der Erste Beigeordnete Thomas Hambach und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.) ihren ZuspruchJambor, der Erste Beigeordnete Thomas Hambach und Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.) ihren Zuspruch
aus. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressaus. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressaus. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressaus. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressaus. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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den Stadtrat weiter - der sie
prompt diskutierte und einstim-
mig zustimmte.
Die Hilfsgruppe kann sich aber
auch über viele weitere Unterstüt-
zer freuen, so zum Beispiel die
Firma „PDF Medical“, die schon
öfter dringend benötigte medizi-
nische Materialien für Hilfstrans-
porte gespendet hatte. „Das ret-
tet faktisch Leben“, so Fischer.
Jüngst hatte die Firma weitere 25
Paletten angeboten - doch es gibt
ein Problem: „Wir müssten uns
dringend 7,5-Tonnen-LKW auslei-
hen, mit denen wir die Hilfsgüter
rüberbringen können. Auch Sprit-

geld-Spenden werden stets ge-
braucht. Wenn Sie etwas Derarti-
ges zur Verfügung haben melden
Sie sich bitte bei uns!“
Fahrer hätten sie zwar, doch müss-
te man die Fahrzeuge in die Uk-
raine hinein- und wieder hinaus-
bringen. „Und keine Sorge. Da wo
wir hinfahren, schweben die LKW
in keiner konkreten Gefahr, durch
Russland attackiert zu werden“,
so Fischer. Die Fahrzeuge müss-
ten lediglich die rund 1.800 Kilo-
meter lange Reise überstehen
können. Um die gesamte Orga
kümmere sich die Hilfsgruppe
„Sophie“. Wer helfen möchte,

kann sich dazu bei Harald Fischer
telefonisch unter 01 71 3 64 91 58
melden.

„Ohne Sie nicht möglich!“„Ohne Sie nicht möglich!“„Ohne Sie nicht möglich!“„Ohne Sie nicht möglich!“„Ohne Sie nicht möglich!“
Die Gruppe „Sophie“ ist bereits
kurz nach Kriegsbeginn aktiv ge-
worden. Harald Fischer erklärte
dazu: „Wenn ich gefragt werde,
warum wir das tun, habe ich eine
einfache Antwort: weil wir es kön-
nen. Wir haben reichlich Erfahrung,
ein großes Netzwerk, Knowhow
und Helfer. Wir tragen alle unseren
Teil dazu bei, in diesem schreckli-
chen Angriffskrieg etwas Gutes zu
tun und denen zu helfen, die wirk-
lich darauf angewiesen sind! Die

Fahrten sind jedes Mal sehr emo-
tional, ein unglaubliches Gefühl.“
Besonders hob Fischer aber der
Mechernicher Feuerwehr hervor:
„Ohne Menschen wie Sie wäre das
nicht möglich. Sie haben uns, wenn
möglich, stets unterstützt und dafür
sind wir Ihnen wirklich dankbar!“
Und auch Jens Schreiber sei sehr
stolz auf seine Truppe, die schon
oft ohne zu zögern tausende Kilo-
meter weit gefahren war und ihre
Zeit dafür gegeben hatte, auch in
diesem verheerenden Kriegsgebiet
Menschlichkeit zu zeigen. Und vor
allem: zu helfen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Müll sortieren einfach erklärt
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Zum Zum Zum Zum Zum Abfalltrennen gibt es nunAbfalltrennen gibt es nunAbfalltrennen gibt es nunAbfalltrennen gibt es nunAbfalltrennen gibt es nun
übersichtliche Sortieranleitungenübersichtliche Sortieranleitungenübersichtliche Sortieranleitungenübersichtliche Sortieranleitungenübersichtliche Sortieranleitungen
- Dies sind in 17 Spr- Dies sind in 17 Spr- Dies sind in 17 Spr- Dies sind in 17 Spr- Dies sind in 17 Sprachen verachen verachen verachen verachen ver-----
fügbarfügbarfügbarfügbarfügbar
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Was gehört wohin?
Diese Frage klärt nun eine über-
arbeitete Sortieranleitung für Ab-
fall des Kreises Euskirchen. Auf
sechs Seiten wird einfach, kom-
pakt und vor allem digital geklärt,
wohin welcher Müll gehört. Gut
bebildert und mit zusätzlichen In-
formationen, zum Beispiel für die
Altholz und Schadstoffentsorgung,
ausgestattet steht die Anleitung
nun unter www.kreis-
euskirchen.de/themen/umwelt-
nachhaltigkeit/abfallwirtschaft/
infomaterial zum Download zur

Verfügung.
Und dies nicht nur in Deutsch. Ver-
sionen der Anleitung können auch
in 17 Fremdsprachen herunterge-
laden werden. Darunter Franzö-
sisch, Türkisch, Kurdisch und Uk-
rainisch. Dieses Angebot gibt es,
um Sprachbarrieren im Alltag zu
überwinden.
In der Sortieranleitung lassen sich
des Weiteren auch QR-Codes für
jede Abfallart finden, die weiter-
führende Informationen in der je-
weiligen Landessprache enthal-
ten. Mit der richtigen Mülltren-
nung kann jeder etwas für Nach-
haltigkeit und Umweltschutz tun.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

„Einsatzplanung“ für die Zukunft
Mechernicher Feuerwehr-Chef Jens Schreiber gab auf der Ratssitzung Auskunft
zu aktuellen Entwicklungen - System neu organisiert - Zahlreiche Modernisierungen -
Aus- und Fortbildungen im Fokus - Einsatzzahlen und Herausforderungen steigen

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wie steht“s eigent-
lich um die Freiwillige Feuerwehr
am Bleiberg? Was gibt“s Neues,
läuft alles nach Plan? Rund um
diese Fragen gab Jens Schreiber,
Leiter der städtischen Feuerwehr
und Sachbearbeiter für Feuer-
schutz, nun einen Sachstandsbe-
richt während der Ratssitzung im
Ratssaal des Mechernicher Ver-
waltungssitzes. Darin ging es
nicht nur um eine neue Internet-
seite, die ab sofort zugänglich ist.
Grundlegendes System optimiertGrundlegendes System optimiertGrundlegendes System optimiertGrundlegendes System optimiertGrundlegendes System optimiert
Zu Beginn referierte Schreiber zu
Zahlen, Daten, Fakten. So gab es
im November insgesamt 796 Mit-

glieder, davon 461 in der Einsatz-
abteilung (47 weiblich/414 männ-
lich), 167 in der Jugendfeuerwehr
(30 weiblich/130 männlich), 27 in
der Kinderfeuerwehr (sechs weib-
lich/21 männlich) sowie sieben
Betreuerinnen und Betreuer in der
Unterstützungsabteilung.
Sie alle sorgen dafür, dass die
Bürgerinnen und Bürger im Alltag
ein großes Stück sicherer sind - in
einem System, das sich fortlau-
fend verbessert. Denn die vier
Fachbereiche „Personal/Innerer
Dienst“, „Technik“, „Ausbildung“
sowie „Informationstechnik/Medi-
en- und Öffentlichkeitsarbeit“

wurden um einen fünften ergänzt:
die „Einsatzplanung“.
So wolle man noch besser für kom-
mende Herausforderungen ge-
wappnet sein und verbessere die
Feuerwehr „Stufe für Stufe in di-
rekter Wechselwirkung“, wie
Schreiber betonte. Auch viele Lehr-
gänge mit unterschiedlichsten
Schwerpunkten seien gut besucht
gewesen, manche liefen noch.

Schneller und modernerSchneller und modernerSchneller und modernerSchneller und modernerSchneller und moderner
„Resultierend aus dem Bau der
neuen Hochwald-Molkerei in
Obergartzem konnten wir auch
neue Einsatz-Tablets auf unseren
Fahrzeugen installieren, sodass

sich Einheitsführer im Ernstfall
bestens auf Einsatzszenarien vor-
bereiten können“, betonte der
Feuerwehr-Chef. Fünf Tablets hat-
te die Firma gespendet. Grund
dafür sei deren topmoderne Anla-
ge und die Größe des Betriebs.
Aber auch zunehmende Neubau-
ten, Tiefgaragen und die steigen-
de Zahl an E-Fahrzeugen im Stadt-
gebiet machten die Modernisie-
rungen nötiger denn je. In Eigen-
leistung hatte die Feuerwehr
darüber hinaus noch mehr Tablets
beschafft.
Apropos Technik: Auch die EDV
der Gerätehäuser wurde aufge-
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rüstet, was „gerade im Hinblick
auf die Notfallmeldestellen ein
wichtiger Aspekt“ sei. Bei einem
Besuch der „Feuerwehrunfallkas-
se NRW“ gab es zur Vorstellung
entsprechender Modernisierungs-
maßnahmen an den Feuerwehr-
gerätehäusern nur „sehr positi-
ves Feedback der beiden Sachver-
ständigen“ - nicht zuletzt, weil
man die wichtige „Gefährdungs-
beurteilung an den Feuerwehr-
Standorten“ stets ernst nehme.
Die Renovierung der Gerätehäu-
ser in Wachendorf und Eiserfey
ständen kurz vor der Fertigstel-
lung. Der Spatenstich zu Neubau-
ten von topmodernen Feuerwehr-
gerätehäusern in Kommern und
Bleibuir stehe ebenso kurz bevor.
Diverse weitere Planungen liefen
im Moment noch.
Neue Fahrzeuge und KonzepteNeue Fahrzeuge und KonzepteNeue Fahrzeuge und KonzepteNeue Fahrzeuge und KonzepteNeue Fahrzeuge und Konzepte

Neuigkeiten gibt“s auch bei den
Feuerwehr-Fahrzeugen. In „Um-
setzung bzw. in Planung“ befän-
den sich neue „Einsatzleitwagen“
(ELW) für Obergartzem, Kommern
und Bleibuir. Ein „Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug“ (HLF) für
Obergartzem käme Mitte 2024.

Ein „Mannschaftstransportfahr-
zeug“ (MTF) für die Kinderfeuer-
wehr, das auch durch Landesför-
derung ermöglicht wurde, Ende
dieses Jahres. Erwartet werden
im nächsten Jahr außerdem ein
„Tanklöschfahrzeug 3000“ (TLF)
für Kommern und ein „Löschgrup-
penfahrzeug 20“ (LF) für Mecher-
nich. Bereits im Einsatz befindet
sich ein Quad der LG Satzvey.
In weiterer Planung befinden sich
je ein „Löschgruppenfahrzeug“
(LF) für „Eiserfey, Harzheim und
Glehn“, ein zweiter „Kommando-
wagen“ (KDOW), und ein „Tank-
löschfahrzeug Wald“ (TLF 4000
Wald). Dies zeige laut Jens Schrei-
ber sehr gut, dass man sich für
Herausforderungen der Zukunft
wie Waldbrände oder ähnliche Kli-
maprobleme wappne.
„Dies ist eine der Kernaufgaben
der „neuen“ Einsatzplanung!“, so
Schreiber.

„Gott sei Dank“„Gott sei Dank“„Gott sei Dank“„Gott sei Dank“„Gott sei Dank“
Zum Abschluss bot Jens Schreiber
einen „Rück- und Ausblick“ und
freute sich: „Gott sei Dank hat es
keine großen Lagen gegeben!“
Eine Ausnahme bildete nur ein

Zahlreiche Informationen über die Mechernicher Feuerwehr findenZahlreiche Informationen über die Mechernicher Feuerwehr findenZahlreiche Informationen über die Mechernicher Feuerwehr findenZahlreiche Informationen über die Mechernicher Feuerwehr findenZahlreiche Informationen über die Mechernicher Feuerwehr finden
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Wald klimaangepasst managen
Mechernich möchte sich an Förderprogramm des Bundesministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft teilnehmen - Einstimmiger Beschluss im Stadtrat -
Über 53.000 Euro jährlich könnte die Teilnahme einbringen
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größerer Brand im „Haus Bert-
ram“ in Berg. Dafür hätte man
viele kleinere Einsätze bestritten.
Dennoch laufe alles gut, man sei
„sehr zufrieden“.
Nichtsdestotrotz stiegen die Ein-
satzzahlen stetig. Daher bereite
man sich konsequent auf neue
„Objekte, Lagen und Schutzzie-
le“ vor - um auch den zukünftigen
Herausforderungen gerecht zu
werden. Dazu wolle man neue

Beschaffungen sowie Aus- und
Fortbildungen vorantreiben, wo-
für unter anderem die neue „Ein-
satzplanungs-Abteilung“ eine
große Rolle spielen werde.
Wer nach mehr Infos rund um die
Freiwillige Feuerwehr Mechernich
sucht, wird übrigens auf der ein-
gangs erwähnten, neuen Internet-
seite unter https://www.feuerwehr-
mechernich.de/ fündig.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Rund 500 Hektar.
Wenig zusammenhängende Flä-
chen. Ungünstige Standorte. Der
Mechernicher Waldbestand ist be-

triebswirtschaftlich gesehen nicht
gerade ein Pfund, mit dem man
wuchern könnte. Folgerichtig lei-
tete Bürgermeister Dr. Hans-Pe-

ter Schick die Diskussion um die
Teilnahme am Bundesprogramm
„Klimaangepasstes Waldmanage-
ment“ mit den Worten ein: „Wenn

wir einen Wald haben, der wenig
abwirft, dann wären wir doch
dumm, nicht an diesem Förder-
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programm teilzunehmen.“
So sahen es offenbar auch die
Ratsmitglieder, die am Ende ein-
stimmig für eine Teilnahme votier-
ten. Allerdings gibt es zwei Haken:
Einerseits steht das Förderpro-
gramm wegen der finanziellen Tur-
bulenzen im Bund unter einem
Haushaltsvorbehalt. Andererseits
gibt es eine Förderung nur bei ei-
ner entsprechenden Gegenleis-
tung - und nur solange, wie der
Fördertopf immer gefüllt wird.
Insgesamt zwölf Kriterien müssen
dafür eingehalten werde. Diese
präsentierte Harald Meilicke von
der Forstbetriebsgemeinschaft
Voreifel gemeinsam mit Förster
Heinz Benden vom zuständigen
Regionalforstamt Hocheifel-Zülpi-
cher Börde. Ihre Einschätzung: Die
Einhaltung der meisten Kriterien
ist weitgehend unproblematisch.

Fünf Prozent stilllegenFünf Prozent stilllegenFünf Prozent stilllegenFünf Prozent stilllegenFünf Prozent stilllegen
Ein Knackpunkt seien etwa die
fünf Prozent Waldfläche, die über
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einen Zeitraum von 20 Jahren
komplett stillgelegt werden müss-
ten. „Hier müssen Sie ganz genau
schauen, welche Flächen sie aus-
wählen. Denn da dürfen sie in den
20 Jahren definitiv nicht mehr
ran“, betonte Heinz Benden.
Weitere Ziele des Förderpro-
gramm sind die Anpflanzung von
überwiegend heimischen Baum-
arten oder die Ausweisung und
den Erhalt von Habitatbäumen.
Diese dienen, teils auch seltenen
Tierarten, als Lebensraum. Mit
dem Schutz dieser Bäume wird
die Biodiversität gefördert. Es sind
vor allem Horst- und Höhlenbäu-
me, die zur Artenvielfalt und zum
Artenerhalt beitragen.
Alle zwölf Kriterien müssen laut
Förderrichtlinie des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Land-
wirtschaft auf 51 Prozent der Wald-
flächen angewendet werden. „Bei
den anderen 49 Prozent sind Sie
weiterhin komplett frei in der Be-

Hauben werden installiert
Optimierungsarbeiten an der Hochwald-Kläranlage dauern an -
Diese Woche kam es wieder zu verstärkten Geruchsemissionen

wirtschaftung“, betonte Förster
Heinz Benden, der auch unter-
strich, dass die Einhaltung aller
Maßnahmen regelmäßig über den
PEFC zertifiziert und geprüft wer-
den. Bei korrekter Umsetzung

könnte Mechernich eine jährliche
Prämie von 100 Euro pro Hektar
erhalten. Bei einer Waldfläche von
rund 531 Hektar wären das 53.100
Euro jährlich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-Obergartzem - „In
dieser Woche ist es an der Klär-
anlage der Hochwald-Molkerei in
Mechernich-Obergartzem zu ei-
ner verstärkten Geruchsemission
gekommen, die Ursache ist er-
kannt und wird momentan abge-
arbeitet“, schreibt Kathrin Lorenz,
die Pressesprecherin der Hoch-
wald Foods GmbH.
Vorausgegangen war eine Anfra-
ge von Radio Euskirchen am Don-

nerstag. „Das Problem ist im Prin-
zip seit anderthalb Jahren be-
kannt, Hochwald arbeitet seither
an Optimierungsprozessen“, er-
klärte der Mechernicher Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick.
„Wir investieren in Abdeckungen,
in Luftabsaugung, in Biofilter und
in die dazugehörigen Rohrleitun-
gen“, ergänzt Kathrin Lorenz: „In
der Kläranlage wird nur Wasser
verarbeitet, das bei der Herstel-

lung der verschiedenen Milchpro-
dukte anfällt oder bei der Reini-
gung der Lkw-Tanks, in denen
zuvor Milch transportiert wurde.“
Alle anderen Abwässer - etwa aus
den Sanitäranlagen - liefen klas-
sisch in die Mechernicher Stadt-
kanalisation und zur kommuna-
len Kläranlage bei Enzen. Die In-
stallation von Hauben sei in vol-
lem Gange, so Kathrin Lorenz:
„Zunächst mussten hierfür die

Fundamente geschaffen werden,
die Installation passiert dann in
den nächsten Wochen. Die Luft
darunter wird anschließend ab-
gesaugt und durch Biofilter ge-
reinigt.“

Lange LieferzeitenLange LieferzeitenLange LieferzeitenLange LieferzeitenLange Lieferzeiten
für für für für für AbdeckungenAbdeckungenAbdeckungenAbdeckungenAbdeckungen

Die Fertigstellungen für die Abde-
ckungen, die Rohrleitungen und
die Biofilter hätten sich wegen
langer Lieferzeiten verzögert. Bis
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zum Frühjahr 24 sollen die Maß-
nahmen aber abgeschlossen sein.
Der Redakteur Ronald Larmann
hatte im Juli zuletzt über die Emis-
sionen und die Arbeiten berich-
tet.
Seine Reportage begann mit den
Worten: „Hin und wieder gelangt
ein Schwall unangenehmer Gerü-
che in die Nase. Dafür, dass man
inmitten einer Kläranlage steht,
hält sich das aber im Rahmen. Die
Witterung ist sonnig-bewölkt und
der Wind weht mäßig. Also ist an
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diesem Tag wohl eher nicht mit
Beschwerden aus den umliegen-
den Orten zu rechnen. Aber es
gibt sie...“
„Wir haben ein großes Interesse
an einer guten Nachbarschaft,
deshalb haben wir uns entschlos-
sen, weiter in die Verbesserung
der Kläranlage zu investieren“,
sagte Hochwald-Ingenieur Rolf
Löber im Juli dem Reporter. Er
arbeite seit 2019 am Aufbau des
Werks und aktuell an der Opti-
mierung der Kläranlage.

Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten laufe die Kläranlage stabil und
das geklärte Wasser werde in den
Bleibach eingeleitet, hieß es. Die
für eine Übergangszeit notwendi-
gen Abwassertransporte in um-
liegende Kläranlagen waren zu
dem Zeitpunkt nicht mehr not-
wendig.
Im Vorfeld hatten Löber und seine
Kollegen bereits zahlreiche Un-
tersuchungen durchgeführt und
versucht, über ganz unterschied-
liche Stellschrauben im Reini-

gungsprozess Gerüche zu vermei-
den. „Wir konnten allerdings kei-
ne Rückschlüsse darauf ziehen,
wann genau und unter welchen
Produktions- oder auch Witte-
rungsbedingungen die Geruchs-
emissionen verstärkt auftraten“,
so der Ingenieur. Daher kamen
schließlich Geruchsdetektoren
zum Einsatz, mit denen genau
analysiert werden konnte, an wel-
cher Stelle gehandelt werden
muss.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Erster Platz für Insektenhotel
Westenergie zeichnet drei Projekte in Mechernich mit dem Klimaschutzpreis aus -
Kinder der Offenen Ganztagsschule Lückerath freuten sich über den Erfolg -
Zweiter wird die Jugendgruppe St. Barbara, Dritter die Waldkita Bergheim

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Diese Aufgabe war
gar nicht so leicht. An der Grund-
schule Lückerath sollte ein Insek-
tenhotel entstehen, in dem nichts
Gekauftes verbaut werden sollte.
Mit ganz viel Kreativität wurde
das Sommerferienprojekt ein Er-
folg. Das finden nicht nur die Ver-
antwortlichen der Grundschule
Lückerath. Auch die Macher des
Klimaschutzpreises der Westen-
ergie waren begeistert und kür-
ten die Lückerather Insektenho-
tel-Erbauer zum Sieger der dies-
jährigen Aktion.
„Insgesamt neun Bewerbungen
hatten wir vorliegen. Wie immer
waren richtig tolle Projekte
dabei“, berichtet Westenergie-
Mitarbeiter Achim Diewald, der in
Begleitung von Mechernichs Ers-

tem Beigeordneten Thomas Ham-
bach die beiden Erstplatzierten
auszeichnete. Am Ende wurde es
mal wieder ein enges Rennen um
die ersten Plätze. Knapp hinter
den Lückerather Grundschülern
landete die Jugendgruppe St. Bar-
bara Mechernich gefolgt von der
Waldkita in Bergheim, die ihre
Urkunde zu einem späteren Zeit-
punkt erhält.

Doch kDoch kDoch kDoch kDoch kein ein ein ein ein WWWWWerbeanruferbeanruferbeanruferbeanruferbeanruf...............
In Lückerath war die Freude
jedenfalls riesig. Als Achim Die-
wald im Vorfeld bei Simone Grap
anrief, um die gute Nachricht zu
überbringen, dachte die OGS-Lei-
terin zunächst an einen Werbean-
ruf für einen neuen Energietarif.
„Zum Glück habe ich ihn nicht
abgewimmelt“, erläutert Simone

Grap lachend. Denn schließlich ist
der erste Preis mit 1250 Euro do-
tiert.
Geld, das unter anderem auch
wieder in den Schulgarten inves-
tiert werden soll. Denn der ist bei
den Schülern sehr beliebt. Weil
man dort viele kleine Tiere beob-
achten kann, weil die Arbeit in
den Gemüsehochbeeten und Stau-
denbeeten richtig Spaß macht und
weil das Gartenzwerg-Versteck-
spiel und der tolle Barfußpfad ein-
fach super sind.
In den Sommerfreien fasste das
OGS-Team mit den Schülerinnen
und Schülern dann den Plan, den
Schulgarten mit einer Insekten-
unterkunft aufzuwerten. „Der Bau
sollte von allen Kindern realisiert
werden und so wurde eine Mate-

rialiste an die Kinder verteilt, auf
der Dinge draufstanden, die in der
Natur zu finden sind“, berichtet
Sabine Roggendorf, die das Pro-
jekt federführend mit den Kindern
umsetzte: „Die Idee war es, nur
Material zu verwenden, das schon
vorhanden war. Alte Obstbaum-
stämme, Verpackungsmaterial
wie Holzwolle, Schafwolle, alte
Blumentontöpfe, hohle Stauden-
stängel.“
Verschiedenste FüllmaterialienVerschiedenste FüllmaterialienVerschiedenste FüllmaterialienVerschiedenste FüllmaterialienVerschiedenste Füllmaterialien

Viele Füllmaterialien für das In-
sektenhotel besorgten sich die
Kinder zudem bei einem ausge-
dehnten Spaziergang rund um Lü-
ckerath. Auch überschüssige
Lehmziegel aus dem Fachwerk-
bau fanden sich noch in einer

Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20Fortsetzung Seite 20
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Scheune. Zudem wurden Reststü-
cke von Dachpappe und Kanin-
chendraht gespendet. Beim
Grundgerüst aus zwei Paletten
war dann Manpower angesagt.
Schulhausmeister Michael Pels-
ter sorgte dafür, dass die Bretter
keine Nägel mehr enthielten und
zugeschnitten wurden.
Danach wurde den Kindern die
Arbeitsstelle überlassen. Sie säg-
ten, bohrten, tackerten und häm-
merten so lange, bis ein wun-
derschönes Refugium für Insek-
ten entstanden war. Auch wenn
hier und da ein Pflaster benötigt
wurde, waren sie am Ende alle
glücklich und zufrieden mit dem
Ergebnis - und während des Baus
summten bereits zahlreiche In-
sekten um ihre Köpfe herum, of-
fenbar in freudiger Erwartung
ihres neuen schicken Hotels.

Rädermarkt,Rädermarkt,Rädermarkt,Rädermarkt,Rädermarkt,     AufforstungAufforstungAufforstungAufforstungAufforstung
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr

Den zweiten Platz konnte der-
weil die Jugendgruppe der GdG
St. Barbara Mechernich abräu-
men - welche sich über eine Ur-
kunde und 750 Euro Preisgeld
freuen konnte. Angetreten war
sie mit vielen verschiedenen
Projekten, die sie teils schon seit
Jahren umsetzt.
Darunter ist beispielsweise der
jährliche „Rädermarkt“, bei
dem ältere Drahtesel an neue
Besitzer verkauft oder sogar bis
nach Sri Lanka gebracht werden,
um ihnen ganz nachhaltig ein
zweites Leben einzuhauchen.
Aber auch die Aufforstung des
Kirchenwaldes mit rund 400
Setzlingen in diesem Jahr zählt
zu den berücksichtigten Aktio-
nen.
Achim Diewald und Thomas Ham-
bach trafen dazu im Mecherni-
cher Pfarrbüro auf die „Strip-
penzieher“ der Umweltprojek-
te, Pfarrer Erik Pühringer und
Rebekka Narres von der GdG.

„Schöpfung bewahren“„Schöpfung bewahren“„Schöpfung bewahren“„Schöpfung bewahren“„Schöpfung bewahren“
Gebündelt und eingereicht wer-
den alle Projekte von der Me-
chernicher Stadtverwaltung. Die
Zusammenarbeit mit dem Ener-
gieversorger funktioniere dabei
„stets sehr gut und offen“. Be-
gonnen hatte sie im Jahr 2015.
Hambach: „Ich finde es sehr gut,
dass sich die „Westenergie“ in
der Region engagiert. Und na-
türlich freuen sich auch
beispielsweise Kinder in Schu-
len, Kitas und Vereinen, wenn

ihre Projekte vor Ort sichtbar
und wirksam werden!“ Und auch
Diewald freue sich im Namen
des Energieversorgers über die
vielen Anmeldungen und dankte
für das „großartige Engage-
ment“ der GdG sowie vieler an-
derer Mechernicher Institutio-
nen.
Bereits im Frühjahr war die Me-
chernicher Jugendgruppe durch
einen Verbund von „Rotary-
Clubs“ mit einem Klimaschutz-
Preis prämiert worden. Für Erik
Pühringer ein „tolles Zeichen
der Anerkennung und Wert-
schätzung“.
Er erklärte: „Durch die partizi-
pative Ausrichtung können sich
junge Menschen ausprobieren,
Selbstwirksamkeit erleben, wer-
den in ihrer Persönlichkeitsbil-
dung gestärkt und erleben sich
selbst als wirksames Mitglied
von Kirche und Gesellschaft“.
Und das auf lange Sicht. Denn
viele „Ehemalige“, die nun
schon Erwachsen sind, beteilig-
ten sich auch weiterhin an nach-
haltigen Projekten, so zum Bei-
spiel bei den „Welt-Fair-Ände-
rern“ oder „Prima Klima“.
Laut Pühringer und Narres er-
kläre sich die GdG sich im nächs-
ten Jahr auch gerne dazu bereit,
Vernetzungstreffen zum „Klima-
schutz-Preis“ zu veranstalten,
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um Teilnehmer untereinander
zusammenzubringen oder ge-
meinsam an neuen Projekten zu
feilen.
Wer sich nun selbst einmal ein
Bild über die vielen Projekte ma-
chen möchte, kann dies über den
Instagram-Kanal der jungen

GdG, @jugendgruppemecher-
nich, tun. Und so resümierte Pfar-
rer Erik Pühringer: „Wir lernen
selber noch stetig an unseren
eigenen Projekten. Und was ist
schon wichtiger, als die Schöp-
fung zu bewahren?“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 26 – 29. Dezember 2023 – Woche 52 – www.buergerbrief-mechernich.de 21

Leuchtendes Kommern-Süd
Erster begehbarer Adventskalender lässt den Ort erstrahlen - Ganz viele Aktionen
für Kinder und Familien sind ein Beleg für die aktive Dorfgemeinschaft
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die Zielgerade. Das Motto lautet
„leuchtendes Kommern-Süd“ und
so haben 24 Familien den Ort wun-
derbar erstrahlen lassen - und las-
sen es noch. Diese Aktion ist ein
weiterer Beleg für die sehr aktive
Dorfgemeinschaft. Denn in den zu-
rückliegenden zwei Monaten ist
viel passiert in Kommern-Süd. Hö-
hepunkt für viele Familien war
sicherlich die Eröffnung des ni-
gelnagelneuen Spielplatzes.
„Danach wurden noch drei Bäu-
me auf dem Gelände gepflanzt
und dabei wurde schnell klar,
dass noch eine Beschattung
fehlt“, berichtet Ortsbürgermeis-
terin Nathalie Konias. Sie befin-
det sich aktuell mit der Stadt im
Austausch, ob möglicherweise ein
Sonnensegel realisiert werden
kann.Natürlich war in Kommern-
Süd auch der St. Martin zu Gast.
„Wir hatten einen fantastischen
und wirklich großen Zug mit Mu-
sik und mit dem St. Martin hoch
zu Ross“, schreibt Nathalie Koni-
as über den Martinszug, der am
Spielplatz endete. Dort las ein An-
wohner die Martinsgeschichte vor
und am Feuer wurden Wecken für

die Kita-Kinder verteilt. „Durch
eine großzügige Spende einer An-
wohnerin konnten wir an die Dorf-
kinder ebenfalls Wecken ausge-
ben und Einnahmen generieren“,
freut sich die Ortsbürgermeiste-
rin. 800 Euro konnten am Ende
auf das Konto eingezahlt werden.
Im November zogen zudem Wald-
elfen entlang des Wildparkzauns
ein. Sie stellten den Kindern des
Ortes die Aufgabe alle Elfenlager
zu finden und diese dann mit ei-
nem Foto zu dokumentieren. Jene
Kinder, die dann alle Bilder bei der
Ortsbürgermeisterin eingeschickt
hatten, durften sich abends über
Post von den Elfen freuen. Viele
Familien nahmen dieses Abenteu-
er gerne an und suchten mit ihren
Kindern die kleinen Elfenlager.
Ende des Monats zogen die klei-
nen Wesen weiter und stattdessen
wurde Anfang Dezember ein Weih-
nachtsbaum neben dem Spielplatz
aufgestellt und mit dem Schmuck
dekoriert, den die Dorfkinder im
vergangenen Jahr für den Baum
gebastelt hatten. Weihnachten
kann also kommen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kommern-Süd -Kommern-Süd -Kommern-Süd -Kommern-Süd -Kommern-Süd - Kaum war die
Idee in der WhatsApp-Gruppe plat-
ziert, schon waren 24 Interessen-

ten gefunden. Das war im Sep-
tember und jetzt geht der begeh-
bare Adventskalender bereits auf
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Stiftung hilft „Christkind“
Hundert Weihnachtspakete für bedürftige ältere Menschen im Stadtgebiet gepackt:
Für 25 Euro Lebensmittel plus 20 Euro Einkaufsgutschein

Vorfreude ist auch Weihnachten die schönste Freude: Auf vier Tischen haben fleißige Hände die hundertVorfreude ist auch Weihnachten die schönste Freude: Auf vier Tischen haben fleißige Hände die hundertVorfreude ist auch Weihnachten die schönste Freude: Auf vier Tischen haben fleißige Hände die hundertVorfreude ist auch Weihnachten die schönste Freude: Auf vier Tischen haben fleißige Hände die hundertVorfreude ist auch Weihnachten die schönste Freude: Auf vier Tischen haben fleißige Hände die hundert
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Einen symbolischen Scheck über 500 Euro übergab die GeschäftsfrauEinen symbolischen Scheck über 500 Euro übergab die GeschäftsfrauEinen symbolischen Scheck über 500 Euro übergab die GeschäftsfrauEinen symbolischen Scheck über 500 Euro übergab die GeschäftsfrauEinen symbolischen Scheck über 500 Euro übergab die Geschäftsfrau
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - 25 Frauen und Män-
ner stehen im Ratssaal der Me-
chernicher Stadtverwaltung um
vier zusammengeschobene Tische.
Darauf stehen in Reih und Glied
einhundert Weihnachtstüten. Ge-
packt von der Belegschaft eines
Mechernicher Supermarktes in der
Marienau im Auftrag der gemein-
nützigen Mechernich-Stiftung.
Empfänger sollen hundert unter-
stützungswürdige Senioren wer-
den, die sich über den Inhalt freu-
en dürften. Eingepackt in die hun-
dert kunterbunten Weihnachtstü-
ten hat das Rewe-Team um die
Geschäftsfrau Leila El Hamdani
Lebensmittel im Wert von 25 Euro
und einen Einkaufsgutschein über
20 Euro, also insgesamt Waren im
Wert von 4500 Euro. „Bislang ha-
ben wir meistens Kinder aus be-
dürftigen Familien, Flüchtlinge und
Kindergartengruppen beschert“, so
Stiftungsvorsitzender, Stadtdezer-
nent Ralf Claßen.
2023 habe die Seelsorgerin und
stellvertretende Stiftungsvorsit-
zende Maria Jentgen sämtliche
Ortsbürgermeister der 44 zur
Stadt Mechernich gehörenden
Ortschaften angerufen und nach
älteren bedürftigen Menschen
befragt, denen man mit einem
solchen Weihnachtspaket eine
Freude machen könnte.

18 Ortsbürgermeister18 Ortsbürgermeister18 Ortsbürgermeister18 Ortsbürgermeister18 Ortsbürgermeister
suchten Bedürftigesuchten Bedürftigesuchten Bedürftigesuchten Bedürftigesuchten Bedürftige

Nur 18 Ortsbürgermeister sowie
Vertreter der Caritas und der ka-
tholischen Kirchengemeinde be-
nannten potentielle Paketemp-
fänger. „In den anderen Orten sind
den Vorstehern keine bedürftigen
älteren Leute bekannt“, berichtete
Maria Jentgen bei der Übergabe
der hundert Weihnachtspakete im
Ratssaal. „Vermutlich eine Folge
der verschämten versteckten Ar-
mut“, vermutet Vorsitzender Ralf
Claßen.Maria Jentgen und er freu-
ten sich jedenfalls mit den übrigen
Mitgliedern des Stiftungsvorstan-
des, Erststifterin Inge Eich, Ex-
Grundschulrektorin Rita Gerde-
mann, KSK-Regionaldirektor Volker
Zart und der evangelische Pfarrer
Dr. Michael Stöhr, hundert Adressa-
ten gefunden zu haben, bei denen
die 2005 von den Eheleuten Inge

und Walter Eich gegründete ge-
meinnützige Bürgerstiftung das
„Christkind“ unterstützen kann.
Die Mechernich-Stiftung habe in
den bislang letzten drei Jahren 1,1
Millionen Stiftungsmittel und Spen-
den an hilfsbedürftige Mecherni-
cher ausgeschüttet, so Ralf Claßen:
„Den Löwenanteil natürlich im Flut-
jahr 2021, nämlich 840.000 Euro,
aber auch 2022 noch 85.000 und
dieses Jahr 70.000, obwohl unser
Spendenaufkommen dieses Jahr
bislang lediglich 32.000 Euro be-
trägt.“
Die Mechernich-Stiftung war im Jah-
re 2005 durch eine Erststiftung der
Eheleute Walter und Inge Eich ins
Leben gerufen worden. Im Laufe
der Jahre gab es eine Reihe Zu-
stiftungen, unter anderen unter-
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stützungswilligen Stadtbürgern
auch immer wieder von Familie
Eich, sodass das Stammkapital
der gemeinnützigen Bürgerstif-
tung heute 1,1 Millionen Euro be-
trägt.

Stadt dankte Eheleuten EichStadt dankte Eheleuten EichStadt dankte Eheleuten EichStadt dankte Eheleuten EichStadt dankte Eheleuten Eich
„Dieses Kapital darf laut Stif-
tungsgesetz nicht angegriffen

werden, sondern lediglich die Er-
löse, die wir damit erzielen“,
sagte Vorsitzender Ralf Claßen,
der auch Kämmerer der Stadt
ist. Der Erststifterin Inge Eich
und ihrem verstorbenen Mann
Walter zollte Claßen höchste
Anerkennung: „Ohne Sie stün-
den wir nicht da, wo wir heute

stehen... Die Stadt Mechernich
und ihre Bürger verdanken Ih-
nen sehr viel!“
Die Mechernich-Stiftung unter-
stützt Familien und Einzelper-
sonen im Stadtgebiet, die sich
in materiellen Notlagen befin-
den, aber auch Institutionen und
Organisationen, die in humani-

tären Anliegen Hilfe brauchen.
Dem Gründungsvorstand gehör-
ten 2005 neben den Eheleute
Eich auch Schwester Lidwina von
der Communio in Christo an, Pfar-
rer Michael Stöhr und als Vorsit-
zender der damalige Erste Bei-
geordnete Christian Baans.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Silvesterwanderung wieder da
Bergbaumuseum Mechernich lädt ein zum gemeinsamen
Jahresausklang entlang historischer Stätten -
Fünf oder elf Kilometer zur Auswahl - Umtrunk und Imbiss geboten

Die Weihnachtsengel vom Bund
Transitzentrum der Bundeswehr mit Sitz im Bundeswehrdepot West in Mechernich beschert
diese Weihnachten 4827 Soldaten im Auslandseinsatz - Trotz krankheitsbedingt dünner
Personaldecke wird die Solidarität mit den Bundeswehrsoldaten in aller Welt am Bleiberg
großgeschrieben: „Ein Zeichen der Solidarität und ein Stück Heimat hinschicken“

Mit diesem Plakat wirbt das Berg-Mit diesem Plakat wirbt das Berg-Mit diesem Plakat wirbt das Berg-Mit diesem Plakat wirbt das Berg-Mit diesem Plakat wirbt das Berg-
baumuseum für zahlreiche Teil-baumuseum für zahlreiche Teil-baumuseum für zahlreiche Teil-baumuseum für zahlreiche Teil-baumuseum für zahlreiche Teil-
nehmer. Grafik: Bergbaumuseumnehmer. Grafik: Bergbaumuseumnehmer. Grafik: Bergbaumuseumnehmer. Grafik: Bergbaumuseumnehmer. Grafik: Bergbaumuseum
Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zum Jahreswechsel
bietet das Mechernicher Bergbau-
museum nach dreijähriger Pause
wieder begleitete Silvesterwande-
rungen an. Am Sonntag, 31. Dezem-
ber, kann man sich dann kostenlos
und ohne Anmeldung ab dem Berg-
baumuseum entweder auf eine fünf
Kilometer langen Wanderung (Start
um 10 und 11 Uhr, rund eineinhalb

Stunden) oder eine elf Kilometer lan-
gen Wanderung (Start um 9.30 Uhr
und 10.30 Uhr, rund zweieinhalb bis
drei Stunden) begeben.
Entlang des Weges gibt´s für die Teil-
nehmenden zahlreiche interessante
Bauten und anderweitige Überbleib-
sel des einst florierenden Mecherni-
cher Blei-Bergbaus zu entdecken.
Zurück am Museum warten gegen

eine kleine Gebühr ein gemeinsa-
mer Umtrunk und ein Imbiss mit
Würstchen vom Grill und Brot auf
die Teilnehmenden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Bundeswehr-
depot Mechernich ist in gewisser
Weise der Nabel der Welt. Von
hier aus werden die in Jordanien
und Niger im Einsatz befindlichen
Einheiten mit allem versorgt, was
sie brauchen. Vor Weihnachten
verwandeln sich die Mitarbeiter
von Marco Groß in „Halle 25“ des
Bundeswehrdepots dann
allerdings in Helfer des „Christ-
kinds“ die dieses Jahr rund um
den Globus 4827 Soldaten und
Zivilbeschäftigte der Streitkräfte
mit Weihnachtspaketen bescher-
ten.
Außerdem lieferte die ausschließ-
lich mit Zivilisten besetzte Nach-
schubeinheit 16 Christbäume für
Gemeinschaftsunterkünfte, drei
Paletten mit Schokonikoläusen
sowie je sechs Europaletten mit
Stollen, Glühwein, Punsch und
Thermobechern an Einsatzorte
von der Ägäis und dem Balkan
über Mali und Polen bis zur Slo-
wakei sowie auf Fregatten und

Die Weihnachtsengel vom Transitzentrum der Bundeswehr in Mechernich (v.l.) mit Sylvia Grßel, René Lersch,Die Weihnachtsengel vom Transitzentrum der Bundeswehr in Mechernich (v.l.) mit Sylvia Grßel, René Lersch,Die Weihnachtsengel vom Transitzentrum der Bundeswehr in Mechernich (v.l.) mit Sylvia Grßel, René Lersch,Die Weihnachtsengel vom Transitzentrum der Bundeswehr in Mechernich (v.l.) mit Sylvia Grßel, René Lersch,Die Weihnachtsengel vom Transitzentrum der Bundeswehr in Mechernich (v.l.) mit Sylvia Grßel, René Lersch,
Mehmet Sahin, Jörg Weber, Heidi Piel, Sara Kallen, Guido Müller und Sarah Walper.Mehmet Sahin, Jörg Weber, Heidi Piel, Sara Kallen, Guido Müller und Sarah Walper.Mehmet Sahin, Jörg Weber, Heidi Piel, Sara Kallen, Guido Müller und Sarah Walper.Mehmet Sahin, Jörg Weber, Heidi Piel, Sara Kallen, Guido Müller und Sarah Walper.Mehmet Sahin, Jörg Weber, Heidi Piel, Sara Kallen, Guido Müller und Sarah Walper.
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Zerstörer der Bundesmarine, die
auf den Weltmeeren unterwegs
sind.
Marco Groß: „Wir als Transitzen-
trum der Bundeswehr stellen das
ganze Jahr über die Einsatzfolge-
versorgung sicher. Bei Sonderer-
eignissen wie Flüchtlingshilfe und
Fluthilfe reagieren und unterstüt-
zen wir auch.“ Ab Ende Oktober
bis Weihnachten betreut seine
zurzeit krankheitsgeschwächte
Truppe das Projekt „Adventsgruß“
von Verteidigungsminister Boris
Pistorius und Generalinspekteur
Carsten Breuer.
„Eine ganz besondere „Eine ganz besondere „Eine ganz besondere „Eine ganz besondere „Eine ganz besondere Aufgabe“Aufgabe“Aufgabe“Aufgabe“Aufgabe“
Dabei werden Jahr für Jahr Weih-
nachtspäckchen und Weihnachts-
präsente des Deutschen Bundes-
wehrverbandes an die im Aus-
landseinsatz befindlichen Bundes-
wehrangehörigen in Mechernich
zusammengestellt und von Trans-
portmaschinen von Wunstorf und
Leipzig aus ausgeflogen. Marco
Groß: „Für das Team im Transit-
zentrum ist das jedes Jahr eine
besondere Aufgabe!“
Die vielen positiven Rückmeldun-
gen der Soldaten zu Weihnachten
gäben dem gesamten Team ein
besonderes Gefühl, so der Firme-
nicher: „Es ist auch für uns toll,
dass wir den Kameradinnen und
Kameraden gerade zu Weihnach-
ten ein Lächeln auf die Gesichter
zaubern können - und ihnen ein
Stück Heimat vermitteln.“ Er per-
sönlich sei „sehr stolz auf das
gesamte Team des Transitzen-
trum!“
Zu seiner Mannschaft gehören

Guido Müller, Mehmet Sahin, Syl-
via Grßel, René Lersch, Sarah
Walper, Sara Kallen, Jörg Weber,
Heike Piel, Manuela Lickfeld, Gui-
do Conraths, Mischa Hatzenbüh-
ler, Heike Hermanns, Ralf Sobot-
ta, Michael Steffens, Barbara El-
Mehallawy und Marko Schmitz.
Vor dem Truppenabzug aus Afgha-
nistan waren teilweise noch mehr
gute Gaben mit Christtags-Grü-
ßen vom Depot-West verschickt
worden. „Weihnachten in der
Fremde ist ein emotionales The-
ma“, so der in Schleiden-Scheu-
ren geborene Marco Groß: „In
dem Punkt unterscheiden sich
Militärs nur wenig von Zivilisten.
Die sprichwörtlich schönsten Tage
des Jahres gelten als Familien-
fest - und (fast) jede/r wäre dann
gerne bei den Lieben zu Hause.“

Familien leiden oft mehrFamilien leiden oft mehrFamilien leiden oft mehrFamilien leiden oft mehrFamilien leiden oft mehr
Manchmal sei es für die Familien
aber noch schwerer, Weihnachten
zu feiern, wenn ein enger Ange-
höriger gerade im Auslandsein-
satz stehe. Ein Afghanistanvete-
ran erinnerte sich im Interview, er
habe in unregelmäßigen Schich-
ten gearbeitet, zwischen seinen
Diensten habe er meistens nur
acht Stunden frei gehabt.
Und in der Zeit habe er geschla-
fen und sich um seine Ausrüstung
gekümmert: „Ich kam nicht in die
Verlegenheit, mir da groß Gedan-
ken zu machen.“ Im Feldlager
werde versucht, etwas weihnacht-
liche Stimmung zu verbreiten. Das
Lager werde geschmückt, es lau-
fe Weihnachtsmusik, in der Ka-
pelle gebe es Weihnachtsgottes-

Der Chef des Transitzentrums fehltDer Chef des Transitzentrums fehltDer Chef des Transitzentrums fehltDer Chef des Transitzentrums fehltDer Chef des Transitzentrums fehlt
zurzeit krankheitsbedingt, aber erzurzeit krankheitsbedingt, aber erzurzeit krankheitsbedingt, aber erzurzeit krankheitsbedingt, aber erzurzeit krankheitsbedingt, aber er
schrieb von zu Hause: „Ich bin sehrschrieb von zu Hause: „Ich bin sehrschrieb von zu Hause: „Ich bin sehrschrieb von zu Hause: „Ich bin sehrschrieb von zu Hause: „Ich bin sehr
stolz auf das gesamte Team!“stolz auf das gesamte Team!“stolz auf das gesamte Team!“stolz auf das gesamte Team!“stolz auf das gesamte Team!“
Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Heidi Piel freut sich, dass sie Solda-Heidi Piel freut sich, dass sie Solda-Heidi Piel freut sich, dass sie Solda-Heidi Piel freut sich, dass sie Solda-Heidi Piel freut sich, dass sie Solda-
ten und zivilen Bundeswehrangehö-ten und zivilen Bundeswehrangehö-ten und zivilen Bundeswehrangehö-ten und zivilen Bundeswehrangehö-ten und zivilen Bundeswehrangehö-
rigen im Auslandseinsatz ein Stückrigen im Auslandseinsatz ein Stückrigen im Auslandseinsatz ein Stückrigen im Auslandseinsatz ein Stückrigen im Auslandseinsatz ein Stück
Solidarität und Heimat vermittelnSolidarität und Heimat vermittelnSolidarität und Heimat vermittelnSolidarität und Heimat vermittelnSolidarität und Heimat vermitteln
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sie denken und uns mit ihnen Ver-sie denken und uns mit ihnen Ver-sie denken und uns mit ihnen Ver-sie denken und uns mit ihnen Ver-sie denken und uns mit ihnen Ver-
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dienste und die Küche koche ein
besonderes Essen.
Außerdem bekomme jede Einheit
die Gelegenheit, eine drei- bis
vierstündige Weihnachtsfeier zu
veranstalten. Dort gebe es dann
heißen Kakao und auch Geschen-
ke, denn viele Angehörige schick-
ten Päckchen. „Aber es gibt auch
welche, die bekommen nichts“,
erinnert sich der Mann.
Damit trotzdem kein Soldat und
keine Soldatin leer ausgeht, dar-
um kümmert sich seit Jahren das
Transitzentrum der Bundeswehr
in Mechernich. Damit alle Päck-

chen rechtzeitig ihr Ziel erreichen,
wurden sie bereits seit Anfang
November gepackt und nach und
nach verschickt. Die Letzte Christ-
bäume wurden in der zweiten Ad-
ventwoche ausgeflogen, damit sie
möglichst frisch in der Wüste an-
kommen...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Stadt viel zu verdanken“
Bei Spendenübergabe für Senioren wurde am Rande mit der Erststifterin der
gemeinnützigen Mechernich-Stiftung, Inge Eich, auf deren 90. Geburtstag angestoßen -
Vorsitzender Ralf Claßen: „Ohne Sie hätten wir niemals so vielen unschuldig in Not
geratenen Mitbürgern in der Stadt Mechernich helfen können“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Einige Jahre war in
der Öffentlichkeit nicht bekannt,
wer hinter der im Jahr 2005 in
Mechernich gegründeten Bürger-
stiftung stand, denn die Eheleute
Inge und Walter Eich wollten nicht
als Wohltäter genannt werden.
Über ihre Motive gab das Ehepaar
allerdings auch schon vorher ano-
nym Auskunft: „Wir haben so viel
Glück im Leben gehabt, Glück in
unserer Beziehung, da wollen wir
etwas zurückgeben.“ Da sie selbst

keine Kinder hatten, entschlossen
sie sich, einen beträchtlichen Teil
ihres Vermögens zur Linderung der
Not vor der eigenen Haustür zu
stiften. Zuerst waren es 50.000
Euro, dann kamen immer wieder
Zustiftungen dazu, auch von ande-
ren Bürgern aus Mechernich, die
Gutes tun wollten, aber immer
wieder auch von Eichs. Seitdem ist
das Stiftungskapital beträchtlich
angewachsen, über eine Million
Euro, die heute vom Stiftungsvor-

stand um den Mechernicher Käm-
merer und Dezernenten Ralf Cla-
ßen, die katholische Gemeindere-
ferentin Maria Jentgen, den evan-
gelischen Pfarrer Dr. Michael Stöhr,
die frühere Grundschulrektorin
Rita Gerdemann und den Sparkas-
sendirektor Volker Zart verwaltet
werden. Im Mai 2014 verstarb Wal-
ter Eich im Alter von 82 Jahren.
In aller Stille bei der CommunioIn aller Stille bei der CommunioIn aller Stille bei der CommunioIn aller Stille bei der CommunioIn aller Stille bei der Communio

Ehefrau Inge Eich vollendete in
diesen Tagen in voller geistiger

Frische ihr 90. Lebensjahr. Sie
wollte keinerlei Aufhebens und
feierte ihren Geburtstag in aller
Stille mit den Angehörigen des
Ordo Communionis in Christo in
deren Refektorium in der Bruch-
gasse. Ihr Vorstandskollege und
Stiftungsvorsitzender Ralf Claßen
nutzte unterdessen die Übergabe
von hundert Weihnachtstüten für
bedürftige Mechernicher Senio-
ren, um Inge Eich im Kreis der
Ortsbürgermeister und Organisa-
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tionsvertreter auch namens der
Stadt und der Stiftung zu gratu-
lieren und zu danken.
„Die Stadt Mechernich und ihre
Bürger haben Ihnen und Ihrer Fa-
milie unheimlich viel zu verdan-
ken“, so der Kämmerer und De-
zernent: „Ohne Sie ständen wir
nicht da, wo wir heute stehen -
und wir hätten einer Menge Men-
schen in der Stadt, die unverschul-
det in Not gekommen sind, nicht
helfen können.“ Man stieß ge-
meinsam auf Inge Eichs Wohl an.
„Es klingt vielleicht altmodisch,
ist es aber nicht“, charakterisier-
te der erste Stiftungsvorsitzender
Christian Baans im Jahre 2005 das
Vorhaben: „Wir besorgen auch
ein paar Schuhe oder einige Zent-
ner Einkellerungskartoffel, wenn
wir damit erkennbare Situationen
so genannter verschämter Armut
im Stadtgebiet lindern können.“
Die Hilfe zur Selbsthilfe, die die
„Mechernich-Stiftung“ oft schuld-

Inge Eich (sitzend v.r.) mit ihren Vorstandskolleg/inn/en Maria JentgenInge Eich (sitzend v.r.) mit ihren Vorstandskolleg/inn/en Maria JentgenInge Eich (sitzend v.r.) mit ihren Vorstandskolleg/inn/en Maria JentgenInge Eich (sitzend v.r.) mit ihren Vorstandskolleg/inn/en Maria JentgenInge Eich (sitzend v.r.) mit ihren Vorstandskolleg/inn/en Maria Jentgen
und Rita Gerdemann sowie Volker Zart und Ralf Claßen (stehend).und Rita Gerdemann sowie Volker Zart und Ralf Claßen (stehend).und Rita Gerdemann sowie Volker Zart und Ralf Claßen (stehend).und Rita Gerdemann sowie Volker Zart und Ralf Claßen (stehend).und Rita Gerdemann sowie Volker Zart und Ralf Claßen (stehend).
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Der Stiftungsvorstand der ersten Stunde 2005 mit (v.r.) dem seinerzei-Der Stiftungsvorstand der ersten Stunde 2005 mit (v.r.) dem seinerzei-Der Stiftungsvorstand der ersten Stunde 2005 mit (v.r.) dem seinerzei-Der Stiftungsvorstand der ersten Stunde 2005 mit (v.r.) dem seinerzei-Der Stiftungsvorstand der ersten Stunde 2005 mit (v.r.) dem seinerzei-
tigen Ersten Beigeordneten Christian Baans, Walter und Inge Eich sowietigen Ersten Beigeordneten Christian Baans, Walter und Inge Eich sowietigen Ersten Beigeordneten Christian Baans, Walter und Inge Eich sowietigen Ersten Beigeordneten Christian Baans, Walter und Inge Eich sowietigen Ersten Beigeordneten Christian Baans, Walter und Inge Eich sowie
Schwester Lidwina (Communio in Christo) und Michael Stöhr, demSchwester Lidwina (Communio in Christo) und Michael Stöhr, demSchwester Lidwina (Communio in Christo) und Michael Stöhr, demSchwester Lidwina (Communio in Christo) und Michael Stöhr, demSchwester Lidwina (Communio in Christo) und Michael Stöhr, dem
evangelischen Pfarrer von Mechernich.evangelischen Pfarrer von Mechernich.evangelischen Pfarrer von Mechernich.evangelischen Pfarrer von Mechernich.evangelischen Pfarrer von Mechernich.
Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Auf ihren 90. Geburtstag stieß Stiftungsvorsitzender Ralf Claßen mit derAuf ihren 90. Geburtstag stieß Stiftungsvorsitzender Ralf Claßen mit derAuf ihren 90. Geburtstag stieß Stiftungsvorsitzender Ralf Claßen mit derAuf ihren 90. Geburtstag stieß Stiftungsvorsitzender Ralf Claßen mit derAuf ihren 90. Geburtstag stieß Stiftungsvorsitzender Ralf Claßen mit der
Erststifterin der gemeinnützigen Mechernich-Stiftung, Inge Eich, an.Erststifterin der gemeinnützigen Mechernich-Stiftung, Inge Eich, an.Erststifterin der gemeinnützigen Mechernich-Stiftung, Inge Eich, an.Erststifterin der gemeinnützigen Mechernich-Stiftung, Inge Eich, an.Erststifterin der gemeinnützigen Mechernich-Stiftung, Inge Eich, an.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

los in Not geratenen Mitmen-
schen in der Stadt Mechernich
gibt, kann das Anstreichmaterial
nach einem Familienumzug ebenso
umfassen, wie eine gezielte Fort-
bildungsmaßnahme, um die Chan-
cen des Familienvaters oder der
alleinerziehenden Mutter am Ar-
beitsmarkt zu erhöhen. Walter
Eich und seine Vorstandskollegen
sowie die heute Verantwortlichen
besuchten und Besuchen die Fa-
milien, die zur Rede stehen, und
machen sich selbst ein Bild, was
gebraucht wird, und wie man am
effektivsten helfen kann.
Spendenkonten sind: IBAN: DE 25
3825 0110 0001 5373 07 (KSK
Euskirchen), IBAN: DE 69 3706
9720 5003 5400 24 (VR-Bank
Nordeifel eG und IBAN: DE 06
3826 0082 0217 0360 11 (Voba
Euskirchen). Kontakt:
www.mechernich-stiftung.de/de/
Ansprechpartner.html
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Straßenendausbauten im Stadtgebiet
Straßenendausbau im Wohngebiet „Gielsgasse“ („Zum Altusknipp“ und „Münsterweg“) in
Kommern sowie teilw. Straßenendausbau im B-Plan-Gebiet 129 (Wolfgang-Müller-Straße,
Peter-Milz-Straße, Douglasienweg, Zedernweg, Ahornweg, An den Eichen) in Kommern-Süd.

Die Straßenbauplanungen sowie
nähere Informationen zum geplan-
ten zeitlichen Ablauf der v. g. Bau-
maßnahmen sind auf der Inter-
netseite der Stadt Mechernich

(www.mechernich.de) unter der
Rubrik „Wirtschaft+Bauen / Bau-
maßnahmen im Stadtgebiet“ ver-
öffentlicht.
Es wird hiermit Gelegenheit ge-

geben, bis zum 02.02.2024is zum 02.02.2024is zum 02.02.2024is zum 02.02.2024is zum 02.02.2024 An-
regungen bezüglich der Ausbau-
planungen vorzubringen, die dann
ggfs. noch in die Planung einflie-
ßen können.

Ansprechpartner für die Baumaß-
nahme ist Herr Dipl.-Ing. Karl Han-
sen
(Tel. 02443/49-4133,
Email: k.hansen@mechernich.de).
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Herzlichen Glückwunsch

Heimat gestalten
28. Auflage von „Unser Dorf hat Zukunft“ im nächsten Jahr - Anmeldungen von Kommunen
bis zum 15. April möglich - Infoveranstaltung am Montag, 22. Januar

Jedes Dorf mit bis zu 3000 Einwohnern kann bei „Unser Dorf hatJedes Dorf mit bis zu 3000 Einwohnern kann bei „Unser Dorf hatJedes Dorf mit bis zu 3000 Einwohnern kann bei „Unser Dorf hatJedes Dorf mit bis zu 3000 Einwohnern kann bei „Unser Dorf hatJedes Dorf mit bis zu 3000 Einwohnern kann bei „Unser Dorf hat
Zukunft“ mit einer guten Infrastruktur, Natur- und Umweltschutz, sowieZukunft“ mit einer guten Infrastruktur, Natur- und Umweltschutz, sowieZukunft“ mit einer guten Infrastruktur, Natur- und Umweltschutz, sowieZukunft“ mit einer guten Infrastruktur, Natur- und Umweltschutz, sowieZukunft“ mit einer guten Infrastruktur, Natur- und Umweltschutz, sowie
einem guten sozialen und kulturellen Leben punkten. Auch die objektiveeinem guten sozialen und kulturellen Leben punkten. Auch die objektiveeinem guten sozialen und kulturellen Leben punkten. Auch die objektiveeinem guten sozialen und kulturellen Leben punkten. Auch die objektiveeinem guten sozialen und kulturellen Leben punkten. Auch die objektive
Schönheit, so wie hier beim Winteridyll Wielspütz, wird bewertet.Schönheit, so wie hier beim Winteridyll Wielspütz, wird bewertet.Schönheit, so wie hier beim Winteridyll Wielspütz, wird bewertet.Schönheit, so wie hier beim Winteridyll Wielspütz, wird bewertet.Schönheit, so wie hier beim Winteridyll Wielspütz, wird bewertet.
Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Der Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
geht im nächsten Jahr in die 28.
Runde. Im Rahmen der Veranstal-
tung werden seit vielen Jahren
Dörfer im Kreis Euskirchen aus-
gezeichnet, die eine besondere
Gemeinschaft bilden. „Sie gestal-
ten Heimat“, heißt es von Seiten
der Veranstalter.
Landrat Markus Ramers ruft zur
Teilnahme am Wettbewerb auf.
Dörfer mit bis zu 3000 Einwoh-
nern können sich ab sofort und
bis zum 15. April mithilfe des vier-
seitigen Anmeldebogens bewer-
ben. „Der Dorfwettbewerb ist ein
Gewinn für jede Dorfgemeinschaft,
melden Sie sich gleich an“, sagt
Landrat Markus Ramers.
In der Vergangenheit wurden
schon zahlreiche Orte prämiert.
Von den 52 Dörfern, die 2022 auf

Leben, sowie Natur- und Umwelt-
schutz haben einen hohen Stel-
lenwert bei der Bewertung.
Am Montag, 22. Januar, findet
eine Informationsveranstaltung
statt, bei der die überarbeiteten
Bewertungskriterien vorgestellt
werden. Des Weiteren gibt es Hin-
weise zum Ablauf des Dorfwett-
bewerbs auf Kreisebene und eini-
ge Tipps für die Präsentation der
Dörfer. Als „Ehrengast“ werden
Vertreter eines Dorfs, das im ver-
gangenen Wettbewerb teilnahm,
von ihrer Motivation zur Teilnah-
me und eigenen Erfahrungen be-
richten. „Alle Dorfgemeinschaften
und Interessierten aus dem Kreis
Euskirchen sind herzlich willkom-
men“, so die Veranstalter, die sich
auf viele Teilnehmer freuen.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Kreisebene teilgenommen haben,
wurde dreien, nämlich Billig, Frei-
lingen und Schweinheim, im Lan-
deswettbewerb sogar Silberme-
daillen verliehen.

Nicht nur die Infrastruktur und wie
früher vor allem die objektive
Schönheit des Ortes stehen beim
Kreiswettbewerb im Vordergrund.
Auch das soziale und kulturelle

zur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeit
Die Eheleute Ingeborg und
Harry Theilig aus Mechernich,
Johannesweg 20, können am
29. Dezember 2023 auf ein 65-
jähriges Eheleben zurückbli-

cken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar Thei-
lig noch viele gemeinsame glück-
liche Jahre.

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Anna und Horst
Josef Stoll aus Weiler am Ber-
ge, Holzheimer Str. 13A, kön-
nen am 4. Januar 2024 auf ein
50-jähriges Eheleben zurück-

blicken.
Die Stadt Mechernich gratu-
liert zum Ehejubiläum sehr
herzlich und wünscht dem Ehe-
paar Stoll noch viele gemein-
same glückliche Jahre.
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse
der Stadt Mechernich im I. Quartal 2024
Januar:Januar:Januar:Januar:Januar:
Dienstag, 30.01.2024Dienstag, 30.01.2024Dienstag, 30.01.2024Dienstag, 30.01.2024Dienstag, 30.01.2024, 17 Uhr: Stadtrat
Februar:Februar:Februar:Februar:Februar:
Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024,Dienstag, 20.02.2024, 17 Uhr: Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27.02.2024 27.02.2024 27.02.2024 27.02.2024 27.02.2024, 17 Uhr: Ausschuss für Planung, Verkehr, Um-
welt und Klimaschutz
März:März:März:März:März:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 05.03.2024 05.03.2024 05.03.2024 05.03.2024 05.03.2024, 17 Uhr: Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024, 17 Uhr: Stadtrat

Zu den öffentlichen Beratungen sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter https://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.dehttps://mechernich.more-rubin1.de steht Ihnen das Bürgerinfor-
mationssystem der Stadt Mechernich (BIS) für die Informationsrecher-
che zur Verfügung. Hier finden Sie Informationen über den Rat und
seine Ausschüsse und vor den jeweiligen Sitzungen die öffentlichen
Beschlussvorlagen zu den Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich 5 - Politik/
Bürgermeisterbüro, Teamleiterin Manuela Holtmeier, Tel. 02443/49-
4003, E-Mail: m.holtmeier@mechernich.de

Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur 365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, etwas Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen, was Sie sich für diesen besonderen
Tag, den es nur alle vier Jahre einmal gibt, vornehmen. Werden Sie
den Bonustag einfach „blaumachen“, sich etwas Besonderes gön-
nen, vielleicht sind Sie genau an diesem Tag geboren und freuen sich
auf einen „richtigen Geburtstag“? Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher Donnerstag mit guten Freunden und
einem Gläschen Schampus „auf die nächsten vier Jahre“ - schreiben
Sie uns gerne an redaktion@rautenberg.media mit dem Betreff: 29.
Februar 2024 - wir sind gespannt darauf, was Sie planen und worauf
Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem
neuen Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem
Tun (und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-
)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Von Drahtesel bis E-Bike
Die passende Versicherung fürs Fahrrad

Schmerzfreier Spaß
Zweiradboom: So hat man auch bei längeren
Touren Freude am neuen Fahrrad

Bei teuren Pedelecs reicht die
Hausratversicherung oft nicht.
Sie sind der Verkaufshit auf zwei
Rädern und kosten teils 5.000
Euro oder mehr:
Fast jedes zweite in Deutschland
verkaufte Fahrrad ist ein E-Bike.
Bei solchen Anschaffungskosten
ist ein Diebstahl besonders
schmerzhaft, vor allem, wenn sich
herausstellt, dass das Rad nicht
richtig versichert war. „Viele Haus-
ratversicherungen
bieten hier keinen ausreichenden
Schutz“, sagt Brigitte Becker, Lei-
terin der Verbraucherzentrale

NRW in Bergisch Gladbach. „Denn
es gibt einige Ausnahmen.
Vor allem ältere Verträge sind lü-
ckenhaft. Die Alternative ist eine
spezielle Fahrradversicherung, die
sich vor allem lohnt, wenn das
Rad teuer ist und häufig draußen
abgestellt wird.“
• Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-
rung:rung:rung:rung:rung:
Fahrräder sind in einer Hausrat-
versicherung mit versichert, und
zwar rund um die Uhr, also auch
nachts. Auch langsame Pedelecs
mit einer Motorleistung von ma-
ximal 250 Watt, die als Fahrräder

gelten, sind in der Hausrat mit-
versichert.
Allerdings sind Zweiräder nur ge-
gen Einbruchdiebstahl versichert.
Das bedeutet, das Fahrrad muss
aus dem verschlossenen Keller
oder aus einer verschlossenen
Garage gestohlen worden sein.
Kann das Fahrrad in einem ge-
meinschaftlichen Fahrradabstell-
raum abgestellt werden, ist man
verpflichtet, diesen zu nutzen -
und das Rad dort auch mit einem
eigenständigen Fahrradschloss
abzuschließen.
• Einfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mit
Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:
Steht das Rad nicht im Haus, son-
dern an der Straße, sprechen Fach-
leute von „einfachem Diebstahl“,
und der ist in Hausratversiche-
rungen meist nicht enthalten. In
den oft älteren Versicherungsbe-
dingungen besteht der vollstän-
dige Schutz außerdem in der Re-
gel nicht in der Zeit zwischen 22
und 6 Uhr. Ausnahme: Das Fahr-
rad wurde noch benutzt und stand
zum Beispiel vor einem Kino oder
einer Gaststätte, die man besucht
hat. Allerdings muss das Fahrrad
dann durch ein eigenständiges
Schloss gesichert sein. Fest am
Fahrrad verbaute Rahmenschlös-
ser sind meist nicht ausreichend.
Den Fall des „einfachen Dieb-
stahls“ kann man in der Hausrat-
versicherung gegen einen Mehr-
beitrag durch die sogenannte
„Fahrradklausel“ versichern. Das
lohnt sich in der Regel jedoch eher
für hochpreisige Fahrräder.
• WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen WWWWWert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausratversi-atversi-atversi-atversi-atversi-
cherung ersetzt:cherung ersetzt:cherung ersetzt:cherung ersetzt:cherung ersetzt:
Für ein gestohlenes Fahrrad er-
halten Betroffene den Neuwert
des Fahrrades. Das ist der Be-
trag, den ein ähnliches Fahrrad in

neuwertigem Zustand kostet. Vo-
raussetzung ist allerdings eine
ausreichend hohe Versicherungs-
summe. Nur dann wird der Scha-
den in voller Höhe ersetzt. Bei-
spiel: Beträgt die Hausrat-Versi-
cherungssumme 50.000 Euro und
der abgesicherte Fahrradwert
davon ein Prozent, erstattet die
Versicherung maximal 500 Euro.
Es können auch zwei, fünf oder
zehn Prozent der Versicherungs-
summe gewählt werden. Dadurch
steigt jedoch der Beitrag.
• WWWWWas eine Fas eine Fas eine Fas eine Fas eine Fahrrahrrahrrahrrahrradversicherungadversicherungadversicherungadversicherungadversicherung
leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:
Spezielle Fahrradversicherungen
bieten meist mehr als eine Haus-
ratversicherung, sind allerdings
auch deutlich teurer. Jahresbei-
träge zwischen 100 und 220 Euro
können für ein 1000-Euro-Rad
anfallen - das lohnt sich also nur
für teure Fahrräder. Wer eine sol-
che Versicherung abschließen
möchte, sollte darauf achten, ob
die persönlichen Gegebenheiten
abgedeckt sind: Sind Fahrten im
Ausland mit versichert oder Sport-
rennen, Reparaturkosten oder
Leistungen bei einem Unfall? Was
gilt für Gepäck oder Zubehör?
Gibt es eine Obergrenze für den
Kaufpreis? Ist eine Selbstbeteili-
gung vorgesehen oder ein spezi-
elles Fahrradschloss vorgeschrie-
ben? Auch sollte man klären, wel-
che konkreten
Schäden versichert sind. In Frage
kommen nicht nur Diebstahl, Ein-
bruchdiebstahl und Raub, sondern
auch Vandalismus, Feuer, Unfall-,
Fall- und Sturzschäden, unsach-
gemäße Handhabung, Feuchtig-
keits- und Elektronikschäden oder
Ähnliches. (Verbraucherzentrale
NRW e.V. / Beratungsstelle
Bergisch Gladbach)

Es macht Spaß, ist umweltscho-
nend und gut für die Gesundheit:
Radfahren erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. Statista zufol-
ge ist der Bestand an Rädern 2021
in Deutschland auf das Rekordni-

veau von 81 Millionen gestiegen,
es wurden allein zwei Millionen
neue E-Bikes verkauft. Das Rad
wird sowohl in der Stadt genutzt
als auch bei längeren Touren am
Wochenende oder im Urlaub. Nach
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ausgiebigeren Ausflügen kennt
wohl fast jeder Radler und jede
Radlerin das Phänomen, dass Po,
Rücken und Nacken immer wieder
mal schmerzen. Wie lässt sich das
vermeiden? Hier sind drei Tipps,
mit denen man mehr Freude am
neuen Rad haben kann:
1.1.1.1.1. Bei der  Bei der  Bei der  Bei der  Bei der Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-
en Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparen
Wer sein Fahrrad schmerzfrei nut-
zen will, sollte bei der Anschaf-
fung nicht sparen, das gilt für „nor-
male“ Räder ebenso wie für E-
Bikes. Hochwertige Modelle ha-
ben ihren Preis - dafür kann man
auch lange Freude an ihnen ha-
ben. Bei Billigmodellen ist der
Ärger oft schon vorprogrammiert.
Wer sich hauptsächlich für den
Weg zur Arbeit, zum Einkauf oder
für die Wochenendtour aufs Rad
schwingt, ist mit einem Citybike
gut ausgestattet. Wer komforta-
bel längere Strecken unterwegs
sein möchte, für den ist ein Trek-
kingrad die beste Wahl. Sportler
und Geländefahrer entscheiden
sich für ein Mountainbike.
2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern
keine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösung
Beim Onlinekauf kann man spa-
ren, das gilt auch fürs Fahrrad.
Gerade hier ist die Bestellung im
Netz aber nicht die beste Wahl.
„Was man im Internet nicht kau-
fen kann und gerade beim Fahr-
rad von großer Bedeutung ist, ist
eine gute Beratung“, erklärt Tho-
mas Bayer, Geschäftsführer beim
Allgäuer Unternehmen „Die Sat-
telkompetenz“. Wer im Internet
bestelle, bekomme das Fahrrad
meist vormontiert im Karton, die
Einstellungen etwa beim Sattel
und beim Lenker müsse man
danach selbst vornehmen. „Fahr-
räder sind komplexe Objekte, die
Einstellungen sollten optimal pas-
sen“, so Bayer.
3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad
millimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassen

Minimal falsche Einstellungen
etwa von Sattel und Lenker kön-
nen eine Fahrradtour zu einem
schmerzhaften Ereignis werden
lassen. „Hier setzt das sogenann-
te Bikefitting an“, erklärt Thomas
Bayer. Das Fahrrad werde dabei
im Handel millimetergenau auf
die Bedürfnisse und physiologi-
schen Voraussetzungen des Fah-
rers eingestellt. „Optimalerwei-
se lässt man sich bereits vor dem
Kauf eines neuen Fahrrads mithil-
fe eines Physiotherameters ver-
messen und beraten“, rät der Ex-
perte. Unter www.die-
sattelkompetenz.de gibt es ein
bundesweites Verzeichnis der
Fachhändler und Sanitätshäuser,
die diesen Service anbieten. Die-
se stellen nicht nur neue Räder
ein, auch mit einem gebrauchten
Bike kann man das Fachgeschäft
aufsuchen. (DJD)

Nach längeren Ausflügen kennenNach längeren Ausflügen kennenNach längeren Ausflügen kennenNach längeren Ausflügen kennenNach längeren Ausflügen kennen
die meisten Radlerinnen und Rad-die meisten Radlerinnen und Rad-die meisten Radlerinnen und Rad-die meisten Radlerinnen und Rad-die meisten Radlerinnen und Rad-
ler das Phänomen, dass Po, Rückenler das Phänomen, dass Po, Rückenler das Phänomen, dass Po, Rückenler das Phänomen, dass Po, Rückenler das Phänomen, dass Po, Rücken
und Nacken immer wieder malund Nacken immer wieder malund Nacken immer wieder malund Nacken immer wieder malund Nacken immer wieder mal
schmerzen. Mit der richtigen Ein-schmerzen. Mit der richtigen Ein-schmerzen. Mit der richtigen Ein-schmerzen. Mit der richtigen Ein-schmerzen. Mit der richtigen Ein-
stellung des Bikes lässt sich dasstellung des Bikes lässt sich dasstellung des Bikes lässt sich dasstellung des Bikes lässt sich dasstellung des Bikes lässt sich das
vermeiden.vermeiden.vermeiden.vermeiden.vermeiden.
Foto: DJD/www.die-Foto: DJD/www.die-Foto: DJD/www.die-Foto: DJD/www.die-Foto: DJD/www.die-
sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/sattelkompetenz.de/Getty Images/
Christian VorhoferChristian VorhoferChristian VorhoferChristian VorhoferChristian Vorhofer
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /
Die Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-Fraktion

Bürgerspechstunde jeden Montag
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung (Bertram Was-
song 0171 - 4101629) in der SPD-
Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD / Die Lin-
ke: Bergstr. 17, 53894 Mecher-
nich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Lebensrettender Defibrilator in Roggendorf
Im Notfall zählt jede Minute

53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

gersprechstunde der Mecherni-
cher FDP-Fraktion statt. Es wird
um vorherige telefonische Anmel-
dung unter 0177/3083822 gebe-
ten.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Defibrilator in Roggendorf.Defibrilator in Roggendorf.Defibrilator in Roggendorf.Defibrilator in Roggendorf.Defibrilator in Roggendorf.

RoggendorfRoggendorfRoggendorfRoggendorfRoggendorf..... Auf Initiative des SPD
- Ratsherrn Thomas Tampier und
mit Unterstützung von Michael
Giesinger (lebentetter.de) und
Ortsbürgermeister Josef Metter-
nich wurde am Standort: Ecke
Landstr. / Johann Baptist Str. jetzt
auch in Roggendorf ein lebens-
rettender Defibrilator installiert.
Dabei erledigte Thomas Tampier
mit seinen Mitstreitern die um-
fangreichen handwerklichen Ar-
beiten zur Aufstellung des Gerä-
tes in Eigeninitiative. Besonders
anspruchsvoll sind hierbei die er-
forderlichen Elektroinstallatio-
nen. Das war aber für Thomas Tam-
pier kein Problem, weil er vom
Fach ist. Das Ortskartell war
ebenfalls mit einem Zuschuss für
die Grundplatte beteiligt. Unter-
stützung gab es sowohl von der

Stadt Mechernich, die den erfor-
derlichen Stromanschluss an die
Straßenbeleuchtung ermöglichte,
als auch vom Energieversorger e.-
regio, der u.a. die Stromkosten
übernimmt.
Das zwischenzeitlich bewährte
Konzept der möglichst flächend-
eckenden Aufstellung von Defibri-
latoren besteht darin, durch kur-
ze Wege ehrenamtlichen Ersthel-
fern den Zugriff auf die lebensret-
tenden Instrumente zu ermögli-
chen, damit sie dann vor Ort, ohne
lange Wege, Notfallpatienten re-
animieren können. Bei Herz- und
Kreislaufversagen kommt es auf
jede Minute an. Durch das über
Freifunk gesteuerte WLAN Ret-
tungssystem, das die Ersthelfer
alarmiert und ihnen den Standort
des Defibrilators und den Einsatz-

ort anzeigt, wird viel wertvolle Zeit
gewonnen. Die Ersthelfer können
so bereits vor dem Eintreffen des
Notarztes, der dann die weitere
Behandlung übernimmt, die le-
bensrettenden Maßnahmen ein-
leiten.
„Wir sind wirklich sehr froh, dass
wir nun auch in Roggendorf die-

ses lebensrettende Gerät instal-
lieren konnten“, so der Lokalpo-
litiker Thomas Tampier, „wir wer-
den nun zeitnah interessierte Bür-
gerinnen und Bürger über die
Funktionsweise informieren, da-
mit im Notfall möglichst viele po-
tentielle Ersthelfer zur Stelle
sind.“

Bertram Wassong
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP-Fraktion NRW stellt Gesetzesentwurf vor
Kitas in NRW retten und Träger einfacher entlasten

Ende: Aus der Arbeit der Partei-
en FDP

Die Kitas in Nordrhein-Westfalen
befinden sich seit geraumer Zeit
in einer äußerst prekären Lage.
Preissteigerungen bei Energie und
die Inflation setzen die Einrich-
tungen stark unter Druck. Viele
von ihnen stehen kurz vor dem
finanziellen Kollaps, Schließungen
drohen.
„Geschlossene Kitas hätten ka-
tastrophale Folgen für die Famili-
en in NRW. Kinder verlieren ihren
sozialen Halt und wichtige Bezugs-
personen. Und Eltern fehlen Al-
ternativen, um ihre Kinder best-
möglich betreuen lassen zu kön-
nen“, sagt Manuela Bornkessel,

sachkundige Bürgerin der FDP
Ratsfraktion Mechernich. „Die
NRW-Landesregierung erreichen
täglich Hilferufe der Träger, CDU
und Grüne bleiben aber stumm
und tatenlos. Die Überbrückungs-
hilfe der Landesregierung in Höhe
von 100 Millionen Euro wird in
der derzeitigen Lage alleine nicht
ausreichen.“
Das Kinderbildungsgesetz NRW
(KiBiz) ist in seiner aktuellen Fas-
sung auf solch dynamische Lagen
wie zurzeit nicht ausgelegt. Wir
Freie Demokraten fordern des-
halb, die Dynamisierung auf den
01.01.2024 vorzuziehen und die

Mittel bereits deutlich früher als
zum Start des neuen Kindergar-
tenjahres am 01.08.2024 bereit-
zustellen. Dies ermöglicht eine fle-
xiblere und rechtzeitige Anpas-
sung der Finanzierung an die ak-
tuellen Anforderungen, insbe-son-
dere in Zeiten wirtschaftlicher Tur-
bulenzen. Die FDP-Fraktion NRW
hat einen entsprechenden Ge-
setzentwurf in das NRW-Parla-
ment eingebracht.
Bornkessel betont: „Unsere Kitas
müssen gerettet werden! Mit der
von der FDP im Landtag vorge-
schlagenen KiBiz-Gesetzesände-
rung kann den Kita-Trägern die
dringend und kurzfristig benötig-
te finanzielle Unterstützung er-
möglicht werden. So schaffen wir
für sie finanzielle Stabilität und
für die Familien in NRW sichere
Kitaplätze. Diese Lösung ist denk-
bar einfach und schnell umsetz-
bar. Ich erwarte von der Landes-
regierung, dass sie dem FDP-Ge-

setzesentwurf zustimmt!“
Mehr Informationen wie immer
unter fdp-mechernich.de.

Oliver Totter
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Fahren mit Anhänger
Die Lademeister kommen

Die kleinen Anhänger kommen
jetzt wieder groß raus. Ob Grün-
schnitt aus dem Garten, Bauma-
terial oder ein Spielgerät für den
Garten: die Transportkapazität
des eigenen Pkw stößt schnell an
ihre Grenzen. Wer ein Fahrzeug
mit Anhängekupplung fährt, darf
sich glücklich schätzen, denn er
kann fix einen Anhänger ans Heck
klemmen. „Das Fahren mit Hän-
ger ist aber für ungeübte Fahrer
nicht ganz so easy, wie es aus-
sieht“, warnt Martin Kugele, Ex-
perte für Ladungssicherung bei
Dekra.
„Zu den typischen Gefahrenquel-
len beim Fahren mit Anhänger
gehören das Überladen, unzurei-
chende Ladungssicherung und
eine zu flotte Fahrweise“, erin-
nert der Sachverständige. „Mit
beladenem Anhänger muss sich
der Fahrer auf ein verändertes
Fahrverhalten und einen länge-
ren Bremsweg einstellen. Deshalb
sind beim Fahren mit Anhänger
besondere Vorsicht und genügend
Abstand gefragt.“
Der Fahrer ist auch dafür verant-
wortlich, dass die zulässige Nutz-
last nicht überschritten wird und
die Höchstgeschwindigkeit auf 80
km/h beschränkt ist. Für eine gute
Fahrstabilität empfiehlt sich, beim
Beladen des Anhängers überlegt

vorzugehen: schwere Teile
möglichst weit unten und zur An-
hängermitte hin platzieren, da-
mit sich der Schwerpunkt nicht zu
weit nach oben verlagert. Darüber
hinaus muss die Ladung gegen
Verrutschen, Abheben und Herab-
fallen gesichert werden, etwa
durch Zurrgurte oder Spannnet-
ze.
„Ein wichtiger Punkt ist die rich-
tige Befestigung der Anhänger-
deichsel am Kupplungskopf“, er-
klärt Kugele. „Ist der Sicherungs-
hebel nicht ordnungsgemäß ge-
schlossen, kann sich der Anhän-
ger unter Umständen vom Fahr-
zeug lösen und einen Unfall ver-
ursachen. Prüfen Sie bei abnehm-
baren Anhängekupplungen außer-
dem, ob der Kugelhals korrekt ein-
gerastet ist. Dies ist häufig an
einem grünen Kontrollfeld zu er-
kennen.“
Auch der Stecker für die Elektrik
des Hängers muss richtig sitzen,
sonst funktionieren Heckleuchten,
Blinker und Bremslichter nicht.
Deshalb vor dem Losfahren kurz
prüfen oder durch eine zweite Per-
son nachsehen lassen, ob alles
funktioniert. Das Rückwärtsfahren
ist für Ungeübte meist eine heik-
le Sache. In diesem Fall ist es
ratsam, sich einweisen zu lassen.
(Dekra Info)
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Fahrradtransport
mit dem Auto - aber sicher

Es versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vor
Fahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zu
entfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜD

Der Fahrradboom ist ungebro-
chen, noch nie wurden so viel Fahr-
räder verkauft wie im letzten Jahr.
Wer Touren außerhalb seiner
Wohnumgebung machen möchte,
nutzt häufig das Auto als Trans-
portmittel.
Damit die Tagestour sicher ge-
lingt, ist ein Fahrradträger für die
Anhängerkupplung, das Dach oder
die Heckklappe nötig.
Egal, für welches Modell die Ent-
scheidung fällt: „Generell beein-
trächtigt jeder Fahrradträger die
gewohnten Fahreigenschaften des
Autos“, weiß Günther Kahlert,
TÜV SÜD-Experte. Mit der Mon-
tage und dem Beladen verändern
sich das Gesamtgewicht, der
Schwerpunkt und der Luftwider-
stand des Autos. Daher ist es
empfehlenswert, zunächst eine
Probefahrt mit Lenk- und Brems-
test durchzuführen.
Wer ein Auto mit Anhängerkupp-
lung hat, greift zum Anhänger-
kupplungsträger (AHK-Träger).
Durch die niedrige Ladehöhe sind
sie komfortabel zu erreichen. Das
Gestell wird einfach auf den Ku-
gelkopf der Anhängerkupplung
montiert. Schnelles Be- und Ent-

laden ist möglich und auch ein
schweres Pedelec oder E-Bike
kann hier sicher und einfach be-
festigt werden.
Wer seine Räder auf dem Dach
transportieren möchte, kann den
Träger an der Dachreling befesti-
gen. Für Autos ohne Reling gibt
es Modelle mit Fixpunkt- und
Klemmbefestigungen. Vorteile
sind die freie Sicht nach hinten
und der freie Zugang zum Koffer-
raum. Allerdings reagiert ein am
Dach beladenes Fahrzeug viel sen-
sibler auf Seitenwind.
Als preisgünstigste Variante ist
der Heckklappenträger zu nennen,
dieser eignet sich für PKW-Kom-
bis, Kleinwagen oder Transporter.
Wer nur ein oder maximal zwei
Räder transportieren möchte, ist
hiermit gut beraten. Mehrere Rä-
der bringen zu viel Gewicht auf
die Heckklappe, ebenso sind Elek-
trofahrräder zu schwer.
Generell sollte bei der Wahl des
Trägers auf Qualität und Sicher-
heit geachtet werden.
Geprüfte Produkte tragen das
blaue TÜV SÜD Oktagon oder das
GS-Zeichen für Geprüfte Sicher-
heit. (mso)
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Bibel lebendig erlebt
Diakonin Jutta Lindenfels („Evangelische Pfarrgemeinde Roggendorf“) organisierte beim
Mechernicher Ordo Communionis in Christo einen Impulsabend der anderen Art

Klein, aber fein: im „Rekreationsraum“ der Communio in Christo in Mechernich hielt Diakonin Jutta LindenfelsKlein, aber fein: im „Rekreationsraum“ der Communio in Christo in Mechernich hielt Diakonin Jutta LindenfelsKlein, aber fein: im „Rekreationsraum“ der Communio in Christo in Mechernich hielt Diakonin Jutta LindenfelsKlein, aber fein: im „Rekreationsraum“ der Communio in Christo in Mechernich hielt Diakonin Jutta LindenfelsKlein, aber fein: im „Rekreationsraum“ der Communio in Christo in Mechernich hielt Diakonin Jutta Lindenfels
einen interaktiven Impulsabend rund um das Thema „Advent“ ab. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresseinen interaktiven Impulsabend rund um das Thema „Advent“ ab. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresseinen interaktiven Impulsabend rund um das Thema „Advent“ ab. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresseinen interaktiven Impulsabend rund um das Thema „Advent“ ab. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresseinen interaktiven Impulsabend rund um das Thema „Advent“ ab. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Advent, Advent... Es
weihnachtet wieder in Mecher-
nich. Das bedeutet in der heuti-
gen Zeit vor allem viel Stress.
Dabei sollte die Adventszeit (lat.
„Adventus“, also „Ankunft“) doch
genau das Gegenteil sein - be-
sinnlich und ruhig. Aber was be-
deutet dieser Advent, dieses An-
kommen eigentlich genau? Und
wie schaffen wir es, in dieser ganz
besonderen Zeit wieder zu uns
selbst und Gott zurückzukom-
men? Das war das Thema des
jüngsten Impulsabends beim Me-
chernicher Ordo Communionis in
Christo mit der evangelischen Di-
akonin Jutta Lindenfels von der
„Evangelischen Pfarrgemeinde
Roggendorf“.
Dieses Mal war er jedoch anders
als gewohnt. Und das fing schon
bei der kleineren Zahl an Besu-
chern an - da die Grippewelle
derzeit wieder ihr Unwesen treibt.
Dennoch fanden sich ein Dutzend
Zuhörer im Mechernicher Mutter-
aus ein. Statt in die Hauskapelle
ging es diesmal bei Kerzenschein
und Getränken in den „Rekreati-
onsraum“. Hier hatten die Impuls-
abende noch vor der Pandemie
einst begonnen - betreut von Pa-
ter Rudolf Ammann und dem
bereits verstorbenen ehemaligen
Generalsuperior Karl-Heinz Haus.
Und auch das Programm war
besonders. Denn statt vor dem
Auditorium nur zu sprechen, band
die Diakonin die Anwesenden mit
ein - mit einem „Bibliolog“ und
weiteren Mitmachaktionen. Lin-
denfels ist übrigens schon eine
alte Bekannte des Ordo. Denn
ganze 15 Jahre lang hatte sie als
Sozialpädagogin im angrenzenden
Sozialwerk der Communio mitge-
wirkt.

Zwischen „schwarzemZwischen „schwarzemZwischen „schwarzemZwischen „schwarzemZwischen „schwarzem
und weißem Feuer“und weißem Feuer“und weißem Feuer“und weißem Feuer“und weißem Feuer“

„Wenn ich Ankunft denke, fällt
mir immer zuerst ein Bahnhof
ein“, begann Lindenfels. Genau
beschrieb sie das dortige Treiben.
Viele Menschen, manche ge-
stresst, manche freudig oder ziel-
los umherirrend. Sie gab das Bei-
spiel des Star-Geigers Joshua
Bell, der in einem U-Bahnhof in
Washington auf seiner Stradivari

ein kostenloses Konzert gab - und
nur eine Frau ihn wirklich erkann-
te und zuhörte - unter tausenden.
„Achtsamkeit. Mitzubekommen,
was um einen herum passiert“.
Dies werde heutzutage leider allzu
oft vergessen.
Und so fragte sich Lindenfels, was
wohl damals in Betlehem passiert
wäre, wenn die Leute von Maria,
Josef und Jesus gewusst hätten -
achtsamer gewesen wären. „Was,
wenn?“ war das Motto des dar-
auffolgenden Experiments, dass
die Diakonin mit Father Patrick,
den Ordensschwestern der Com-
munio und den Gästen durchführ-
te. Diese interaktive Form der Bi-
bel-Arbeit stammt aus Nordame-
rika und findet zwischen „schwar-
zem und weißem Feuer“ statt.
Schwarz sind hier die Buchsta-
ben, weiß die Zwischenzeilen. So
las Lindenfels zunächst die kom-
plette Weihnachtsgeschichte vor,
danach immer ein paar Sätze aus
der Heiligen Schrift. Dann waren
die Anwesenden gefragt, in der
Rolle der angesprochenen Figu-
ren, beispielsweise als Maria, Fra-
gen zu den Geschehnissen aus
der Ich-Perspektive zu beantwor-
ten. Lindenfels: „So versetzt man
sich direkt in die Situation, wo-
durch die Geschehnisse viel le-
bendiger werden.“

„Gewaltiges Gefühl!“„Gewaltiges Gefühl!“„Gewaltiges Gefühl!“„Gewaltiges Gefühl!“„Gewaltiges Gefühl!“
Und das stimmte. Denn das Audi-
torium war begeistert, meldete

sich selbstständig und oft zu Wort.
Die Textpassage erzählte die Ge-
schichte vom Engel Gabriel, der
Maria und Josef besuchte, um ih-
nen die Geburt Jesu zu verkünden
bis hin zu jener Nacht in Betle-
hem, als Jesus geboren war und
die Hirten von den himmlischen
Heerscharen aufgesucht und zum
Stall geschickt wurden.
Zu Fragen wie „Was geht Dir,
Maria, jetzt durch den Kopf?“ ant-
worteten die Anwesenden
beispielsweise mit „Warum gera-
de ich?“. Schwester Lidwina frag-
te in der Rolle einer Passantin
Maria und Josef auf ihrem Weg
nach Betlehem, ob sie ihnen be-
hilflich sein könne und sprach ih-
nen Vertrauen in Gott zu. Aber
auch der Wirt der Herberge oder
die Hirten selber waren gefragt.
Sogar musikalisch untermalte Lin-
denfels den Impulsabend. Passend
schallten hier beispielsweise die
Worte „Da wurde mitten in der
Nacht ein Kind geboren...“ durch
den Raum. So war beispielsweise
Schwester Lidwina begeistert: „Es
war, als wären wir wirklich dabei
gewesen. Ein gewaltiges Gefühl!“

Selbst aktiv werdenSelbst aktiv werdenSelbst aktiv werdenSelbst aktiv werdenSelbst aktiv werden
Schlussendlich stellte sich wieder
die Eingangsfrage. „Wie bereiten
wir uns auf Gottes Ankunft vor?“
Oder: „Spulen wir nur immer
wieder dieselben Rituale ab?“
Schnell kam man zu der Einigung,
dass Gottes Ankunft nicht nur in

eine Richtung funktioniere. Man
müsse auch Schritte auf ihn zuge-
hen, selbst aktiv werden.
Und dies funktioniere immer noch
am besten mit Nächstenliebe und
sich darüber Gedanken zu ma-
chen, was man selber tun könne.
„Anderen eine Freude machen, ein
Lächeln zu schenken, oder ein-
fach mal eine Weihnachtskarte an
Leute schicken, die man lange
nicht mehr gesehen hat. Es kann
so einfach sein“, so Lindenfels.
Jedem Anwesenden schenkte die
Diakonin obendrein einen kleinen
Stern aus Holz, auf das man ganz
persönlich seine Ambitionen, Gott
näher zu kommen, schreiben
konnte - um ihn beispielsweise
später an den Baum hängen zu
können. Dazu erklärte sie: „Gott
kommt immer wieder bei uns an,
wir müssen uns nur öffnen. Und
als Symbol passen die Sterne.
Denn sie sind Lichter, die die Dun-
kelheit durchbrechen.“

„So ist auch Gott!“„So ist auch Gott!“„So ist auch Gott!“„So ist auch Gott!“„So ist auch Gott!“
Kurz vor Ende erzählte Lindenfels
noch eine Geschichte. Wieder in-
teraktiv - denn jeder bekam ei-
nen Briefumschlag dazu, den man
erst am Schluss öffnen durfte. Sie
handelte vom achtjährigen Felix,
der in den Ferien mit dem Zug zu
seinen Großeltern fahren möchte
- aber zum ersten Mal alleine
unterwegs ist. Seine Eltern erlau-
ben es, geben ihm aber einen
Umschlag mit, den er öffnen soll,
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Taizé-Lieder
im Kerzenschein
Chor „Rainer Wahnsinn“ stimmte im
Mutmach-Gottesdienst „gesungene Gebete“
an - Heiße Getränke und süßes Gebäck zur
anschließenden Agape

falls er „wirklich nicht mehr wei-
terweiß“.
Als sich während der Fahrt plötz-
lich der Zug teilt und Felix fast
schon panisch reagiert, öffnet er
(sowie das Auditorium) den Um-
schlag in dem steht: „Ich sitze
drei Reihen hinter dir. Dein Papa“.
Die Zuhörer waren begeistert von
dieser schönen kleinen Geschich-
te. Und für Lindenfels stand fest:
„So ist auch Gott!“, bevor sie den
Anwesenden einen weihnachtli-
chen Segen zusprach.
Dann war das volle Programm auch
schon vorbei - und das Publikum
war beeindruckt. So regnete es
förmlich großes Lob für Diakonin

Jutta Lindenfels. Und auch Schwes-
ter Lidwina freute sich: „Ich bin
mir sicher, dass unsere verstor-
bene Mutter Marie Therese und
unser ehemaliger Generalsuperi-
or Karl-Heinz Haus sich von oben
über diesen tollen Impuls gefreut
haben! Es ist wirklich super, wie
man so ganz einfach tiefer in die
Bibeltexte eintauchen kann!“
Und es wird wohl nicht das letzte
Mal gewesen sein. Denn der in-
teraktive Impulsabend kam so gut
an, dass der Ordo Communionis
in Christo bei Lindenfels gleich
eine Wiederholung im kommen-
den Jahr erbat.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Agape“ nannten die Urchristen ihr „Liebesmahl“, zu dem sie nach den„Agape“ nannten die Urchristen ihr „Liebesmahl“, zu dem sie nach den„Agape“ nannten die Urchristen ihr „Liebesmahl“, zu dem sie nach den„Agape“ nannten die Urchristen ihr „Liebesmahl“, zu dem sie nach den„Agape“ nannten die Urchristen ihr „Liebesmahl“, zu dem sie nach den
Gottesdiensten zusammenblieben. Auch nach dem meditativen Lieder-Gottesdiensten zusammenblieben. Auch nach dem meditativen Lieder-Gottesdiensten zusammenblieben. Auch nach dem meditativen Lieder-Gottesdiensten zusammenblieben. Auch nach dem meditativen Lieder-Gottesdiensten zusammenblieben. Auch nach dem meditativen Lieder-
und Lichterabend in St. Rochus in Strempt am zweiten Adventsonntagund Lichterabend in St. Rochus in Strempt am zweiten Adventsonntagund Lichterabend in St. Rochus in Strempt am zweiten Adventsonntagund Lichterabend in St. Rochus in Strempt am zweiten Adventsonntagund Lichterabend in St. Rochus in Strempt am zweiten Adventsonntag
gab es Heißgetränke und leckeres Gebäck vom Familienmesskreis. Foto:gab es Heißgetränke und leckeres Gebäck vom Familienmesskreis. Foto:gab es Heißgetränke und leckeres Gebäck vom Familienmesskreis. Foto:gab es Heißgetränke und leckeres Gebäck vom Familienmesskreis. Foto:gab es Heißgetränke und leckeres Gebäck vom Familienmesskreis. Foto:
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - Adventliche
Gemütlichkeit kam nach dem
jüngsten Mutmach-Gottesdienst
der Gruppe „Rainer Wahnsinn“
mit Diakon Manfred Lang in der
Pfarrkirche St. Rochus in Strempt
auf, wo der Familienmesskreis
Heißgetränke und leckeres Ge-
bäck servierte.
Diesmal ohne Band und nur mit
den Solisten seines Chores be-
stritt der Kirchenmusiker Rainer
Pütz ein Adventsliedersingen in
der abgedunkelten Pfarrkirche, zu
dem Alexandra Lauterbach, Peter
Milde und Manfred Lang medita-
tive Texte vortrugen. Für das an-
schließende leibliche Wohl sorg-
ten Lena und Claudia Simon und
Agnes Peters.
Der Zauber und die Kraft der „ge-
sungenen Gebete“ liege in ihrer
mehrfachen Wiederholung, sagte
Diakon Lang zu Beginn. Das Ziel
sei es, dass mit Hilfe der Musik
ein „Flow“ entstehe, in den die
Gottesdienstteilnehmer förmlich
hineingezogen würden, so Rainer
Pütz.

Licht weitergegebenLicht weitergegebenLicht weitergegebenLicht weitergegebenLicht weitergegeben
Zunächst wurden lediglich die bei-
den Kerzen am Adventgesteck
entzündet, dann gaben die Ge-
meindemitglieder nach und nach
das Feuer untereinander weiter.
Gerda Schilles, die Verwaltungs-

Koordinatorin der Gemeinschaft
der Gemeinden (GdG) St. Barba-
ra, hatte dazu spezielle Kerzen
mit Wachstropftrichtern be-
schafft, damit die Kleider der Got-
tesdienstbesucher und die Pols-
ter der Kirchenbänke unversehrt
blieben.
Gesanglich lobten Chor „Rainer
Wahnsinn“ und Gemeinde Gott
in dem berühmten Taizé-Gesang
„Laudate omnes gentes“ sowie
mit dem Lied „Meine Hoffnung
und meine Freude“, das unlängst
im November Themenlied eines
eigenen Mutmach-Gottesdiens-
tes in Strempt war.
Auch das Wort des guten Schä-
chers am Kreuz war in Form eines
Taizé-Gesangs zu hören, in dem
einer der beiden mitgekreuzigten
Verbrecher Jesus um Vergebung
und um Aufnahme in sein Reich
bittet: „Jesus, remember me,
when you come into your king-
dom“.
Eine adventlich-typische Lesung
aus dem Buch des Propheten Jesa-
ja und das Evangelium von der
Wiederkunft des Messias flankier-
ten weitere Gesänge, das „Mag-
nifikat“, „Ubi caritas“, „Hallelu-
ja“, „Bless the Lord my soul“ und
schließlich „Kutt joot heim“ von
den „Bläck Fööss“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Unbeschwerter leben mit Diabetes
Weniger an Diabetes denken mit smarter Technik

Ob beim Sport, unterwegs oder beiOb beim Sport, unterwegs oder beiOb beim Sport, unterwegs oder beiOb beim Sport, unterwegs oder beiOb beim Sport, unterwegs oder bei
der Arbeit: Moderne Sensorsyste-der Arbeit: Moderne Sensorsyste-der Arbeit: Moderne Sensorsyste-der Arbeit: Moderne Sensorsyste-der Arbeit: Moderne Sensorsyste-
me ermöglichen lückenlose Glu-me ermöglichen lückenlose Glu-me ermöglichen lückenlose Glu-me ermöglichen lückenlose Glu-me ermöglichen lückenlose Glu-
kosemessung.kosemessung.kosemessung.kosemessung.kosemessung.
Foto: DJD/Dexcom/vitapixFoto: DJD/Dexcom/vitapixFoto: DJD/Dexcom/vitapixFoto: DJD/Dexcom/vitapixFoto: DJD/Dexcom/vitapix

Über einen Sensor werden die Blutzuckerwerte stetig ans Empfangsgerät - etwa das Smartphone - gesendet.Über einen Sensor werden die Blutzuckerwerte stetig ans Empfangsgerät - etwa das Smartphone - gesendet.Über einen Sensor werden die Blutzuckerwerte stetig ans Empfangsgerät - etwa das Smartphone - gesendet.Über einen Sensor werden die Blutzuckerwerte stetig ans Empfangsgerät - etwa das Smartphone - gesendet.Über einen Sensor werden die Blutzuckerwerte stetig ans Empfangsgerät - etwa das Smartphone - gesendet.
Foto: DJD/www.dexcom.com/Getty Images/feliks szewczykFoto: DJD/www.dexcom.com/Getty Images/feliks szewczykFoto: DJD/www.dexcom.com/Getty Images/feliks szewczykFoto: DJD/www.dexcom.com/Getty Images/feliks szewczykFoto: DJD/www.dexcom.com/Getty Images/feliks szewczyk

Diabetes kennt keine Pause. Wer
diese chronische Erkrankung hat,
muss ihr rund um die Uhr Auf-
merksamkeit zollen. Vor allem
gilt es, die Zuckerwerte ständig
im Blick zu behalten. Systeme zur
kontinuierlichen Zuckermessung
in Echtzeit können das leichter
machen, denn sie messen die
Werte automatisch.
Erleichterung bei Diabetes Erleichterung bei Diabetes Erleichterung bei Diabetes Erleichterung bei Diabetes Erleichterung bei Diabetes TTTTTyp 1yp 1yp 1yp 1yp 1
und und und und und TTTTTyp 2yp 2yp 2yp 2yp 2
Menschen mit Diabetes Typ 1 als
auch mit Typ 2 können dadurch
viel unbeschwerter leben als noch
vor einigen Jahren. Denn bei die-
ser modernen Technologie wird
ein Sensor etwa an der Ru¨ckseite
des Oberarms platziert. Er misst
den Zuckerwert im Unterhautfett-
gewebe automatisch und sendet
ihn an ein Anzeigegerät, etwa das
Smartphone2 und/oder den Emp-
fänger. Dadurch kann nicht nur
der Fingerpiks in der Regel ent-
fallen, sondern auch ein etwaiges
Scannen eines Sensors. Das neue
Dexcom G7 zum Beispiel
u¨bernimmt diese Art der Zucker-
kontrolle unauffällig und komfor-
tabel. Der Sensor ist 60 Prozent

kleiner als sein Vorgänger und in
weniger als 30 Minuten einsatz-
bereit. Das System warnt außer-

dem mit individuell einstellbaren
Warnfunktionen vorausschauend
vor zu hohen und niedrigen Wer-
ten, bevor diese möglicherweise
u¨ber oder unter eine kritische
Schwelle steigen oder fallen.
Dadurch kann die Nutzerin oder
der Nutzer aktiv handeln und mit
Insulin oder Kohlenhydraten ge-
gensteuern.
Die Zeit in ÜberDie Zeit in ÜberDie Zeit in ÜberDie Zeit in ÜberDie Zeit in Über- und Unterzuck- und Unterzuck- und Unterzuck- und Unterzuck- und Unterzucke-e-e-e-e-
rungen einfach im Blickrungen einfach im Blickrungen einfach im Blickrungen einfach im Blickrungen einfach im Blick
Eine wichtige Richtgröße der Stoff-
wechseleinstellung ist bei Diabe-
tes neben dem Langzeitblutzu-
ckerwert HbA1C auch die soge-
nannte Zeit im Zielbereich. Denn
sich möglichst lange im Zielbe-
reich zu bewegen, bedeutet im
Umkehrschluss weniger Unter-
und Überzuckerungen. Die er-
reichte Zeit im Zielbereich der letz-
ten drei bis 90 Tage wird bei der
neuesten Sensorgeneration intu-
itiv verständlich in den Ampelfar-
ben dargestellt. Viel Gru¨n bedeu-
tet, dass viel Zeit im Zielbereich
lag. Gelb informiert u¨ber den An-
teil der Zeit oberhalb und Rot über
den unterhalb des Zielbereichs.
Gleichzeitig kann diese Ampel-
Farbkodierung so auch langfristig
motivieren: mehr Gru¨n, weniger

Gelb und Rot! Das System ist fu¨r
Kinder ab zwei Jahren geeignet
und kann auch optional im Rah-
men des Diabetesmanagements
während der Schwangerschaft ver-
wendet werden. Möglichkeiten
zum Testen finden sich unter
www.dexcom.com. (DJD)
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Mit Kultur ins neue Jahr 2024
Die Theatergemeinde bietet wieder Abos für die erste Jahreshälfte 2024 an

Foto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater Bonn

Direkt nach Hause in den Briefkasten kommen die
Karten, dazu noch gratis das monatliche Magazin
„kultur“ und die „KulturCard“ für Vergünstigun-
gen bei rund sechzig Partnern: Auch in diesem Jahr
macht dies die Theatergemeinde Bonn mit ihren
Abos für das erste Halbjahr 2024 möglich.
Die gemeinnützige Theatergemeinde, die seit über
siebzig Jahren den Besuch kultureller Veranstal-
tungen organisiert, hat für die erste Jahreshälfte
wieder ein vielfältiges Abo-Angebot zusammen-
gestellt. Da sind Oper und Schauspiel im Pro-
gramm, Konzert und Tanz, Komödie und Kabarett
ebenso wie Varieté und Unterhaltung. Zu allen
Aufführungen liefert Bonns große Besucherorga-
nisation neben den ermäßigten Karten auch hilf-
reiche Informationen frei Haus.
Auch Kinder ab acht Jahren dürfen sich auf ein Abo
freuen: Es bietet dreimal Theater, darunter „Die
Schatzinsel“, einmal Kino-Spaß und mit „Ein Pla-
net namens Erde“ ein Konzert für die ganze Fami-
lie. Näheres zu den (Weihnachts-)Abos finden Sie
unter www.tg-bonn.de. Ausführliche Beratung und
Abo-Bestellung: info@tg-bonn.de,
Tel. 0228 915030. Foto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater BonnFoto: Contra-Kreis-Theater Bonn
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Alle Kinderwünsche erfüllt
Bei der „Wunschbaum“-Aktion des Krewelshofs blieben diesmal ein paar wenige Sterne
hängen, doch es gab ein Happy End - In Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund im
Kreis Euskirchen werden wieder zahlreiche Kinder und Jugendliche beschenkt

Wünsche-Erfüller am Werk: Die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes SandraWünsche-Erfüller am Werk: Die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes SandraWünsche-Erfüller am Werk: Die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes SandraWünsche-Erfüller am Werk: Die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes SandraWünsche-Erfüller am Werk: Die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes Sandra
Fischenich (v.l.), Sabina Kronhof, Alexa Schmitz, Lena Wefers, Schirmherr und KSK-Fischenich (v.l.), Sabina Kronhof, Alexa Schmitz, Lena Wefers, Schirmherr und KSK-Fischenich (v.l.), Sabina Kronhof, Alexa Schmitz, Lena Wefers, Schirmherr und KSK-Fischenich (v.l.), Sabina Kronhof, Alexa Schmitz, Lena Wefers, Schirmherr und KSK-Fischenich (v.l.), Sabina Kronhof, Alexa Schmitz, Lena Wefers, Schirmherr und KSK-
Chef Udo Becker, Danielle Bieger vom Krewelshof sowie Bernd Kolvenbach, derChef Udo Becker, Danielle Bieger vom Krewelshof sowie Bernd Kolvenbach, derChef Udo Becker, Danielle Bieger vom Krewelshof sowie Bernd Kolvenbach, derChef Udo Becker, Danielle Bieger vom Krewelshof sowie Bernd Kolvenbach, derChef Udo Becker, Danielle Bieger vom Krewelshof sowie Bernd Kolvenbach, der
Vorsitzende des Kinderschutzbundes, sind froh, dass die Aktion auf dem KrewelshofVorsitzende des Kinderschutzbundes, sind froh, dass die Aktion auf dem KrewelshofVorsitzende des Kinderschutzbundes, sind froh, dass die Aktion auf dem KrewelshofVorsitzende des Kinderschutzbundes, sind froh, dass die Aktion auf dem KrewelshofVorsitzende des Kinderschutzbundes, sind froh, dass die Aktion auf dem Krewelshof
erneut so viel Anklang gefunden hat und den Kindern wieder eine Freude gemachterneut so viel Anklang gefunden hat und den Kindern wieder eine Freude gemachterneut so viel Anklang gefunden hat und den Kindern wieder eine Freude gemachterneut so viel Anklang gefunden hat und den Kindern wieder eine Freude gemachterneut so viel Anklang gefunden hat und den Kindern wieder eine Freude gemacht
werden kann. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden kann. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden kann. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden kann. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden kann. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-Obergartzem - Der
Wunschbaum im Krewelshof ist
leer. Kein einziger Stern hängt an
diesem Morgen mehr daran.
Dafür stapeln sich Päckchen in
den unterschiedlichsten Farben
und Formen unter dem Tannen-
grün. „Ein paar Wünsche sind
dann leider doch übriggeblie-
ben“, berichtet Danielle Bieger
vom Krewelshof. Aber natürlich
soll kein Kind leerausgehen. Da-
her gibt es auch an diesem Mor-
gen ein Happy End.
Schirmherr Udo Becker springt
kurzerhand ein. „Wenn die Kol-
leginnen des Kinderschutzbunds
die Geschenke besorgen, dann
sorge ich für die Bezahlung“,
sagt der Vorstandvorsitzende der
Kreissparkasse Euskirchen. Seit
2021 ist er Schirmherr, „weil ich
hier mein persönliches, ehren-
amtliches Engagement mit dem
Schwerpunkt der Sparkassen-
Stiftungen bestens verbinden
kann“. Der liegt auf Bildung, Fa-
milien und Jugend - uns so passt
es doch bestens, dass auch in
diesem Jahr wieder die Augen
aller Kinder zum Leuchten ge-
bracht werden können.
„Mit dieser Kooperation wird ge-
meinsam viel Gutes getan. Dafür
unser ganz, ganz großes Danke-
schön“, sagt Bernd Kolvenbach
einerseits in Richtung von
Schirmherr Udo Becker und
andererseits in Richtung von Da-
nielle Bieger und ihrer Familie.
Der Vorsitzende des Euskirche-
ner Kinderschutz-Kreisverbands
war mit den Kolleginnen Sabina
Kronhof, Lena Wefers, Sandra Fi-
schenich und Alexa Schmitz an-
gereist, um die Geschenke ein-
zusammeln.

„Es würde etwas fehlen“„Es würde etwas fehlen“„Es würde etwas fehlen“„Es würde etwas fehlen“„Es würde etwas fehlen“
Erst gut einen Monat zuvor war
der Wunschbaum geschmückt
worden. „Das ist für mich immer
der Start der Winterhof-Saison
hier bei uns“, sagt Danielle Bie-
ger. „Ohne den Wunschbaum ist
der Krewelshof zur Winterzeit für
mich nicht mehr vorstellbar. Es
würde etwas fehlen.“
Das findet auch Bernd Kolven-

bach. „Wir sind allen dankbar“,
sagt er. „So können wir den Kin-
dern eine Freude bereiten.“ Denn
der Kinderschutzbund hat es sich
hier in der Eifel 2015 zum ersten
Mal zur Aufgabe gemacht, den
benachteiligten Kindern zu Weih-
nachten eine Freude zu bereiten.
Dazu sammeln die Mitarbeiten-
den des Kinderschutzbundes in
den betreuten Einrichtungen,
darunter „LVR“-Wohngruppen in
Euskirchen, das „Kinderhaus El-
venhof“ in Zülpich-Niederelve-
nich oder die „Villa Schillerst-
ein“, die Wunschsterne mit den
Weihnachtswünschen der Kinder
und Jugendlichen ein und brin-
gen sie zum Krewelshof.
„Es ist immer wieder beeindru-
ckend, über welche kleinen Din-
ge sich die Kinder und Jugendli-
chen schon freuen“, heißt es in
der Runde.
So seien die Wünsche sehr breit-
gefächert, von Kuscheltieren über
Gesellschaftsspiele bis hin zu
Büchern sei alles dabei.
Manchmal stünde auch eine war-
me Mütze oder ein Schal auf dem
Stern. „In den vergangenen Jah-

Denn auch außerhalb der Weih-
nachtszeit stehen Kinder und Ju-
gendliche absolut im Fokus des
gemeinnützigen Vereins.

Mit vollem Einsatz dabeiMit vollem Einsatz dabeiMit vollem Einsatz dabeiMit vollem Einsatz dabeiMit vollem Einsatz dabei
In Kooperation mit dem Jugend-
amt geht es etwa darum, geeig-
nete Pflegestellen für Kinder und
Jugendliche zu finden, die Pfle-
geeltern zu schulen und auch im
weiteren Prozess zu begleiten.
Außerdem beteilige sich der Ver-
ein an der Qualifizierung von Pfle-
geeltern, wie Bernd Kolvenbach
erzählt.
„Ich möchte vor allem mit dem
Vorurteil aufräumen: Einmal Pfle-
gekind, immer Pflegekind“, so
der Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes: „Natürlich sind
die Schicksale der Kinder und Ju-
gendlichen höchst unterschied-
lich, aber wo immer es möglich
ist, sollen die Kinder irgendwann
zurück in ihre Familien.“
Solange das noch nicht geht, set-
zen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Kinderschutz-
bundes alles daran, dass es in
den Kindern in den Pflegefamili-
en und diversen Einrichtungen im

Kreis Euskirchen gut geht. Dazu
trägt auch die Wunschbaumakti-
on bei.
Die Resonanz auf die Aktion im
Krewelshof war wie immer toll,
da sind sich alle einig.
Sobald die Sterne am Baum hän-
gen, sind schon die ersten da,
um sie abzuhängen, die Wünsche
zu erfüllen und die fertig gepack-
ten Geschenke wieder zurückzu-
bringen, um den Kindern eine
Freude zu bereiten. „Gerade
deshalb machen wir das ja auch“,
betont Danielle Bieger - und auch
da sind sich wieder alle einig.
Kurze Zeit später sind dann auch
die Päckchen rund um den
Wunschbaum verschwunden. Die
Helferinnen des Kinderschutz-
bunds haben alles eingepackt,
damit es von der Geschäftsstelle
aus rechtzeitig zum Fest in den
Wohngruppen landet.
Dorthin gelangen die Pakete
zwar ohne Rentier und Schlitten,
dafür aber mit der Garantie, dass
ganz viele Kinder und Jugendli-
che an Weihnachten glücklich
gemacht wurden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

ren wurde sich auch
schon mal ganz ein-
fach Gesundheit ge-
wünscht“, erzählt
Sandra Fischenich
vom Kinderschutz-
bund. Und so zeigt
sich, dass es eben
nicht nur materielle
Dinge sind, die Kin-
deraugen strahlen
lassen.
Aber die natürlich
auch. Und so sind
jetzt die Mitarbeiter
des Kinderschutz-
bundes an der Reihe.
Zunächst werden die
Päckchen in die Ge-
schäftsstelle ge-
bracht und dort sor-
tiert. Normalerweise
wird von diesen Bü-
ros aus, die wichtige
Arbeit des Kinder-
schutzbundes erle-
digt und koordiniert.
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Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,
verringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chek

Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wün-
sche auch mit gewissen Unsicher-
heiten abwechseln können. Mit
dem Körper verändert sich in dieser
Zeit ebenso der Hormonhaushalt.
Etwa sieben Prozent der Schwange-
ren, in Deutschland ungefähr 51.000
Frauen pro Jahr, entwickeln einen
Schwangerschaftsdiabetes, in der
Fachsprache Gestationsdiabetes
genannt. Die Blutzuckerwerte sind
dabei dauerhaft erhöht, müssen re-
gelmäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder norma-
lisiert werden. „Wenn ein solcher
Diabetes frühzeitig erkannt und er-
folgreich behandelt wird, können
Schwangerschaft und Entbindung in
der Regel normal verlaufen“, so Dr.
Thomas Segiet, Leiter einer diabe-
tologischen Schwerpunktpraxis in
Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-
kofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-
der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28. Schwan-
gerschaftswoche kann die ent-
sprechende Wahrscheinlichkeit
durch eine Blutuntersuchung fest-
gestellt werden. „Dieser Test ge-
hört zur gesetzlichen Krankenkas-
senleistung. Liegen Risikofakto-
ren vor, sollte er vor der 24.
Schwangerschaftswoche stattfin-
den“, rät Dr. Segiet. Es sei wich-
tig, dass ein Gestationsdiabetes
frühzeitig erkannt und therapiert
werde. Bleibt er unbehandelt,
kann es bei der werdenden Mut-

ter unter anderem zu Bluthoch-
druck, Geburtskomplikationen
oder einem dauerhaften Typ-2-Dia-
betes kommen. Die Folgen für das
Ungeborene können bei ausbleiben-
der Behandlung unter anderem
übermäßiges Wachstum im Mutter-
leib, Fehlbildungen sowie Gelbsucht
nach der Entbindung sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimm-
ten Zielbereich zu halten. Dies
kontrollieren die Patientinnen
selbst, indem sie regelmäßig ih-

ren Blutzucker messen und doku-
mentieren. „Moderne Blutzucker-
messgeräte wie Accu-Chek Guide
ermöglichen eine unkomplizierte
und präzise Messung“, empfiehlt
Dr. Segiet. „Und für die Dokumen-
tation bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an.
Die Werte wandern automatisch
per Bluetooth in die App, wo zu-
sätzliche Angaben wie Insulinab-
gaben, Nährwerte und sogar
Mahlzeitenfotos ergänzt werden
können.“ Die App stellt den Ver-
lauf der Werte grafisch dar,

dadurch lassen sich Zusammen-
hänge zwischen dem Lebensstil
und den Blutzuckerwerten auf ei-
nen Blick erkennen. Frauen mit
Gestationsdiabetes sollten für die
Geburt eine Klinik mit angeschlos-
sener Kinderklinik wählen, für
Schwangere mit Insulinbedarf ist
dies sogar Pflicht. Ein wichtiger
Tipp für die Zeit nach der Geburt:
Stillen ist nicht nur fürs Baby ge-
sund, sondern kann laut Studien
auch das Risiko eines späteren
Typ-2-Diabetes der Mutter redu-
zieren. (djd)
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„Große Familie“ versammelte sich
Blick in die Nachbarschaft: Jahreshauptversammlung des DRK-Kreisverbandes Euskirchen
fand in Bürvenich statt - Landrat und Bürgermeister sprachen - Viele Neuigkeiten und
Entwicklungen - Umstände erschweren die Arbeit auch in Zukunft

Zülpich-Bürvenich/Kreis EuskirZülpich-Bürvenich/Kreis EuskirZülpich-Bürvenich/Kreis EuskirZülpich-Bürvenich/Kreis EuskirZülpich-Bürvenich/Kreis Euskir-----
chen/Mechernichchen/Mechernichchen/Mechernichchen/Mechernichchen/Mechernich - Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft des
Rotkreuz-Kreisverbandes Euskir-
chen standen zu dessen Jahres-
hauptversammlung nun wieder
auf dem Sitzungsplan. Stattgefun-
den hat sie diesmal im Dorfge-
meinschaftshaus Zülpich-Bürve-
nich. Auch der druckfrische Jah-
resbericht wurde vor Ort verteilt.
Rund 100 Teilnehmer waren mit
dabei, bestehend aus Delegier-
ten der elf Ortsvereine, Landrat
Markus Ramers, zugleich Schirm-
herr des Roten Kreuzes, dem Zül-
picher Bürgermeister Ulf Hürtgen,
der auch den Ortsverbandsvorsit-
zenden Lothar Henrich vertrat und
dem Ehrenvorsitzenden Erwin
Doppelfeld.
Der Kreisvorsitz hatte auf der Büh-
ne Platz genommen: Rolf Klöcker,
Geschäftsführer und Ortsver-
bandsvorsitzender in Mechernich,
der Vorsitzende Karl-Werner Zim-
mermann, die stellvertretende
Vorsitzende Edeltraud Engelen,
die Kreisbereitschaftsleitung mit
Timo Prinz und Daniel Heinz, Kreis-
bereitschaftsarzt Christoph Tho-
maßen und -verbandsarzt Frank
Gummelt sowie Beisitzer Herbert
Schmitz und Schatzmeister Gerd
Fink. Auch der Bereitschaftsleiter
des Mechernicher Ortsverbands

Sascha Suijkerland war im Publi-
kum mit dabei.

„Bedeutend und verlässlich“„Bedeutend und verlässlich“„Bedeutend und verlässlich“„Bedeutend und verlässlich“„Bedeutend und verlässlich“
Karl-Werner Zimmermann eröff-
nete die JHV, bevor auch gleich
der Landrat zu Wort kam. Er dank-
te herzlich für das großartige En-
gagement und bezeichnete das
Rote Kreuz als „große Familie mit
gemeinsamen Werten und Bot-
schaften“. Er erinnerte die Anwe-
senden an einen Unfall des Ret-
tungsdienstes in Mechernich-
Kommern vor kurzem und beton-
te, dass die ehrenvolle Aufgabe
des DRK auch gefährlich sein
kann. Das Rote Kreuz habe nicht
nur deswegen höchsten Respekt
verdient, denn es sei als größte
Hilfsorganisation im Kreis stets
„bedeutend und verlässlich“, leis-
te aber auch konkrete Hilfe bei
der Integration oder im Ausland.
Auf Ramers folgte Ulf Hürtgen, der
„seinem Ortsverein“ für die Orga
und die leckere Suppe im An-
schluss dankte. Die Rotkreuzler
im ganzen Kreis zeigten viel Ein-
satz, Engagement und bauten ver-
schiedenste Brücken, so zum Bei-
spiel zwischen Kulturen oder Ge-
sunden und Kranken. Kurzum:
„Eine gute Zusammenarbeit auf
jedem Gebiet“. Beispiel: Der Groß-
brand beim Papierhersteller
„Smurfit Kappa“ in Zülpich. Von

der Firma hatte der Bürgermeis-
ter eigens einen Dankesbrief im
Gepäck, der die „herausragende
Leistung und professionelle Her-
angehensweise“ des Roten Kreu-
zes hervorhob.
Dann ehrten Kerstin Brandhoff und
Edeltraud Engelen Franz Küpper
(25 Jahre Dienstzeit) und Hartwig
Rütze (50 Jahre). Paul-Hermann
Hilgers nahm die Ehrung für seine
Mutter Gertrud Hilgers entgegen,
die sich schon seit Jahrzehnten
für die Blutspende stark macht.
Der Vorstand wurde entlastet und
die Abschlussprüfer wiederge-
wählt.
„Kompetenz, Glaubwürdigkeit„Kompetenz, Glaubwürdigkeit„Kompetenz, Glaubwürdigkeit„Kompetenz, Glaubwürdigkeit„Kompetenz, Glaubwürdigkeit

und und und und und VVVVVerererererantwortung“antwortung“antwortung“antwortung“antwortung“
Geschäftsführer Rolf Klöcker be-
richtete zu den Tätigkeiten des
DRK. Herausforderungen des Jah-
res waren die Folgen der Flutka-
tastrophe, gestiegene Flüchtlings-
zahlen, Inflation und Mitarbeiter-
Aufwendungen.
Aber man nahm auch rund eine
Million Euro in die Hand und
schaffte in diesem Jahr mächtig
Neues an: neun Notstromaggre-
gate, zwei Rettungsboote (Kall
und Dahlem), zwei Ford Ranger
(Bergwacht und Wasserwacht),
einen Doppelachsanhänger
(Bergwacht), zwei mobile Tank-
stellen und Akku-Handlampen.

Bedeutende Ereignisse waren die
Eröffnung der Notunterkunft Mar-
magen, zehn Jahre Integrations-
agentur, ein erster Rettungs-
dienst- und Azubi-Tag sowie die
Verlängerung der Rettungs- und
KTW-Wachen in Rescheid, Zül-
pich, Euskirchen und Tondorf.
Der Vorsitzende Zimmermann be-
tonte aber nichts desto trotz, dass
im nächsten Jahr „Veränderun-
gen sein müssen“. Die Rotkreuz-
ler hätten zwar viele Stärken und
könnten ihre Schwächen unterei-
nander ausgleichen, Unterstüt-
zung des Kreises sei aber drin-
gend nötig. So wolle man auch in
Zukunft mit „Kompetenz, Glaub-
würdigkeit und Verantwortung“
für die Menschen im Kreis Euskir-
chen einstehen.
Arbeit auf verschiedenen GebietenArbeit auf verschiedenen GebietenArbeit auf verschiedenen GebietenArbeit auf verschiedenen GebietenArbeit auf verschiedenen Gebieten
Maren Dederichs und Angelika
Wagner referieren zum Thema
„Schutz vor Grenzverletzungen,
sexualisierter Gewalt und Über-
griffen“. Sie betreuen das Ganze
innerhalb des Kreisverbandes mit
Mirja Sieradzki und bieten Hilfe
bei Prävention, Aufklärung und
Sensibilisierung.
Kerstin Brandhoff und Lars KIein
berichteten für die Kreisbereit-
schaftsleitung von Einsätzen, so
auch zu besonderen Großveran-
staltungen wie „Tour de Ahrtal“,
dem Festival „Into the Madness“,
Motocross-Events oder der Kir-
mes in Euskirchen. Besonders
stolz waren sie aber auf drei neue
„Air Rescue Specialists“, fünf aus-
gebildete Rettungshunde, eine
Katastrophenschutzübung, Koo-
perationen mit dem DRK Köln wie
Stadiondienst und mehr.
Das Jugendrotkreuz zeigte einen
Film zu seinen verschiedenen Pro-
jekten in diesem Jahr wie einem
Pfingstlager, der Akademie in Vo-
gelsang ip, oder Teamarbeit auf
vielen Ebenen. Auch das Team
„Migration/Integration“ unter
Boris Brandhoff stellte sich
nochmals vor. Dieses setzt sich
dafür ein, Migrantinnen und Mig-
ranten Deutsch beibringen, ver-
anstaltet die „Wochen gegen
Rassismus“, Zumba-, Kochkurse,

Der Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes traf sich zur Jahreshauptversammlung in Bürvenich.Der Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes traf sich zur Jahreshauptversammlung in Bürvenich.Der Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes traf sich zur Jahreshauptversammlung in Bürvenich.Der Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes traf sich zur Jahreshauptversammlung in Bürvenich.Der Kreisverband des Deutschen Roten Kreuzes traf sich zur Jahreshauptversammlung in Bürvenich.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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organisiert „Gesunde Quartiere“,
setzt sich für Integrationsprojek-
te ein, so zum Beispiel im Euskir-
chener „Café Henry“ beziehungs-
weise dem Mehrgenerationen-
haus und vieles mehr.

Zukunft gestalten trotzZukunft gestalten trotzZukunft gestalten trotzZukunft gestalten trotzZukunft gestalten trotz
SchwierigkeitenSchwierigkeitenSchwierigkeitenSchwierigkeitenSchwierigkeiten

In Zukunft plant der DRK-Kreis-
verband jeweils eine neue fünf-
gruppige Kita in Blankenheim und
in Olef, den Umbau einer viergrup-
pigen Kita in Gemünd, Kita-Er-
weiterungen in Nöthen, Houve-
rath und Engelgau, die Gründung
einer Rettungsdienstschule, eine
neue Betreutes-Wohnen-Gruppe
für unbegleitete minderjährige
Ausländer in der Jugendhilfeein-
richtung in Mechernich und noch
vieles mehr.
Diese Investitionen haben natür-
lich auch einen Einfluss auf den
Haushalt. Ergab der Jahresab-
schluss 2022 noch einen Über-
schuss von 860.329 Euro, machen
sich die Finanzierung der Projek-
te, gestiegenen Preise, höheren

Wandern, Kultur, Adrenalinkick
Die Nordeifel Tourismus GmbH veröffentlicht ihr neues Gästemagazin für 2024 -
Großer Informationsteil über die Vorzüge der Eifel

Auch der Zülpicher Bürgermeister Ulf Hürtgen lobte den KreisverbandAuch der Zülpicher Bürgermeister Ulf Hürtgen lobte den KreisverbandAuch der Zülpicher Bürgermeister Ulf Hürtgen lobte den KreisverbandAuch der Zülpicher Bürgermeister Ulf Hürtgen lobte den KreisverbandAuch der Zülpicher Bürgermeister Ulf Hürtgen lobte den Kreisverband
in Doppelrolle für den verhinderten Ortsverbandsvorsitzenden Lotharin Doppelrolle für den verhinderten Ortsverbandsvorsitzenden Lotharin Doppelrolle für den verhinderten Ortsverbandsvorsitzenden Lotharin Doppelrolle für den verhinderten Ortsverbandsvorsitzenden Lotharin Doppelrolle für den verhinderten Ortsverbandsvorsitzenden Lothar
Henrich. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenrich. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenrich. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenrich. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressHenrich. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Gehälter und Inflation nun deut-
lich bemerkbar. Zwar liegen die
geschätzten Einnahmen für das
nächste Haushaltsjahr bei rund
43.408.000 Euro, herauskommen
werden vermutlich aber nur rund
null Euro.
Laut Schatzmeister Gerd Fink

müsse man dazu den Haushalt mit
2,1 Mio. Euro an Rücklagen aus-
geglichen: „Das ist schwer für ei-
nen gemeinnützigen Träger. Im
Januar schauen wir dann, wie es
weitergeht. Ich hoffe zwar nach
wie vor auf Hilfe der Landesregie-
rung, wir rechnen aber auf jeden

Fall mit einer schwächeren Ent-
wicklung in einem schwierigen
Umfeld“, so Fink. Man habe zwar
eine solide Basis, „fünf Nummern
in der Art“ halte man aber wohl
nicht durch. Eine Lösungsstrate-
gie: Rücklagen für alle Bereiche
anlegen, um Risiken abzufedern.
So zum Beispiel bei Energie oder
Inflation.
Für 2024 wolle man eine Festi-
gung und Weiterentwicklung der
Strukturen, Verbesserung der
Kommunikation, Leitungskräfte-
fortbildungen im Ehrenamt, Stär-
kung der Führungsunterstützung,
die Fortentwicklung des Krisen-
managements und eine Rettungs-
dienstschule erreichen. Aber auch
der Spielplan der „UEFA Euro 24“
warf schon seine Schatten voraus.
Im Anschluss an die Versammlung
tauschten sich die Anwesenden in
gemütlicher Stimmung bei einem
warmen Teller leckerer Suppe aus,
bevor es schließlich durch die
Nacht wieder nach Hause ging.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ob vielfältige Natur oder spannende Veranstaltungen, das Gästemaga-Ob vielfältige Natur oder spannende Veranstaltungen, das Gästemaga-Ob vielfältige Natur oder spannende Veranstaltungen, das Gästemaga-Ob vielfältige Natur oder spannende Veranstaltungen, das Gästemaga-Ob vielfältige Natur oder spannende Veranstaltungen, das Gästemaga-
zin bietet zahlreiche Tipps und Ideen, um einen Ausflug in der Nordeifelzin bietet zahlreiche Tipps und Ideen, um einen Ausflug in der Nordeifelzin bietet zahlreiche Tipps und Ideen, um einen Ausflug in der Nordeifelzin bietet zahlreiche Tipps und Ideen, um einen Ausflug in der Nordeifelzin bietet zahlreiche Tipps und Ideen, um einen Ausflug in der Nordeifel
zu gestalten.zu gestalten.zu gestalten.zu gestalten.zu gestalten.
Archivfoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPress

Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Es soll die schö-
nen Seiten der Eifeler Heimat zei-
gen. Daher gibt die Nordeifel Tou-
rismus GmbH Jahr für Jahr Gäste-
magazine heraus, die zu einem Ta-
gesausflug oder Urlaub in der
Nordeifel anregen sollen. Auch der
bekannte Nationalpark Eifel ist na-
türlich im Magazin enthalten.
Die 72 Seiten des Gästemagazins
bieten viel Inhalt. Im Informations-
teil werden die Kategorien Natur-
zeit, Wandern, Radfahren und Frei-
zeit, sowie Adrenalinkick, Famili-
enzeit, Sehenswertes und Kultur
genutzt, um viele Ideen für einen
Ausflug vorzustellen. Außerdem
werden auf zwei Doppelseiten zahl-
reiche und vielfältige Veranstaltun-
gen vorgestellt.
Getreu dem Motto „Domet mer
noch lang jet dovun hann“ setzt
man sich in der Eifel für Klimaschutz,
Biodiversität und lebendig gehal-
tene Traditionen ein und geht sorg-
sam mit dem naturtouristischen
Potenzial um.
Dies stellt das Magazin anschau-
lich dar. Immerhin soll die Nordeifel
auch in Zukunft ein Reiseziel blei-
ben, das mit seiner umfangreichen

Natur überzeugen kann.
Das Gästemagazin ist mit zahlrei-
chen QR-Codes ausgestattet, die
den Leser zu weiteren Informatio-
nen führen. Außerdem ist der Infor-
mationsteil auch in englischer Spra-
che im Heft enthalten, damit sich
auch ausländische Gäste in der
Nordeifel zurechtfinden.
Für die Urlaubsgestaltung bietet
das Gästemagazin der Nordeifel
Tourismus GmbH zudem insgesamt
80 Übernachtungsmöglichkeiten
aus den verschiedensten Bereichen.
Egal ob Ferienwohnung oder 4-Ster-
ne-Hotel, es sei für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Weitere Gast-
geber, die das Angebot insgesamt
auf ganze 150 Unterkünfte erwei-
tern, lassen sich zudem auf
www.nordeifel-tourismus.de finden.
Das Gästemagazin ist auf FSC zer-
tifiziertem Papier klimaneutral ge-
druckt worden. Zur kostenlosen
Mitnahme liegt es in den Tourist-
Informationen und bei den Sehens-
würdigkeiten der Nordeifel aus. Auf
der Website der Nordeifel Touris-
mus GmbH lassen sich zudem, ne-
ben dem Gästemagazin auch noch
andere Broschüren bestellen.

Dies ist auch per E-Mail an
info@nordeifel-tourismus.de oder
telefonisch unter der 02441 994570
möglich. Außerdem können alle Bro-
schüren als E-Paper digital abgeru-
fen werden unter:
https://wi-paper.de/show/
5b9ad88830c2/epaper
Das Gästemagazin der Nordeifel

Tourismus GmbH lädt dazu ein, die
Nordeifel zu erkunden. Ob für lang-
jährige Einwohner, oder neugierige
Urlauber, es sind viele Tipps für Ak-
tivitäten enthalten, die dazu einla-
den, einige Stunden lang, die viel-
seitige Nordeifel kennenzulernen.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Erbsensuppe für die heilige Familie
Was anders gewesen wäre, wenn Jesus in Vussem geboren worden wäre:
Nicht nur diese Frage wurde bei einem bunten karnevalistischen Adventsaltentag
des Ortskartells beantwortet

Der Männergesangverein Vussem von 1892 unter der Leitung von Heinz SistigDer Männergesangverein Vussem von 1892 unter der Leitung von Heinz SistigDer Männergesangverein Vussem von 1892 unter der Leitung von Heinz SistigDer Männergesangverein Vussem von 1892 unter der Leitung von Heinz SistigDer Männergesangverein Vussem von 1892 unter der Leitung von Heinz Sistig
unterhält die über 65-Jährigen mit seinen Liedern.unterhält die über 65-Jährigen mit seinen Liedern.unterhält die über 65-Jährigen mit seinen Liedern.unterhält die über 65-Jährigen mit seinen Liedern.unterhält die über 65-Jährigen mit seinen Liedern.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Blaues Blut und Büttenredner: Jungfrau Jana, Programmmacher Franz-Josef Schmidt (l.), Prinz Tamara I.,Blaues Blut und Büttenredner: Jungfrau Jana, Programmmacher Franz-Josef Schmidt (l.), Prinz Tamara I.,Blaues Blut und Büttenredner: Jungfrau Jana, Programmmacher Franz-Josef Schmidt (l.), Prinz Tamara I.,Blaues Blut und Büttenredner: Jungfrau Jana, Programmmacher Franz-Josef Schmidt (l.), Prinz Tamara I.,Blaues Blut und Büttenredner: Jungfrau Jana, Programmmacher Franz-Josef Schmidt (l.), Prinz Tamara I.,
Moderator Mischa Kreuser und Bauer Elena vor Christbaum, Plakat und der vom JunggesellenvereinModerator Mischa Kreuser und Bauer Elena vor Christbaum, Plakat und der vom JunggesellenvereinModerator Mischa Kreuser und Bauer Elena vor Christbaum, Plakat und der vom JunggesellenvereinModerator Mischa Kreuser und Bauer Elena vor Christbaum, Plakat und der vom JunggesellenvereinModerator Mischa Kreuser und Bauer Elena vor Christbaum, Plakat und der vom Junggesellenverein
bewirteten Theke. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbewirteten Theke. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbewirteten Theke. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbewirteten Theke. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressbewirteten Theke. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-VussemMechernich-Vussem - Einen be-
schwingten Adventsnachmittag
mit karnevalistischen Einlagen,
Kaffee, Kuchen und Tombola prä-
sentierte der Bürgerverein Vus-
sem (Ortskartell) unter der Lei-
tung von Ortsbürgermeister Cars-
ten Vogel den über 65-Jährigen
des Dorfes am zweiten Advents-
samstag.
Mit Prinz Tamara I. (Empt), Jung-
frau Jana (Empt) und Bauer Elena
(Empt) stellten sich sogar karne-
valistisch gekrönte Häupter ein,
um den Senioren ihre Aufwartung
zu machen. Ebenso der Musikver-
ein unter der Leitung von Hans-
Hubert Schmidt, der ein Medley
mit Weihnachtsliedern und alpine
Melodien für Blasorchester into-
nierte. Durch das Programm führ-
ten Franz-Josef Schmidt und
Mischa Kreuser als Moderatoren,
die eins ums andere Mal auch
selbst als Akteure in die Bütt gin-
gen. So erläuterte Mischa Kreu-
ser dem entzückten Publikum,
was alles anders gewesen wäre,
wenn Jesus nicht in Betlehem,
sondern in Wahrheit im Feytal ge-
boren worden wäre.

Statt Königen kamStatt Königen kamStatt Königen kamStatt Königen kamStatt Königen kam
das Dreigestirndas Dreigestirndas Dreigestirndas Dreigestirndas Dreigestirn

Statt Hirten hätten sich Bauern
und Handwerker eingefunden und
der heilige Josef hätte aus dem
mitgebrachten Gemüse eine gute
Erbsensuppe für die Familie ko-
chen können. Die Vussemer hät-
ten auch einen gewissen in der
Eifel gänzlich machtlosen „Herrn
Rodes“ abblitzen lassen - und das
Christkind hätte vielleicht Augen
gemacht, wenn sich im Stall zu
Vussem am 6. Januar nicht die
heiligen Drei Könige eingefunden
hätten, sondern Prinz, Bauer und
Jungfrau.
Heftigen Applaus gab es für das
neue Dreigestirn, allesamt leibli-
che Schwestern und Töchter von
Marika und Peter Empt, früheren
Tollitäten von Vussem. Auch im
Gefolge „Famelijekrohm“ mit den
Adjutanten Sabrina Empt, Katja
Löbel und Marika Empt. KV-Vor-
sitzender Wolfgang Schneider,
Präsident Ralf Schumann und Ex-

Prinz Frank Gummelt sowie Sol-
omariechen Liv Lingscheidt wa-
ren auch mit von der Partie.
Der Männergesangverein von
1892 unter der Leitung von Heinz
Sistig intonierte mehrere Lieder,

bislang 238.000 Kriegs- und Kon-
flikttoten des Jahres 2023 gewid-
met.
Der Junggesellenverein organi-
sierte die Bewirtung, „Vussem
aktiv“ und Karnevalsverein 1977

der Dirigent Heinz Sis-
tig ging höchstper-
sönlich auch als hef-
tig bejubelter Redner
in die Bütt, ebenso
wie Mischa Kreuser,
Manni Lang und
Franz-Josef Schmidt,
der auch das Bühnen-
programm zusam-
mengestellt hatte.
Tanzgarde und Bam-
bini des Karnevalsver-
eins Vussem von 1977
erfreuten die Senio-
ren ebenso wie Mari-
etta Schneider. Ein
eingespieltes Anti-
Kriegs-Lied der Kas-
telruther Spatzen
stimmte nachdenk-
lich und war den

regelten Auf- und Abbau sowie die
Küche mit Broteschmieren und
Kaffeekochen. Resümee: Ein gan-
zes Dorf bewirtet und unterhält
seine Senioren.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 26 – 29. Dezember 2023 – Woche 52 – www.buergerbrief-mechernich.de 43

MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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Erst energetisch sanieren,
dann die richtige Wärmepumpe auswählen

Eine energetisch optimierte Gebäudehülle mit Wärmedämmglas redu-Eine energetisch optimierte Gebäudehülle mit Wärmedämmglas redu-Eine energetisch optimierte Gebäudehülle mit Wärmedämmglas redu-Eine energetisch optimierte Gebäudehülle mit Wärmedämmglas redu-Eine energetisch optimierte Gebäudehülle mit Wärmedämmglas redu-
ziert den Heizbedarf und auch die sommerliche Kühllast jedes Gebäudes.ziert den Heizbedarf und auch die sommerliche Kühllast jedes Gebäudes.ziert den Heizbedarf und auch die sommerliche Kühllast jedes Gebäudes.ziert den Heizbedarf und auch die sommerliche Kühllast jedes Gebäudes.ziert den Heizbedarf und auch die sommerliche Kühllast jedes Gebäudes.
Foto: BF/OKNOPLAST Deutschland GmbH/akz-oFoto: BF/OKNOPLAST Deutschland GmbH/akz-oFoto: BF/OKNOPLAST Deutschland GmbH/akz-oFoto: BF/OKNOPLAST Deutschland GmbH/akz-oFoto: BF/OKNOPLAST Deutschland GmbH/akz-o

Wer plant, sein Gebäude mit ei-
ner Wärmepumpe und Fotovolta-
ik nachhaltig mit Wärme, Kühlung
und Strom zu versorgen, denkt
umweltbewusst und wirtschaftlich.
Vor der Wahl der passenden Wär-
mepumpe sollte jedoch die Däm-
mung der Gebäudehülle überprüft
und optimiert werden,
insbesondere durch den Aus-
tausch technisch veralteter Iso-
lierverglasungen gegen moder-
nes Wärmedämmglas. Dieser ist
eine wirtschaftliche Alternative
zum Tausch der kompletten Fens-
ter, falls die Rahmen und Profile
noch gut erhalten sind. „So wird
der Energie- und Heizwärmebe-
darf insgesamt verringert und an-
schließend kann eine Wärmepum-
pe gewählt werden, die exakt auf
den winterlichen Wärme- und
sommerlichen Kühlbedarf des
Gebäudes abgestimmt ist“, erläu-
tert Jochen Grönegräs, Hauptge-

schäftsführer des Bundesverban-
des Flachglas e.V. (BF).
Erst dämmen, dann die richtige
Wärmepumpe wählen - diesen
Ratschlag gibt der Bundesverband
Flachglas Sanierern für mehr
Nachhaltigkeit und Effizienz.
Denn eine energetisch optimierte
Gebäudehülle reduziert den Heiz-
bedarf und auch die sommerliche
Kühllast jedes Gebäudes. Der En-
ergiebedarf wird insgesamt ver-
ringert und die Wärmepumpe kann
anschließend kleiner und kosten-
günstiger ausfallen. „Am sinn-
vollsten ist es, sich zu Beginn der
Planung von einem Energiebera-
ter bei der Bewertung des aktuel-
len Gebäudezustandes helfen zu
lassen. Dieser kann auch Empfeh-
lungen für die optimale Sanie-
rungsstrategie geben, um zuerst
den Energiebedarf zu minimieren
und anschließend die Effizienz für
Heizung und Kühlung zu maximie-

ren“, rät Grönegräs. Energiebe-
ratungen und anschließende en-
ergetische Sanierungsmaßnah-
men werden in Deutschland durch
verschiedene Förderprogramme
unterstützt, zum Beispiel durch
die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW), das Bundesamt für Wirt-

schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
oder Förderungen der Bundeslän-
der und Kommunen.
Weitere Informationen unter
www.glas-ist-gut.de/energiespa-
renmitglas und zu den Förderpro-
grammen unter www.bafa.de/beg
und www.kfw.de. (akz-o)
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Neue Frische für das Bett

Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de
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Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o vor der Abreise ab und erhält sie
bei der Rückkehr frisch und ge-
waschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die
Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es
ist ein herrliches Gefühl, sich im
Frühling in eine frisch gereinigte
Zudecke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die
Zeit der Abwesenheit im Urlaub
für die Wäsche der Zudecke ge-
nutzt. Man gibt die Decke kurz
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Bauherren-
Tipp
Beim Fensterglas auf
Gütesicherheit
achten!

Moderne Isolierverglasungen er-
füllen heute multifunktionale An-
sprüche: Sie bieten exzellente
Wärmedämmung gegen winterli-
che Heizwärmeverluste. Gleich-
zeitig sorgen moderne Verglasun-
gen mit hoher Transparenz für viel
Tageslicht und solare Energiege-
winne im Winter. Je nach Orien-
tierung und Größe der Glasfläche
gibt es Varianten für sommerli-
chen Wärmeschutz, Schallschutz
in der Stadt, Sicherheit und vieles
mehr. „Zuverlässige Funktion und
Schutz vor materialbedingten
Schäden bieten jedoch nur Ver-
glasungen mit geprüfter Quali-
tät“, weiß Jochen Grönegräs, Ge-
schäftsführer der Gütegemein-
schaft Flachglas (GGF). Auf Num-
mer sicher geht, wer auf das RAL-
Gütezeichen achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigartig
wie seine geografische Lage mit
den dazugehörigen klimatischen
Bedingungen und energetischen
wie ästhetischen Anforderungen.
Hochwertiges Isolierglas lässt sich
über seinen Aufbau und moderne
Funktionsbeschichtungen an je-
den Anspruch anpassen. Wichtig:
Das RAL-Gütesiegel bürgt auf Iso-
liergläsern für geprüfte Qualität -
das minimiert die Gefahr des Funk-
tionsverlusts, der durch Materi-
alfehler im Laufe der Zeit auftre-
ten kann.
Während minderwertige Isolier-
gläser im Laufe der Jahre undicht
werden können und dann - kata-
strophal für Klima und Geldbeu-
tel - ihre wärmedämmenden Ei-

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht und
den Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, die
Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft
Flachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o

genschaften einbüßen, behalten
hochwertige Produkte ihre tech-
nischen Werte in der Regel für
Jahrzehnte. Dieses betrifft auch
die Funktionsbeschichtungen,
ohne die ein dauerhafter thermi-
scher Komfort nicht gewährleis-
tet werden kann. Hochwertige und
kontinuierlich geprüfte Beschich-
tungen garantieren hingegen
langjährig die erwünschte Funkti-
on. Trägt ein Isolierglas das RAL-
Gütezeichen, bedeutet das für
Bauherren und Sanierer hohe Si-
cherheit durch geprüfte Qualität,
denn hier ist eine anspruchsvolle
und kontinuierliche Fremdüber-
wachung der Herstellung durch
neutrale und von der Gütegemein-
schaft Flachglas benannte Prüf-
und Überwachungsstellen vorge-
schrieben.
Weitere Informationen zum RAL-
Gütezeichen finden Interessierte
unter www.guetegemeinschaft-
flachglas.de. (akz-o)
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Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt, 02235-76920

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
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Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 015234695490
Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 01778682489
Alle Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820

Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar

Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

(Angaben ohne Gewähr)

VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Bäume in 44 Geschäften
„Mechernich aktiv“ variiert Weihnachtsbaumaktion -
Selbst gebastelte und mit selbstgemachtem Schmuck behangene
Vorweihnachtsboten werden hinter Schaufensterscheiben aufgestellt

Margret Eich (v.l.) und Petra Himmerich von „Mechernich aktiv“, die dieMargret Eich (v.l.) und Petra Himmerich von „Mechernich aktiv“, die dieMargret Eich (v.l.) und Petra Himmerich von „Mechernich aktiv“, die dieMargret Eich (v.l.) und Petra Himmerich von „Mechernich aktiv“, die dieMargret Eich (v.l.) und Petra Himmerich von „Mechernich aktiv“, die die
Aktion der Presse vorstellten, haben viele Institutionen für eine Mitwir-Aktion der Presse vorstellten, haben viele Institutionen für eine Mitwir-Aktion der Presse vorstellten, haben viele Institutionen für eine Mitwir-Aktion der Presse vorstellten, haben viele Institutionen für eine Mitwir-Aktion der Presse vorstellten, haben viele Institutionen für eine Mitwir-
kung gefunden, Kindergärten, Familienzentrum, Offene Ganztagsschu-kung gefunden, Kindergärten, Familienzentrum, Offene Ganztagsschu-kung gefunden, Kindergärten, Familienzentrum, Offene Ganztagsschu-kung gefunden, Kindergärten, Familienzentrum, Offene Ganztagsschu-kung gefunden, Kindergärten, Familienzentrum, Offene Ganztagsschu-
le, Kinderfeuerwehr und die Kommunionkinder der Pfarrgemeindele, Kinderfeuerwehr und die Kommunionkinder der Pfarrgemeindele, Kinderfeuerwehr und die Kommunionkinder der Pfarrgemeindele, Kinderfeuerwehr und die Kommunionkinder der Pfarrgemeindele, Kinderfeuerwehr und die Kommunionkinder der Pfarrgemeinde
St. Johannes Baptist. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSt. Johannes Baptist. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSt. Johannes Baptist. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSt. Johannes Baptist. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSt. Johannes Baptist. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Außen-Christ-
baum ist out, es lebe der Weih-
nachtsbaum drinnen: Genau 44
Exemplare dieser Art stellt der
Mechernicher Stadtmarketing-
Verein „Mechernich aktiv“ derzeit
in 44 Geschäften und Ladenloka-
len der City auf. Und zwar drinnen
hinter adventlich dekorierten
Schaufensterscheiben, wo die kar-
gen Geäst-Gestelle von Kindern
mit selbstgebasteltem Schmuck
behangen wurden und werden.
Margret Eich und Petra Himme-
rich von „Mechernich aktiv“, die
die Aktion der Presse vorstellten,
haben viele Institutionen für eine
Mitwirkung gefunden, so die Kin-
dergärten des Kreiskrankenhau-
ses, die Kita „Kunterbunt“ der
Awo in Roggendorf, die „Selbahn-
kids“ von Bergheim, „Pusteblu-
me“ in Mechernich-Nord, Kita
Nyonsplatz und Familienzentrum

„Regenbogen“ im Sande, außer-
dem die Offene Ganztagsschule,
Kinderfeuerwehr und die Kommu-
nionkinder der Pfarrgemeinde St.
Johannes Baptist.
Die einzelnen Gruppen kamen
nach und nach in den Hobbyladen
von Margret Eich in der Bahn-
straße, wo es im hinteren Bereich
einen großen Basteltisch und Sitz-
gelegenheiten gibt, an denen sich
vorweihnachtliche Dekoartikel
vortrefflich selbst herstellen las-
sen. Die neue Aktion löst die Frei-
luft-Weihnachtsbäume ab, die
„Mechernich aktiv“ in früheren
Jahren in der City aufgestellt hat-
te. Der stille Gruß gerade in pan-
demischen Zeiten kam offenbar
nicht bei allen Zeitgenossen
gleich gut und friedlich an. Unbe-
kannte kühlten ihr Mütchen und
zerstörten die Bäume.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Weihnachtszeit ist Spendenzeit
Bilanz der Hilfsgruppe Eifel: DRK-Kita Herhahn, „Renault Oldie-Club Roggendorf“,
„Junggesellen Pesch“ und „Landfrauen Rescheid“ unterstützten -Greuel:
„Zahl der Lebensretter stieg auf 362“

Eine Spende von 1678,90 Euro nahm der Hilfsgruppen-Vorsitzende WilliEine Spende von 1678,90 Euro nahm der Hilfsgruppen-Vorsitzende WilliEine Spende von 1678,90 Euro nahm der Hilfsgruppen-Vorsitzende WilliEine Spende von 1678,90 Euro nahm der Hilfsgruppen-Vorsitzende WilliEine Spende von 1678,90 Euro nahm der Hilfsgruppen-Vorsitzende Willi
Greuel vom Vorsitzenden des „Renault Oldie Club Eifel“, Jörn Hück, inGreuel vom Vorsitzenden des „Renault Oldie Club Eifel“, Jörn Hück, inGreuel vom Vorsitzenden des „Renault Oldie Club Eifel“, Jörn Hück, inGreuel vom Vorsitzenden des „Renault Oldie Club Eifel“, Jörn Hück, inGreuel vom Vorsitzenden des „Renault Oldie Club Eifel“, Jörn Hück, in
Empfang. Foto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressEmpfang. Foto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressEmpfang. Foto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressEmpfang. Foto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressEmpfang. Foto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPress

Kall/Mechernich-RoggendorfKall/Mechernich-RoggendorfKall/Mechernich-RoggendorfKall/Mechernich-RoggendorfKall/Mechernich-Roggendorf -
Wenn es im Kreis Euskirchen auf
Weihnachten zugeht, kann sich
auch die Kaller Hilfsgruppe Eifel
über ein erhöhtes Spendenauf-
kommen freuen. So auch in die-
sem Jahr, in dem der Kaller Verein
bei seiner Jahresbilanz auf ein
nunmehr 32-jähriges Bestehen
zurückblicken kann. In dieser Zeit,
so der Vorsitzende Willi Greuel,
habe die Eifeler Bevölkerung der
Hilfsgruppe 8.678.450,19 Euro
(Stand Anfang Dezember) an Spen-
dergeldern anvertraut. Von diesem
Geld seien unter anderem zwölf
große Typisierungsaktionen mitfi-
nanziert worden, bei denen 24.030
Menschen aus dem Bereich des
Kreises in die weltweite Spenden-
datei der „Deutschen Knochen-
mark-Spender-Datei“ (DKMS) ge-
bracht worden seien. Und das mit
großem Erfolg. Greuel: „Die Zahl
der Eifeler, die für leukämiekranke
Menschen in 34 Ländern der Welt
lebensrettende Stammzellen ge-
spendet haben, ist dieses Jahr auf
362 gestiegen“. Darauf könne die
Hilfsgruppe stolz sein.

DRK-Kita spendete 300 EuroDRK-Kita spendete 300 EuroDRK-Kita spendete 300 EuroDRK-Kita spendete 300 EuroDRK-Kita spendete 300 Euro
Fast wöchentlich ist Greuel vor
Weihnachten unterwegs, um Spen-
den von Vereinen, Organisationen,
Schulen oder Kindergärten entge-
genzunehmen. So auch in der DRK-
Kita Herhahn, die sich das Buch
„Juli tut Gutes“ zum Thema ge-
macht hatte, bei dem um Teilen
geht. Hierzu hatte die Agentur Pro-
fiPress bereits berichtet.
So brachten die Kinder Spielzeu-
ge, die sie entbehren konnten,
mit in die Kita. Beim Martinsfloh-
markt hatten sie dann die Gele-
genheit, für einen Euro eines der
Spielzeuge zu kaufen, um damit
etwas Gutes zu tun, denn der Er-
lös war für die Hilfsgruppe Eifel
bestimmt. Die 19 Euro, die bei
der Aktion zusammengekommen
waren, wurden von der Kita auf
300 Euro aufgestockt und von
Kita-Leiterin Julia Jakobs an Willi
Greuel übergeben.

1700 Euro von Renault-Fans1700 Euro von Renault-Fans1700 Euro von Renault-Fans1700 Euro von Renault-Fans1700 Euro von Renault-Fans
Eine Spende von 1678,90 Euro
konnte Greuel vom Vorsitzenden

des „Renault Oldie Club Eifel“,
Jörn Hück, in Empfang nehmen.
Bereits zum 26. Mal hatte der
Club im Sommer rund um das Rog-
gendorfer „Autohaus Hück“ ein
Treffen von Besitzern von Renault-
Oldtimern organisiert. Seit 26 Jah-
ren wird dieses Treffen in Roggen-
dorf zugunsten der Hilfsgruppe
ausgerichtet.
Aus der ganzen Bundesrepublik
und den Beneluxländern waren 85
Besitzer der alten Schätzchen
nach Roggendorf angereist, um
dort ihre Renaults zu präsentie-
ren. Ältestes Fahrzeug war ein
Renault 4 CV von 1954. Besonde-
re Aufmerksamkeit weckten zehn
„Alpine“-Modelle. Des Weiteren
waren durch die Modelle R4, R6,
R8 und R16 fast das komplette
Renault-Oldtimer-Programm zu
sehen gewesen. Auch eine Tom-
bola mit 150 Preisen trug dazu
bei, dass Jörn Hück eine Spende
von fast 1700 Euro an Willi Greuel
übergeben konnte.

„Jeder Cent, wo er benötigt„Jeder Cent, wo er benötigt„Jeder Cent, wo er benötigt„Jeder Cent, wo er benötigt„Jeder Cent, wo er benötigt
wird“wird“wird“wird“wird“

Und die Unterstützung riss nicht
ab. Denn ein weiterer treuer Spen-
der ist der Junggesellenverein aus
Pesch, der dort im September die
Kirmes und das abschließende
„Hahneköppen“ veranstaltet.
Beim letzten Arbeitstreffen der
Hilfsgruppe in diesem Jahr,übergab
Volker Nielen den Erlös des „Hah-
neköppens“ in Höhe von 300 Euro
an Greuel. Wie Nielen berichtete,
wurde nach der Ermittlung des
Hahnenkönigs ein Brathähnchen
zugunsten der Hilfsgruppe verstei-
gert. „Innerhalb kurzer Zeit, in der
jeder Zeltgast automatisch mitbie-
ten muss, sind auch dieses Jahr
wieder 300 Euro zusammengekom-
men“, freute sich Volker Nielen.
Das Geld stehe eigentlich dem
Hahnenkönig zu, der Junggesel-
lenverein habe aber beschlossen,
das Geld sinnvoller zu verwenden
und damit Kindern und Jugendli-
che zu unterstützen, die auf Hilfe
angewiesen seien. Nielen: „Wir
sind eine Gemeinschaft von Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen und möchten dieses Gemein-

schaftsgefühl auch nach außen
tragen, damit die hilfsbedürftigen
Kinder und Jugendlichen auch in
diesen schweren Zeiten nicht ver-
gessen werden“.
Die Pescher Junggesellen unter-
stützen die Hilfsgruppe nunmehr
seit neun Jahren. „Wir tun das,
weil wir wissen, dass jeder Cent
zu 100 Prozent dahingeht, wo er
benötigt wird“, so Nielen.

„Großes „Großes „Großes „Großes „Großes Anliegen“ derAnliegen“ derAnliegen“ derAnliegen“ derAnliegen“ der
LandfrauenLandfrauenLandfrauenLandfrauenLandfrauen

Viel Beifall der Hilfsgruppe wurde
den „Landfrauen“ aus Rescheid
zuteil, die mit starker Mannschaft
zum Monatstreffen erschienen
waren, um eine Spende von
2453,54 Euro zu überreichen. Es
war der Erlös des diesjährigen
„Adventsbasars“, den die 22 Frau-
en des 1968 gegründeten Vereins
veranstaltet hatten.
In den ersten Jahren ihres Beste-
hens hatten die Landfrauen aus
Rescheid, Giescheid, Kamberg
und Schnorrenberg landwirt-
schaftliche Info-Versammlungen
sowie Fahrten und Wanderungen
veranstaltet. Doch schnell kam der
Gedanke auf, mit dem Verkauf von
Bastelarbeiten und Eifeler Köst-
lichkeiten Gelder zu erwirtschaf-

ten, um gemeinnützige Institutio-
nen oder Hilfsprojekt zu unterstüt-
zen. Regelmäßig wurden die Köst-
lichkeiten auf den Flohmärkten in
Kronenburg und bei den Jahr-
märkten in Reifferscheid angebo-
ten. Die Landfrauen unterstütz-
ten auch viele Projekte der Pfarre
„St. Barbara“ in Rescheid. Später
gingen Spenden an die „Lebens-
hilfe“ in Zülpich, die „Gala Tolbi-
ac“, die „Tafel Mechernich“, ein
Brunnenprojekt in Indien sowie
auch an den „Verein für Tumor-
und leukämiekranke Kinder Blan-
kenheimerdorf“, an Kindergärten
der Gemeinde Hellenthal und an
die DRK-Rettungswache in Resch-
eid.
Nach der verheerenden Flutkata-
strophe im Juli 2021 spendeten
die Landfrauen 5000 Euro an Flut-
opfer. Und auch eine Bank um die
Dorflinde in Rescheid wurde von
der agilen Frauengruppe finan-
ziert. In diesem Jahr sei es
schließlich ein großes Anliegen
der Landfrauen gewesen, den Er-
lös des „Adventsbasars“ an die
Hilfsgruppe Eifel zu spenden, wie
die Frauen mit bester Laune bei
der Übergabe berichteten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Reiseführer mit „Hau ab“-Garantie
„Um diese Orte in der Eifel sollte man einen Bogen machen“,
meint Ralf Kramp zu seinem neuesten Buch

Im Euskirchener Café Kramer stellte der in Hillesheim lebende Ex-Im Euskirchener Café Kramer stellte der in Hillesheim lebende Ex-Im Euskirchener Café Kramer stellte der in Hillesheim lebende Ex-Im Euskirchener Café Kramer stellte der in Hillesheim lebende Ex-Im Euskirchener Café Kramer stellte der in Hillesheim lebende Ex-
Mechernicher sein neuestes Buch „99 1/2 Orte in der Eifel, um die SieMechernicher sein neuestes Buch „99 1/2 Orte in der Eifel, um die SieMechernicher sein neuestes Buch „99 1/2 Orte in der Eifel, um die SieMechernicher sein neuestes Buch „99 1/2 Orte in der Eifel, um die SieMechernicher sein neuestes Buch „99 1/2 Orte in der Eifel, um die Sie
einen großen Bogen machen sollten“ vor. Foto: Frederik Scholl/Wochen-einen großen Bogen machen sollten“ vor. Foto: Frederik Scholl/Wochen-einen großen Bogen machen sollten“ vor. Foto: Frederik Scholl/Wochen-einen großen Bogen machen sollten“ vor. Foto: Frederik Scholl/Wochen-einen großen Bogen machen sollten“ vor. Foto: Frederik Scholl/Wochen-
Spiegel/pp/Agentur ProfiPressSpiegel/pp/Agentur ProfiPressSpiegel/pp/Agentur ProfiPressSpiegel/pp/Agentur ProfiPressSpiegel/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/HillesheimMechernich/HillesheimMechernich/HillesheimMechernich/HillesheimMechernich/Hillesheim - Alle Dör-
fer in der Eifel mindestens einmal
zu besuchen, sei einmal sein Le-
bensziel gewesen, erklärte der Kri-
minalschriftsteller Ralf Kramp
während einer Pressekonferenz
im Euskirchener Café Kramer.
Dort stellte der Autor mit zeitwei-
ligem Wohnsitz in Glehn und fa-
miliären Wurzeln in Mechernich
sein neuestes Buch vor. Titel: „99
1/2 Orte in der Eifel, die man bes-
ser nicht besuchen sollte“. Das
ist ja mal das glatte Gegenteil
des ehemaligen Lebensentwurfs.
Der einzige Unterschied: Die „99
½ Orte“ gibt es in Wirklichkeit
gar nicht, die aus unterschiedli-
chen Gründen „unmöglichen“ Lo-
cations sind Ausgeburten von
Kramps erstaunlicher Phantasie.
Man kann sie in Wirklichkeit nicht

besuchen.
Es handelt sich um einen satiri-
schen Gegenentwurf zu bekann-
ten Reiseführern mit 111 Orten,
die man laut eines bekannten
Kölner Regionalverlag gesehen
haben muss. „In Kramps Buch
geht es um Orte, die man besser
nicht gesehen haben sollte“,
schreibt Frederik Scholl im „Wo-
chenSpiegel“.
„Während meiner Recherche bin
ich in der Eifel auf die Suche nach
Orten gegangen, in denen es nicht
schön ist. Ich habe sie nicht ge-
funden und deshalb habe ich sie
erfinden müssen“, sagte der Au-
tor dem Interviewer mit einem
Augenzwinkern.
Die Balz des SteppenhamstersDie Balz des SteppenhamstersDie Balz des SteppenhamstersDie Balz des SteppenhamstersDie Balz des Steppenhamsters

Aufgeteilt ist Kramps erster
„Nicht-Reiseführer“ in verschie-

dene Kategorien. In die Sparte
„Natur“ fällt dabei beispielsweise
„die letzte Steppenhamsterherde
Deutschlands“, die vorgeblich am
Rande des Hohen Venns ihr kar-
ges Dasein fristet. In der Paa-
rungszeit der Steppenhamster
sollte man die Gegend meiden,
schreibt Frederik Scholl: „Die Ex-
emplare sind etwa viermal so groß
wie normale Feldhamster und nei-
gen zu verstörenden Balzritua-
len...“
Unter „Außergewöhnliches“ fir-
miert in Kramps Aufzählung das
Tropfsteinbadezimmer der Fami-
lie Schorf in Niedereumelbach,
schließlich gibt es dort das här-
teste Wasser der Eifel. Unter
„Brauchtum“ fällt der Dauerzwist
der Nachbardörfer Denster und
Orft unweit von Zülpich: „Dort gibt
es keinen Maibaum, der länger
als zwölf Stunden stehen bleibt,

keine Kirmes ohne Schlägerei und
kein Martinsfeuer, das nicht
wenigstens drei Tage vor St. Mar-
tin abgefackelt wird...“
Ebenfalls in die Kategorie
„Brauchtum“ fällt der Volkshoch-
schulkursus „Eifeler Unsitten“,
der in der Rureifel unterrichtet
wird. Natürlich darf auf die Eifeler
Regional-Hymne nicht fehlen, zu
der das Pieselbachtal unweit des
deutsch-luxemburgischen Grenz-
gebietes liegt, den Komponisten
und Dichter Karl-Heinz Rübsam
inspiriert hat.
Zu jedem der 99 1/2 Orte, um die
man einen großen Bogen machen
sollte, gibt es mehr oder weniger
authentische Fotos, die das
„Grauen“ verstärken. Erschienen
ist „99 1/2 Orte in der Eifel...“ im
KBV-Verlag (ISBN 978-3-95441-
633-2), 18,50 Euro.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Jeder bekam ein Päckchen Hoffnung mit
Familiengottesdienst zum ersten Advent mit anschließendem originellem „Hüttenzauber“
im Johanneshaus für gute Zwecke - Fensterputzen, Rasenmähen, Traumreisen und
Klangkonzerte zu gewinnen

Zur Freude der „Hüttenzauber“-Besucher im Johanneshaus führten Kinder einen Nikolaustanz auf.Zur Freude der „Hüttenzauber“-Besucher im Johanneshaus führten Kinder einen Nikolaustanz auf.Zur Freude der „Hüttenzauber“-Besucher im Johanneshaus führten Kinder einen Nikolaustanz auf.Zur Freude der „Hüttenzauber“-Besucher im Johanneshaus führten Kinder einen Nikolaustanz auf.Zur Freude der „Hüttenzauber“-Besucher im Johanneshaus führten Kinder einen Nikolaustanz auf.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Turbulenter ging es am Nachmittag bei der Versteigerung menschlicher Arbeits- und Lebenszeit imTurbulenter ging es am Nachmittag bei der Versteigerung menschlicher Arbeits- und Lebenszeit imTurbulenter ging es am Nachmittag bei der Versteigerung menschlicher Arbeits- und Lebenszeit imTurbulenter ging es am Nachmittag bei der Versteigerung menschlicher Arbeits- und Lebenszeit imTurbulenter ging es am Nachmittag bei der Versteigerung menschlicher Arbeits- und Lebenszeit im
Johanneshaus zu. Es gab Fensterputzen, Einkaufengehen, Rasenmähen, Klangmassagen, Phantasiereisen,Johanneshaus zu. Es gab Fensterputzen, Einkaufengehen, Rasenmähen, Klangmassagen, Phantasiereisen,Johanneshaus zu. Es gab Fensterputzen, Einkaufengehen, Rasenmähen, Klangmassagen, Phantasiereisen,Johanneshaus zu. Es gab Fensterputzen, Einkaufengehen, Rasenmähen, Klangmassagen, Phantasiereisen,Johanneshaus zu. Es gab Fensterputzen, Einkaufengehen, Rasenmähen, Klangmassagen, Phantasiereisen,
Kirchenführungen und eine Stunde Plausch mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu gewinnen. EinKirchenführungen und eine Stunde Plausch mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu gewinnen. EinKirchenführungen und eine Stunde Plausch mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu gewinnen. EinKirchenführungen und eine Stunde Plausch mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu gewinnen. EinKirchenführungen und eine Stunde Plausch mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zu gewinnen. Ein
nikolaus-bemütztes „Notars“-Team überwachte die Losziehung durch Lena Simons. In der linken Bildhälftenikolaus-bemütztes „Notars“-Team überwachte die Losziehung durch Lena Simons. In der linken Bildhälftenikolaus-bemütztes „Notars“-Team überwachte die Losziehung durch Lena Simons. In der linken Bildhälftenikolaus-bemütztes „Notars“-Team überwachte die Losziehung durch Lena Simons. In der linken Bildhälftenikolaus-bemütztes „Notars“-Team überwachte die Losziehung durch Lena Simons. In der linken Bildhälfte
vorne Agnes Peters vom Orgateam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressvorne Agnes Peters vom Orgateam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressvorne Agnes Peters vom Orgateam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressvorne Agnes Peters vom Orgateam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressvorne Agnes Peters vom Orgateam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die erste Kerze
am Adventkranz brennt - und
mit ihr die Hoffnung, die nicht
unterzukriegen ist und die ih-
ren Urgrund in Gott findet: Das
war auf den Nenner gebracht
die Botschaft des ersten Ad-
ventssonntags in der Mecher-
nicher Pfarrgemeinde St. Johan-
nes Baptist.
Dort hatte der Familienmess-
kreis um Agnes Peters mit Un-
terstützung zahlreicher Kinder
einen tollen Gottesdienst vor-
bereitet, an dessen Ende an den
Kirchenausgängen jeder mit
„etwas ungeheuer Kostbaren“,
so Pfarrer Erik Pühringer, be-
schert wurde, nämlich einem
Päckchen für jeden, in dem ein
Zitat voller Hoffnung steckte.
Musikalisch wurde die Messe
von Erik Arndt an der Orgel be-
gleitet, die Kinder hatten zahl-
reiche Familienangehörige als
Gottesdienstgemeinde mitge-
bracht. Viele blieben gleich
über Mittag, denn vor dem und
im Johanneshaus inszenierten
viele freiwillige Helfer einen
„Hüttenzauber“, der an die
Stelle des früheren Andheri-Ba-
sars für die Missionswerke der
verstorbenen Mechernicher Or-
densschwestern Anna-Huberta,
Anna-Xaveria und Anna-Maria
getreten ist.
Es gab Reibekuchen aus der
bereits beim „Kleinen Katholi-
kentag“ im Juni bewährten Bra-
terei der Holzheimer Katholi-
ken und Karnevalisten um Edith
und Hans-Joachim Emonds, au-
ßerdem Kaffee und Kuchen, Hot
Dogs und Glühwein. Es spielte
die „Krispie-Band“ (Krippen-
spieler-Orchester) unter der
Leitung von Rainer Peters. Ni-
kolaus-bemützte Kinder führ-
ten einen Tanz auf, zwei Schü-
ler aus Fedor Volkows Gitarren-
klasse gaben ein Konzert.
AtelierAtelierAtelierAtelierAtelier,,,,, Kakushöhle Kakushöhle Kakushöhle Kakushöhle Kakushöhle,,,,, Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus

Das Publikum war bunt ge-
mischt und ließ sich auch beim
Losekaufen für eine originelle
Tombola nicht lumpen, bei der
es Lebenszeit und Talente an-

derer Menschen zu gewinnen
gab. Da hatten Freiwillige zwei
Stunden Fensterputzen, Ein-
kaufengehen, Rasenmähen,
Klangmassagen, Phantasierei-
sen, Pfarrer Pühringer Kirchen-
führungen, der Geologe Dr.
Franz Richter einen gelehrten
Rundgang um und durch die Ka-
kushöhle und Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick einen ein-

stündigen Plausch im Rathaus
als Preise ausgesetzt.
Es gab auch Essens- und Tank-
gutscheine, Freifahrten auf der
Sommerrodelbahn im Mühlen-
park, Trainingseinheiten im Fit-
nessstudio, eine begleitete Au-
tofahrt nach Euskirchen und zu-
rück, Haareschneiden, ein
Nachmittag mit Franz Kruse in
dessen Atelier und Dienstleis-

tungen der Generationengenos-
senschaft Geno Eifel zu gewin-
nen. Den „Ussklöpper“ der Prei-
se mimte Diakon Manni Lang
mit Unterstützung von Ursula
Koch und Rainer Peters sowie
einem „notariellen“ Helferteam
aus der erwähnten Tanzgruppe.
Es gab ein Kinder-Animations-
programm mit Knusperhäus-
chen-dekorieren und Kinder-



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 26 – 29. Dezember 2023 – Woche 52 – www.buergerbrief-mechernich.de 51

Alles ist im Wandel, nichts bleibt…
Musik für die Hospizbewegung: Das Gitarrenduo „With Four hands“ mit Guido Jackson-
Wilms und Dr. Norbert Feinendegen gab in der Hauskapelle des Ordo Communionis in
Christo in Mechernich ein Konzert mit nachdenklichen Songs

So fing es an am ersten Adventssonntag in der Pfarrkirche St. JohannesSo fing es an am ersten Adventssonntag in der Pfarrkirche St. JohannesSo fing es an am ersten Adventssonntag in der Pfarrkirche St. JohannesSo fing es an am ersten Adventssonntag in der Pfarrkirche St. JohannesSo fing es an am ersten Adventssonntag in der Pfarrkirche St. Johannes
Baptist: Während einer Familienmesse mit Pfarrer und GdG-Leiter ErikBaptist: Während einer Familienmesse mit Pfarrer und GdG-Leiter ErikBaptist: Während einer Familienmesse mit Pfarrer und GdG-Leiter ErikBaptist: Während einer Familienmesse mit Pfarrer und GdG-Leiter ErikBaptist: Während einer Familienmesse mit Pfarrer und GdG-Leiter Erik
Pühringer wurde die erste Kerze am Adventskranz angezündet.Pühringer wurde die erste Kerze am Adventskranz angezündet.Pühringer wurde die erste Kerze am Adventskranz angezündet.Pühringer wurde die erste Kerze am Adventskranz angezündet.Pühringer wurde die erste Kerze am Adventskranz angezündet.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Kino-gucken. Deko-Artikel, Li-
köre, Marmeladen und Plätz-
chen wurden verkauft, ebenso
Advents- und Türkränze. Der Er-
lös der Veranstaltung ist je zur
Hälfte für die „Indienhilfe Köln.
e.V.“ und die „Mechernich Stif-
tung“ bestimmt, so Agnes Pe-
ters für das Orgateam.

„Helpers of Mary“„Helpers of Mary“„Helpers of Mary“„Helpers of Mary“„Helpers of Mary“
Der frühere Basar für die
Schwestern Roggendorf habe
unter dem Titel „Hüttenzauber“
ein moderneres Outfit bekom-
men, hieß es seitens des Ver-
anstalters: „Aber der Spenden-
zweck bleibt. Der eine Teil des
Erlöses geht an die Indienhilfe
Köln e.V. Für diese Organisati-
on arbeiten überzeugte und be-

geisterte Menschen, die sich
ehrenamtlich für gute Lebens-
bedingungen in Indien einset-
zen.“
Die Indienhilfe Köln kooperiere
mit der indischen Ordensge-
meinschaft „Helpers of Mary“,
die 1942 von der Mechernicher
Ordensschwester Anna-Huberta
Roggendorf gegründet wurde.
Armutsbekämpfung und die
Emanzipation von Mädchen und
Frauen sind das Ziel ihrer Sozi-
alarbeit. Agnes Peters: „Sie er-
reichen dies durch Bildung, Aus-
bildung und die Motivation, sich
selbst zu helfen.“ Der andere
Teil des Erlöses gehe an die
Mechernich Stiftung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das Gitarrenduo „With Four hands“ mit Guido Jackson-Wilms (r.) und Dr. Norbert Feinendegen gab in derDas Gitarrenduo „With Four hands“ mit Guido Jackson-Wilms (r.) und Dr. Norbert Feinendegen gab in derDas Gitarrenduo „With Four hands“ mit Guido Jackson-Wilms (r.) und Dr. Norbert Feinendegen gab in derDas Gitarrenduo „With Four hands“ mit Guido Jackson-Wilms (r.) und Dr. Norbert Feinendegen gab in derDas Gitarrenduo „With Four hands“ mit Guido Jackson-Wilms (r.) und Dr. Norbert Feinendegen gab in der
Hauskapelle des Ordo Communionis in Christo in Mechernich ein Konzert mit nachdenklichen Songs.Hauskapelle des Ordo Communionis in Christo in Mechernich ein Konzert mit nachdenklichen Songs.Hauskapelle des Ordo Communionis in Christo in Mechernich ein Konzert mit nachdenklichen Songs.Hauskapelle des Ordo Communionis in Christo in Mechernich ein Konzert mit nachdenklichen Songs.Hauskapelle des Ordo Communionis in Christo in Mechernich ein Konzert mit nachdenklichen Songs.
Foto: Sr. Lidwina/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sr. Lidwina/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sr. Lidwina/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sr. Lidwina/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sr. Lidwina/CIC/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Alles ist im Wandel,
nichts bleibt, wie es ist, „turn,
turn, turn“: Mit dieser erneuer-
ten Botschaft haben die „Byrds“
im Jahr 1965 die 2500 Jahre alten
Worte des Propheten Kohelet zum
Welthit gemacht, der noch heute

Gültigkeit besitzt, wie das Gitar-
renduo Guido Jackson-Wilms und
Dr. Norbert Feinendegen jetzt bei
einem kleinen Kirchenkonzert in der
Hauskapelle des Ordo Communio-
nis in Christo in Mechernich unter
Beweis stellte.

Die beiden Theologen und Musiker
spielten unter anderem auch auf
Einladung der Communio „Streets
of London“ von Ralp McTell, Linda
Ronstadts „When we’re gone, long
gone“ und Leonhard Cohens „Hal-
leluja“. Guido Jackson-Wilms ist ein

alter Bekannter in Mechernich, er
machte 2010 ein Praktikum im Hos-
piz „Stella Maris“ der Communio
in Christo und war zu der Zeit auch
bei der musikalischen Mitgestal-
tung mehrerer Gedenkgottesdiens-
te im Hospiz beteiligt.

Theologen und HospizhelferTheologen und HospizhelferTheologen und HospizhelferTheologen und HospizhelferTheologen und Hospizhelfer
Seit Juli 2013 ist Jackson-Wilms
als hauptamtlicher Koordinator
für die Sterbebegleitung in der
Ökumenischen Hospizbewegung
Bad Honnef e.V. tätig. Er ist Dipl.-
Theologe und Germanist. Sein
Freund Dr. Norbert Feinendegen ist
studierter Physiker, Theologe und
Philosoph. Als Duo nennen sich die
Musiker „With Four hands“. Sie
spielen, um die Hospizarbeit zu
unterstützen, in Kirchen und Pfle-
geeinrichtungen, aber auch auf
Hochzeiten und Kleinkunstaben-
den. Die Wege der Hobbymusiker
kreuzten sich 2001 im Bonner
Mentorat der Laientheologen, wo
sie merkten, dass sie sich in ihrer
Art zu spielen, gut ergänzten. Sie
haben schon eine CD herausgege-
ben mit dem Titel „Feel like going
home“ und geben jetzt eine CD
heraus zum Advent mit Liedern und
nach jedem Lied einer kurzen Me-
ditation. Schwester Lidwina ver-
mittelt Plattenwünsche weiter, Tel.
(0 24 43) 98 14 744.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kurze Vorbereitung, klasse Konzert
MGV Kommern präsentierte eine gelungene Mischung aus weihnachtlichen Klassikern -
Erik Arndt war kurzerhand als Chorleiter eingesprungen - Ein Pressespiegel zu einem Artikel
von Cedric Arndt in Kölnischer Rundschau und Kölner Stadt-Anzeiger

Schwimmclub fit für die Zukunft
Mitglieder trafen sich zur außerordentlichen Versammlung
und beschlossen unter anderem eine Beitragsanpassung

Die Sänger des MGV Kommern präsentierten unter anderem die Klassiker „Mach hoch die Tür, die Tor machDie Sänger des MGV Kommern präsentierten unter anderem die Klassiker „Mach hoch die Tür, die Tor machDie Sänger des MGV Kommern präsentierten unter anderem die Klassiker „Mach hoch die Tür, die Tor machDie Sänger des MGV Kommern präsentierten unter anderem die Klassiker „Mach hoch die Tür, die Tor machDie Sänger des MGV Kommern präsentierten unter anderem die Klassiker „Mach hoch die Tür, die Tor mach
weit“ und „Hebe deine Augen auf“. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressweit“ und „Hebe deine Augen auf“. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressweit“ und „Hebe deine Augen auf“. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressweit“ und „Hebe deine Augen auf“. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressweit“ und „Hebe deine Augen auf“. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Das tra-
ditionelle Weihnachtskonzert des
MGV Kommerns musste dieses
Jahr anders ablaufen. „Bis vor ei-
ner Woche wussten wir selbst
noch nicht genau, was wir heute
singen werden“, zitiert Journalist
Cedric Arndt den neuen musikali-
schen Leiter Erik Arndt. Deshalb
lagen in der Kommerner Pfarrkir-
che St. Severinus auch keine Pro-
grammhefte aus, in denen die Tex-
te der Lieder des Männergesang-
vereins mitgelesen werden konn-
ten. So ist es jedenfalls dem Be-
richt in Kölnischer Rundschau und
Kölner Stadt-Anzeiger zu entneh-
men. Grund dafür war, dass Erik
Arndt erst kürzlich als Leiter des
Chores eingesprungen ist. Denn im
September hatte Werner Harzheim
nach knapp acht Jahren seinen Rück-
tritt aus dieser Position bekannt
gegeben. Die Durchführung des
Weihnachtskonzert stand in den
Sternen, doch der MGV fand eine
Lösung. „Wir mussten zunächst
schauen, welche Titel wir überhaupt
vortragen und in so kurzer Zeit zu
einem harmonischen Gesamtbild
bringen können“, wird Erik Arndt
im Zeitungsbericht zitiert.
Kurzerhand übernahm er den Diri-
gentenstab und gemeinsam schaff-
ten es Sänger und Chorleiter, ein
ansprechendes Programm auf die
Beine zu stellen. „
Die Tatsache, dank des spontanen
Einschreitens doch nicht auf das be-
liebte Konzert zur Weihnachtszeit
verzichten zu müssen, ließ die Besu-
cher das Fehlen eines Programm-
heftes schnell vergessen und gebannt
lauschten sie den besinnlichen Mu-
sikbeiträgen“, schreibt Cedric Arndt
über das Weihnachtskonzert.

StimmunStimmunStimmunStimmunStimmungsvolle gsvolle gsvolle gsvolle gsvolle AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Es war erst das zweite Mal, dass
die Sänger des MGV nicht wie
gewohnt in der Kommerner Bür-
gerhalle gesungen haben, sondern
in der Pfarrkirche St. Severinus.
Die stimmungsvolle Atmosphäre
in der Kirche und die positive Re-
sonanz der Besucher hatte den
Männerchor von diesem Um-
schwung überzeugt.
Wie Cedric Arndt berichtet, hat
der Kaller Lichtdesigner Sven Pe-
ters erneut die Beleuchtung des
Konzerts übernommen.
Diese hat zum Wechsel der Mu-
sikstücke sogar in verschiedenen
Farben gestrahlt.

Doch der MGV war bei seinem
Konzert nicht auf sich allein ge-
stellt.
Der Vereinsvorsitzende Wolfgang
Stratmann trat erneut als Solist
in Aktion und ein vierköpfiges Blä-
serensemble war zur Unterstüt-
zung vor Ort. „Nicht nur die Ge-
sänge des Chores, sondern auch
die akustische Imposanz des
Quartetts sorgte dabei immer
wieder für begeisterte Ausrufe
unter den Konzertbesuchern“,
berichtet Journalist Cedric Arndt.
Trotz kurzfristiger Programmpla-
nung gelang den Musikern eine
gelungene Mischung aus weih-
nachtlichen Klassikern. So prä-

sentierten sie Felix Mendelssohn-
Bartholdys „Hebe deine Augen
auf“ und „Macht hoch die Tür, die
Tor macht weit“. „Einige Lieder
sind in ihrer Originalversion zwar
auf gemischte, sechsstimmige
Chöre zugeschnitten, doch es ist
uns gelungen, sie für unseren vier-
stimmigen Männerchor anzupas-
sen“, zitiert Cedric Arndt den mu-
sikalischen Leiter Erik Arndt.
Die Zuhörer sollen jedenfalls, so
ist dem Bericht von Cedric Arndt
zu entnehmen, gut gelaunt und
bestens besungen in die besinnli-
chen Tage entlassen worden sein.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Es ging um die Zu-
kunft des Mechernicher
Schwimmclubs. Daher trafen sich
die Mitglieder zu einer außerdor-
dentlichen Versammlung im Kom-

merner Restaurant Elektra. „Der
Vorstand des Mechernicher
Schwimmclubs setzt 2023 seine
Arbeit fort, den Verein auch für
die Zukunft auf eine stabile Basis

zu stellen“, teilte Pressesprecher
Dr. Yaman Kouli im Nachgang mit.
Bereits Anfang des Jahres wurden
Verhandlungen für eine Koopera-
tion mit der Eifeltherme Zikkurat

erfolgreich abgeschlossen. An-
schließend konnte der Vorstand
die mittelfristige finanzielle Situ-
ation sichten und besprechen, wie
es mit den Mitgliederbeiträgen
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„Hiermit melden wir uns ab!“
Erwartungsgemäß streichen die letzten 15 Aufrechten des 1863 gegründeten
Männergesangvereins (MGV) Mechernich zum Jahresende die Segel - Nachwuchsmangel
betrifft heutzutage fast alle Chöre - „Aktuelle Entwicklung der Gesellschaft in Deutschland“

Der Vorstand des Mechernicher Schwimmclubs, bestehend aus Dr. Yaman Kouli (v.l.), Nicolai Link, MarionDer Vorstand des Mechernicher Schwimmclubs, bestehend aus Dr. Yaman Kouli (v.l.), Nicolai Link, MarionDer Vorstand des Mechernicher Schwimmclubs, bestehend aus Dr. Yaman Kouli (v.l.), Nicolai Link, MarionDer Vorstand des Mechernicher Schwimmclubs, bestehend aus Dr. Yaman Kouli (v.l.), Nicolai Link, MarionDer Vorstand des Mechernicher Schwimmclubs, bestehend aus Dr. Yaman Kouli (v.l.), Nicolai Link, Marion
Kanne, Ruth Haltof, Thomas Berg, Angelika Massong, Christina Lehmann, Sabine Brune ist zufrieden mit demKanne, Ruth Haltof, Thomas Berg, Angelika Massong, Christina Lehmann, Sabine Brune ist zufrieden mit demKanne, Ruth Haltof, Thomas Berg, Angelika Massong, Christina Lehmann, Sabine Brune ist zufrieden mit demKanne, Ruth Haltof, Thomas Berg, Angelika Massong, Christina Lehmann, Sabine Brune ist zufrieden mit demKanne, Ruth Haltof, Thomas Berg, Angelika Massong, Christina Lehmann, Sabine Brune ist zufrieden mit dem
Verlauf der Mitgliederversammlung und dem Beschluss zur Beitragsanpassung.Verlauf der Mitgliederversammlung und dem Beschluss zur Beitragsanpassung.Verlauf der Mitgliederversammlung und dem Beschluss zur Beitragsanpassung.Verlauf der Mitgliederversammlung und dem Beschluss zur Beitragsanpassung.Verlauf der Mitgliederversammlung und dem Beschluss zur Beitragsanpassung.
Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPress

weitergehen sollte. „Zwar war
vorauszusehen, dass es zu einer
Beitragserhöhung kommen müs-
se. Doch erst jetzt konnte sie ge-
nauer beziffert werden“, heißt es
weiter in der Pressemitteilung des
Clubs, der am Ziel festhält, Kin-
dern und Erwachsenen das
Schwimmen beizubringen, Men-
schen zu ermöglichen, sich im
Rahmen ihres Hobbys zu betäti-
gen und etwas Gutes für ihre Ge-
sundheit zu tun. Bei der Versamm-
lung in Kommern sei letztlich der
Vorschlag des Vorstands ange-
nommen worden, die Mitglieds-
beiträge moderat zu erhöhen. „Es
ist gut, dass wir diese Kuh jetzt
vom Eis haben und wir nun Weih-
nachten entgegenblicken kön-
nen“, so die Kassenwärtin des
Schwimmclubs, Angelika Mas-
song, zufrieden. Statt der bisheri-
gen Familienmitgliedschaft wird
ein neues System in Kraft treten.
Ab dem 1. Januar setzt der Me-
chernicher Schwimmclub einen
gestaffelten Mitgliedsbeitrag pro
Familie ein, der sich mit der Zahl
der Familienmitglieder, unabhän-
gig vom Alter, steigert. Die Kos-
ten belaufen sich dabei bei einem
Mitglied auf 22 und bei zwei Mit-
gliedern auf 44 Euro. Bei jedem
weiteren Familienmitglied steigt
der Beitrag um je 11 Euro. Die
einmalige Aufnahmegebühr er-
höht der Verein ebenfalls auf 25
Euro. Auch wird es für Eltern, die
ihre Kinder während einer
Schwimmstunde ins Schwimmbad
begleiten wollen, vergünstigte
Konditionen geben. Für den um
zehn Prozent reduzierten Preis
eines 90-Minuten-Tickets können
sich Eltern für eine Dauer von zwei

Stunden im Schwimmbad aufhal-
ten. Wer an der Arbeit des Mecher-
nicher Schwimmclubs interessiert

ist, oder selbst Mitglied werden
möchte, kann sich unter der E-Mail-
Adresse vorstand@mechernicher-

sc.de an den Vorstand wenden.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Regionalhistoriker
PeLo Könen hatte schon im Früh-
jahr läuten hören, dass der Män-
nergesangverein Mechernich
(MGV) von 1863 ausgerechnet in
seinem Jubiläumsjahr 2023 ge-
zwungen sein könnte, wegen
Nachwuchs- und Dirigentenman-
gels die Segel zu streichen.
Flugs stellte er zusammen mit
dem Redakteur Manfred Lang und

mit Unterstützung früherer und
aktueller Chormitglieder Fakten
und Bilder für eine zweiteilige
Serie im Mechernicher „Bürger-
brief“ zusammen, deren letzter Teil
noch nicht ganz gedruckt war, als
die letzten Sänger in ihrer letzten
Versammlung die Aufhebung des
Ensembles zum 1. Januar be-
schlossen und die Sangesbrüder
Werner Zeyen und Michael San-

den zu Liquidatoren bestellten, um
das Vereinsvermögen und die Ein-
tragung ins Vereinsregister zu lö-
schen. 15 der 18 noch vorhande-
nen Mitglieder nahmen an der Ver-
sammlung teil. „Leider sahen die
noch existierenden Mitglieder kei-
nen anderen Ausweg als die Auflö-
sung des Vereins“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Ohne Diri-
gent, Nachwuchs und eine schwin-

dende Zahl von Fördermitglieder
habe man keine Zukunft und den
„verantwortungsvollen Beschluss“
gefasst, aufzuhören.

Viele dunkle StundenViele dunkle StundenViele dunkle StundenViele dunkle StundenViele dunkle Stunden
überstandenüberstandenüberstandenüberstandenüberstanden

Als der MGV im Jahre 1863 ge-
gründet wurde, hatte Mechernich
gerade mal 450 Einwohner, dann
expandierten Bleierzabbau und
Bevölkerung gleichermaßen. Das
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kulturelle Angebot musste mitwach-
sen, der MGV wurde gegründet -
und hatte Erfolg. „Drei Kriege hat
der Chor überstanden“, heißt es in
der allerletzten Pressemitteilung:
1870/1871, 1914/1918 und den
furchtbaren Zweiten Weltkrieg 1939
bis 1945. „Viele dunkle Stunden, in
denen man fast vor dem Aus stand“,
schreibt der Liquidator Michael San-
den. Nach dem Ende des Bergbau-
betriebs 1957, als viele Mitglieder
auf der Suche nach neuer Arbeit
fortzogen, kam die nächste Krise,
die aber überwunden wurde. Ge-
schlagen muss sich der MGV
nunmehr der „aktuellen Entwick-
lung der Gesellschaft in Deutsch-
land“, heißt es im Abschiedsproto-
koll. Michael Sander: „Der „MGV
1863 Mechernich“, bis dato der äl-
teste Verein der Stadt, meldet sich
hiermit aus dem Kreis der Vereine
ab. Wir danken allen Sängerinnen
und Sängern, Dirigenten, Fördermit-
gliedern und Freunden für ihre lang-
jährige Treue und verabschieden uns
mit dem Sängergruß: „Grüß Gott
mit hellem Klang!““.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

15 der letzten 18 MGV-Mitglieder haben ihren 1863 gegründeten Chor zum Jahreswechsel abgemeldet.15 der letzten 18 MGV-Mitglieder haben ihren 1863 gegründeten Chor zum Jahreswechsel abgemeldet.15 der letzten 18 MGV-Mitglieder haben ihren 1863 gegründeten Chor zum Jahreswechsel abgemeldet.15 der letzten 18 MGV-Mitglieder haben ihren 1863 gegründeten Chor zum Jahreswechsel abgemeldet.15 der letzten 18 MGV-Mitglieder haben ihren 1863 gegründeten Chor zum Jahreswechsel abgemeldet.
Hier ein Archivbild vom Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist.Hier ein Archivbild vom Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist.Hier ein Archivbild vom Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist.Hier ein Archivbild vom Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist.Hier ein Archivbild vom Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mit dem Bus ins Theater
„Gruppe Kall-Mechernich-Euskirchen“ der „Theatergemeinde Bonn“ gegründet -
Gemeinsam und gemütlich zu Aufführungen - Frieda Staggl als Leiterin gewählt

Die Mechernicherin Frieda StagglDie Mechernicherin Frieda StagglDie Mechernicherin Frieda StagglDie Mechernicherin Frieda StagglDie Mechernicherin Frieda Staggl
ist Leiterin der neuen Ortsgruppeist Leiterin der neuen Ortsgruppeist Leiterin der neuen Ortsgruppeist Leiterin der neuen Ortsgruppeist Leiterin der neuen Ortsgruppe
„Kall-Mechernich-Euskirchen“„Kall-Mechernich-Euskirchen“„Kall-Mechernich-Euskirchen“„Kall-Mechernich-Euskirchen“„Kall-Mechernich-Euskirchen“
der „Theatergemeinde Bonn“. Sieder „Theatergemeinde Bonn“. Sieder „Theatergemeinde Bonn“. Sieder „Theatergemeinde Bonn“. Sieder „Theatergemeinde Bonn“. Sie
organisiere in Zukunft gemeinsa-organisiere in Zukunft gemeinsa-organisiere in Zukunft gemeinsa-organisiere in Zukunft gemeinsa-organisiere in Zukunft gemeinsa-
me Busreisen zu Aufführungen inme Busreisen zu Aufführungen inme Busreisen zu Aufführungen inme Busreisen zu Aufführungen inme Busreisen zu Aufführungen in
Bonn. Foto: Theatergruppe Kall/Bonn. Foto: Theatergruppe Kall/Bonn. Foto: Theatergruppe Kall/Bonn. Foto: Theatergruppe Kall/Bonn. Foto: Theatergruppe Kall/
Mechernich/Euskirchen/pp/Agen-Mechernich/Euskirchen/pp/Agen-Mechernich/Euskirchen/pp/Agen-Mechernich/Euskirchen/pp/Agen-Mechernich/Euskirchen/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

Mechernich/Kreis Euskirchen/Mechernich/Kreis Euskirchen/Mechernich/Kreis Euskirchen/Mechernich/Kreis Euskirchen/Mechernich/Kreis Euskirchen/
BonnBonnBonnBonnBonn - „Bequem gemeinsam Kul-
tur erleben“ und somit „Kulturin-

teressierten preiswerte Möglich-
keiten zu bieten, Oper, Theater,
Musik, Tanz, Komödie und Varieté
zu erleben“, ist das Ziel der neu
gegründeten Ortsgruppe „Kall-
Mechernich-Euskirchen“ der
„Theatergemeinde Bonn“. Zu de-
ren Leiterin wurde nun die 66-
jährige Frieda Staggl aus Mecher-
nich gewählt.
„Früher bin ich gerne nach Köln
ins Theater gefahren. Aber ich
musste die Vorstellungen oft vor-
zeitig verlassen, um noch die letz-
te Bahn für die Heimfahrt zu erwi-
schen. Dann habe ich entdeckt,
dass auch Bonn ein unglaublich
breites Kulturangebot hat,“ er-
klärte die Rentnerin, die 2016 aus
dem Ruhrgebiet in die Eifel gezo-
gen ist. „Ich würde gerne auch
mal ins Theater nach Bonn, wenn
ich nur wüsste, wie ich dorthin
und vor allem nachher wieder zu-
rückkäme,“ habe die Gruppen-
leiterin inzwischen schon öfter
gehört. Dies will sie nun betreuen

und einen Bus für Fahrten nach
Bonn organisieren - neben ihrem
weiteren ehrenamtlichen Engage-
ment. Denn Staggl helfe auch beim
„Senioren-Kino“ im Euskirchener
„Cineplex“ aus und ist bei den
„Grünen Damen“ im Kreiskran-
kenhaus Mechernich aktiv.

„Alleinstellungsmerkmal“„Alleinstellungsmerkmal“„Alleinstellungsmerkmal“„Alleinstellungsmerkmal“„Alleinstellungsmerkmal“
„Da die Gründung der neuen
Gruppe mitten in die Spielzeit der
Bonner Bühnen fällt, gibt es im
Gruppen-Abonnement zunächst
nur vier Vorstellungen: eine Oper,
ein musikalisches Theaterstück,
eine Komödie und eine Varieté-
aufführung“, erklärt Dr. Michael
H. Faber, der stellvertretende Vor-
sitzender der „Theatergemeinde
Bonn“ zum Angebot der neuen
Gruppe.
Für die Spielzeit 2024/25 solle das
Abo dann acht Aufführungen um-
fassen. „Dieses beinhaltet nicht
nur ermäßigte Karten und auf
Wunsch die gemeinsame Fahrt mit
dem Extra-Bus, sondern auch den

kostenlosen Bezug der Zeitschrift
„kultur“ sowie die „KulturCard“,
deren rund sechzig Partner wie
Museen und Restaurants Ver-
günstigungen bieten“, so Dr. Fa-
ber weiter.
Ortsgruppen, deren Mitglieder
gemeinsam mit einem gemiete-
ten Bus zu abonnierten Bühnen-
Angeboten nach Bonn fahren, sei-
en ein Alleinstellungsmerkmal der
„Theatergemeinde Bonn“ als
„große, gemeinnützige Besucher-
organisation“.
Interessierte aus Mechernich und
dem gesamten Kreis Euskirchen
könnten sich ab sofort für das neue
Angebot bei Frieda Staggl entwe-
der per Mail unter
staggl@freenet.de oder telefo-
nisch unter (0 24 43) 9 86 71 47
melden. Gerne berate auch die
„Theatergemeinde Bonn“ im Web
unter www.tg-bonn.de, per Mail
unter info@tg-bonn.de oder tele-
fonisch unter (02 28) 91 50 30.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon imAusbildungsgehalt schon im

ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-ersten Jahr 1.200,- € im Mo-
natnatnatnatnat

- Einsatz in der stationären und
ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lerngesprä-
che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung

bei persönlichen Problemen
----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach

der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
- Weiterbildung und Karriere-

planung
„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine

Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich
gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,,
viel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und einviel Lachen und ein
gemeinsamesgemeinsamesgemeinsamesgemeinsamesgemeinsames Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“
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„Kleiner Beitrag gegen Klimawandel“
Gymnasium Am Turmhof engagiert sich nachhaltig für den Schutz des Mechernicher Waldes
- Fünftklässler pflanzten Bäume in der „Nesselrodeschen Forstverwaltung“ und lernten
praktisch - Kooperation weiterhin geplant

Schülerinnen und Schüler der fünften Klassen des GAT Mechernich besuchten im Rahmen eine Bio-ExkursionSchülerinnen und Schüler der fünften Klassen des GAT Mechernich besuchten im Rahmen eine Bio-ExkursionSchülerinnen und Schüler der fünften Klassen des GAT Mechernich besuchten im Rahmen eine Bio-ExkursionSchülerinnen und Schüler der fünften Klassen des GAT Mechernich besuchten im Rahmen eine Bio-ExkursionSchülerinnen und Schüler der fünften Klassen des GAT Mechernich besuchten im Rahmen eine Bio-Exkursion
die „Nesselrodesche Forstverwaltung“. Hier zeigte Johannes Nesselrode ihnen gerade, wie man am bestendie „Nesselrodesche Forstverwaltung“. Hier zeigte Johannes Nesselrode ihnen gerade, wie man am bestendie „Nesselrodesche Forstverwaltung“. Hier zeigte Johannes Nesselrode ihnen gerade, wie man am bestendie „Nesselrodesche Forstverwaltung“. Hier zeigte Johannes Nesselrode ihnen gerade, wie man am bestendie „Nesselrodesche Forstverwaltung“. Hier zeigte Johannes Nesselrode ihnen gerade, wie man am besten
einen Baum pflanzt. Foto: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPresseinen Baum pflanzt. Foto: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPresseinen Baum pflanzt. Foto: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPresseinen Baum pflanzt. Foto: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPresseinen Baum pflanzt. Foto: Andreas Maikranz/GAT/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Dass Klimawandel,
Borkenkäferbefall und die Ansprü-
che verschiedener Baumarten zu-
sammenhängen, lernten Schüler-
innen und Schüler der fünften Klas-
se des Mechernicher Gymnasium
Am Turmhof (GAT) nun dort, wo es
wohl anschaulicher nichtmehr
geht: mitten im Wald.
Schon vor drei Jahren ging die
Schule eine langfristige Koopera-
tion mit der „Nesselrodeschen
Forstverwaltung“ ein, in deren
Rahmen die fünften Klassen je-
des Jahr ein Waldstück in der
Nähe von Mechernich besuchen.
Hier sind fast alle Fichten bereits
durch Trockenheit und Borkenkä-
ferbefall abgestorben. Dies erklär-
te Johannes Nesselrode anschau-
lich anhand von Beispielen direkt
vor Ort. Dabei lernten die GAT-
Schüler auch gleich verschiede-
nen Baumarten und ihre Merk-
male wie verschiedene Wurzelar-
ten kennen.

Jeder pflanzte einen BaumJeder pflanzte einen BaumJeder pflanzte einen BaumJeder pflanzte einen BaumJeder pflanzte einen Baum
„Ziel der Exkursion war es, das
Waldstück mit jungen Baumsetz-
lingen neu zu bepflanzen. Dabei
wurden die Fünftklässler von Schü-
lern der Klassen 10 und 12 unter-
stützt. Gepflanzt wurden Esskas-
tanien, Küstentannen und Doug-
lasien“, wie Maikranz erklärte.
In der Forstwissenschaft sei noch
nicht abschließend erforscht, wel-
che Baumarten in Zukunft mit den
veränderten Klimabedingungen,
beispielsweise mit stärkerer Tro-

ckenheit, zurechtkommen. Des-
halb setze der Forstbetrieb auf
einen Mix verschiedener Arten.
Und so solle hier auch in den kom-
menden Jahren jeder Fünftkläss-
ler einen eigenen Teil beitragen
und einen Setzling einpflanzen.

Sinnvoll für Sinnvoll für Sinnvoll für Sinnvoll für Sinnvoll für TTTTTheorie und Prheorie und Prheorie und Prheorie und Prheorie und Praxisaxisaxisaxisaxis
Außerdem sei geplant, das Wald-
stück als Ziel für Exkursionen im
Rahmen des Biologieunterrichts
im Bereich Ökologie zu nutzen.

„Hier können dann sowohl in der
Sekundarstufe I als auch in der
Oberstufe zum Beispiel prakti-
sche Bodenanalysen durchgeführt
werden oder theoretischer Unter-
richtsstoff vor Ort nachvollzogen
werden“, so Maikranz weiter.
Das Waldstück soll im Rahmen
von Fach- und Projektkursarbei-
ten auch für praktische Forschun-
gen der Mittel- und Oberstufen-
schüler genutzt werden, sodass

sie auch in Zukunft erfolgreich an
Wettwerben wie „Jugend forscht“
teilnehmen könnten.
Biolehrer Andreas Maikranz re-
sümierte: „Damit leistet das GAT
Mechernich einen kleinen Beitrag
im Kampf gegen den Klimawan-
del, für „Bildung für nachhaltige
Entwicklung“ (BNE) und für ein
nachhaltigeres Lernen durch prak-
tisches Tun!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich
Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
18 Uhr - Gottesdienst zum Jah-
resausklang im DBH, Mechernich,
Predigt: Pfarrer M. Stöhr
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst

zum Jahresabschluss in Blanken-
heim. Predigt: Pfarrer M. Stöhr
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrerin S. Salentin

In den Ferien ist das Gemeinde-In den Ferien ist das Gemeinde-In den Ferien ist das Gemeinde-In den Ferien ist das Gemeinde-In den Ferien ist das Gemeinde-
büro bis zum 8. Januar geschlos-büro bis zum 8. Januar geschlos-büro bis zum 8. Januar geschlos-büro bis zum 8. Januar geschlos-büro bis zum 8. Januar geschlos-
sen. Es finden auch keine Grup-sen. Es finden auch keine Grup-sen. Es finden auch keine Grup-sen. Es finden auch keine Grup-sen. Es finden auch keine Grup-
pen und Kreise statt.pen und Kreise statt.pen und Kreise statt.pen und Kreise statt.pen und Kreise statt.
Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
9.30 Uhr - Spielgruppe

16.15 Uhr - Konfi Unterricht
19 Uhr - Chorproben
Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
9.30 Uhr - Bastelkreis
15 Uhr - Regenbogenkinder
Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

15 Uhr - ukrainisches Treff
15 Uhr - Frauengesprächskreis
19 Uhr - Orchesterproben
Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
9.30 Uhr - Spielgruppe
15 Uhr - Jungschar
18 Uhr - Friedensgebet
Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar

10 Uhr - Kindergottesdienst im
DBH, Mechernich
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim, Predigt: Diako-
nin Jutta Lindenfels
Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
9.30 Uhr - Spielgruppe
16.15 Uhr - Konfi Unterricht

19 Uhr - Chorproben
Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
9.30 Uhr - Bastelkreis
15 Uhr - Regenbogenkinder
Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
15 Uhr - ukrainisches Treff
19 Uhr - Orchesterproben
Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar

9.30 Uhr - Spielgruppe
15 Uhr - Jungschar
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
10 Uhr - Gottesdienst Go spezial in
Roggendorf, Preditg: Pfarrerin S.
Salentin und Team Alle Veranstal-
tungen finden, wenn nicht anders
angegeben, im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus (D.-B.-H.), Mechernich statt.

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Eiserfey Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9.15 Uhr - Kalenberg Messfeier
Patronatsfest
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier mit
Kindersegnung

10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
17.30 Uhr - Harzheim Jahresab-
schlussmesse
19 Uhr - Strempt Jahresabschlussmesse
Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
9 Uhr - Floisdorf Neujahrsmesse
10.30 Uhr - Berg Neujahrsmesse
10.45 Uhr - Kallmuth Neujahrs-
messe
10.45 Uhr - Mechernich Neujahrs-
messe
Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar

9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
17.30 Uhr - Eiserfey Wortgottesfeier
19 Uhr - Strempt Messfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Wortgottes-
feier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier

10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Sternsin-
gerrückkehrgottesdienst
Montag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. JanuarMontag, 8. Januar
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
18 Uhr - Voißel Messfeier
Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
9 Uhr - Eiserfey Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
18 Uhr - Bergheim Messfeier
18 Uhr - Berg Messfeier

Bahnhofskomödie in Kallmuth
Theaterkarten noch vor Weihnachten im Angebot für den Schwank
„Es fährt ein Zug nach Irgendwo“ mit dem Theaterverein Rinnen

Das Ensemble des Theatervereins Rinnen mit dem Kallmuther Ortsbürgermeister und Kartellvorsitzen-Das Ensemble des Theatervereins Rinnen mit dem Kallmuther Ortsbürgermeister und Kartellvorsitzen-Das Ensemble des Theatervereins Rinnen mit dem Kallmuther Ortsbürgermeister und Kartellvorsitzen-Das Ensemble des Theatervereins Rinnen mit dem Kallmuther Ortsbürgermeister und Kartellvorsitzen-Das Ensemble des Theatervereins Rinnen mit dem Kallmuther Ortsbürgermeister und Kartellvorsitzen-
den Robert Ohlerth (r.) bei einer früheren Aufführung im Bürgerhaus „Alte Schule“.den Robert Ohlerth (r.) bei einer früheren Aufführung im Bürgerhaus „Alte Schule“.den Robert Ohlerth (r.) bei einer früheren Aufführung im Bürgerhaus „Alte Schule“.den Robert Ohlerth (r.) bei einer früheren Aufführung im Bürgerhaus „Alte Schule“.den Robert Ohlerth (r.) bei einer früheren Aufführung im Bürgerhaus „Alte Schule“.
Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Bereits jetzt
geht die Reihe „Kultur in Kallmuth“ in
den Vorverkauf für eine Aufführung der
Komödie „Es fährt ein Zug nach Ir-
gendwo“ mit dem Theaterverein Rin-
nen am 23. März im Dorfgemeinschafts-
haus „Alte Schule“. „Theaterkarten sind
ein tolles Weihnachtsgeschenk“, wirbt
Ortsbürgermeister und Kartellvorsitzen-
der Robert Ohlerth.
Sie sind zum Vorzugspreis von zehn Euro
ab dem 15. Dezember bei ihm unter der
Telefonnummer (0 24 84) 13 31 zu be-
kommen. An der Abendkasse kostet der
Eintritt im März einen Euro mehr. Die
Aufführung der Bahnhofskomödie von
Winnie Abel beginnt am Samstag, 23.
März, um 20 Uhr, Einlass ins Bürger-
haus ab 19 Uhr.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Aktivitäten zwischen den Jahren
Wandern, Musik, Eisbahn und ganz viel Kultur -
Wer in Mechernich und Umgebung rund um Silvester noch eine Freizeitgestaltung sucht,
erhält in dieser Auflistung zahlreiche Tipps und Ideen

Kreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/MechernichKreis Euskirchen/Mechernich -
Über Silvester und Neujahr bleibt
so mancher vielleicht gerne zu-
hause. Doch auch für diejenigen,
die zwischen den Jahren etwas
erleben wollen, ist in der Region
einiges geboten.
Am Sonntag, 31. Dezember, lädt
das Bergbaumuseum Mechernich
wieder zur traditionellen Silves-
terwanderung durch das ehema-
lige übertägige Abbaugebiet ein.
Durchgeführt wird die Wanderung
von geschulten Grubenführern.
Wer sich vor allem bewegen will,
könnte an der großen Runde mit
ganzen elf Kilometern interessiert
sein. Diese startet um 9.30 Uhr
und um 10.30 Uhr. Die kleine Run-
de, mit etwa 5,5 Kilometern, star-
tet um 10 und um 11 Uhr. Die
Teilnahme ist kostenlos und es
ist keine vorherige Anmeldung
notwendig.
Auch am Freitag, 29. Dezember,
wird ab 13 Uhr gewandert. Vom
Marienplatz in Schleiden-Gemünd
aus führt Heinz-Peter Weims vom
Eifelverein die etwa sechs Kilo-
meter lange Jahresabschlusswan-
derung an. Letztendlich ist noch
ein gemütliches Beisammensein
mit Getränken geplant.

Mit tierischer BegleitungMit tierischer BegleitungMit tierischer BegleitungMit tierischer BegleitungMit tierischer Begleitung
Für diejenigen, die sowohl das
Wandern, als auch flauschige Vier-
beiner mögen, bietet auch Eifel
Lamas, mit Sitz in Hellenthal, ei-
nige Wanderungen an. So gibt es
am Samstag, 30. Dezember, ab 10
Uhr, Freitag, 5. Januar, ab 15 Uhr
und am Sonntag, 7. Januar, ab 14
Uhr Schnuppertouren mit einer
Länge von ca. vier Kilometern und
einer Dauer von etwa anderthalb
bis zwei Stunden. Die Teilnahme
an einer Schnuppertour kostet für
Personen über zwölf Jahre 30 Euro
und für Kinder von sechs bis zwölf
15 Euro. Kinder unter sechs Jah-
ren können kostenfrei teilneh-
men. Informationen zu weiteren
Touren mit Lamas lassen sich auf
der Website www.eifel-lamas.de
finden.
Den Nationalpark Eifel kann man
bei der Rangertour in Gemünd
noch einmal mit einem professio-

nellen Guide kennenlernen. Eine
Anmeldung für die am Samstag, 30.
Dezember, ab 11 Uhr stattfindende
Tour ist nicht notwendig. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, Treffpunkt ist
der Rangerhut am Gemünder Kur-
haus. Auch am Familientag im Nati-
onalpark Eifel am Sonntag, 7. Janu-
ar, kann der Park erkundet werden.
Kostenfrei ist es ebenfalls, jedoch
bitten die Veranstalter um eine An-
meldung über die E-Mail-Adresse
info@nationalpark-eifel.de. Los
geht es ab 11 Uhr. Die Ausstellung
„Wildnis(t)räume“ in Schleiden,
Vogelsang IP kann am Samstag,
30. Dezember, und Sonntag, 31.
Dezember, ab 14 Uhr bei einer
Familienführung kennengelernt
werden. Erwachsene zahlen 10
Euro, Kinder 2 Euro.

Kunst und KulturKunst und KulturKunst und KulturKunst und KulturKunst und Kultur
„die leserei“ in Bad Münstereifel
präsentiert noch bis zum Montag,
8. Januar, die Ausstellung „Form
und Leere“. Die Öffnungszeiten
sind Montag bis Freitag von 10
bis 18 Uhr und samstags von 11
bis 16 Uhr. Gezeigt werden Arbei-

ten des Künstlers Dan Hepperle.
In der Galerie Haus Schlangeneck
in Euskirchen-Schweinheim wer-
den noch bis Anfang März die Fo-
tografien des bekannten Kölner
Fotografen August Sander (1876-
1964) gezeigt. Die Ausstellung ist
mittwochs bis freitags von 11 bis
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei.
Bis Ende März können im Kunst-
stall in Dahlem-Kronenburg Arbei-
ten von Gisela Martens bestaunt
werden. Der Eintritt ist frei, geöff-
net ist freitags von 15 bis 18 Uhr,
samstags von 10 bis 13 Uhr sowie
von 15 bis 18 Uhr. Und auch sonn-
tags ist die Ausstellung von 11.30
bis 13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr
geöffnet.
Von Dienstag, 2. Januar, bis
Sonntag, 7. Januar, findet im
LVR-Industriemuseum Tuchfabrik
Müller in Euskirchen die Son-
derausstellung „Modische Raub-
züge“ statt. Die Ausstellung be-
leuchtet mehr als 200 Jahre der
Kulturgeschichte der Mode. Er-
wachsene zahlen fünf Euro ein-

tritt, geöffnet ist dienstags bis
freitags von 10 bis 17 Uhr und
am Wochenende von 11 bis 18
Uhr.
Großes Großes Großes Großes Großes Angebot für Musik-FAngebot für Musik-FAngebot für Musik-FAngebot für Musik-FAngebot für Musik-Fansansansansans
Der letzte Termin der Kammer-
musik zwischen den Jahren ist am
Freitag, 29. Dezember, ab 19 Uhr
im Schloss Schmidtheim, Einlass
ist ab 18.30 Uhr. Catherine Klipfel
und Wojciech Garbowski verzau-
bern mit Klavier und Violine. Ein-
trittskarten gibt es an der Abend-
kasse für 45 Euro.
Musik gibt es auch im Kurhaus
Gemünd am Samstag, 30. Dezem-
ber, ab 17 Uhr, bei einem Konzert
zum Jahreswechsel. Den Ge-
sangsteil übernimmt der Pop-
Chor „We AHR the VOICES“ aus
Blankenheim unter der Leitung
von Pascal Lucke. Karten sind für
zehn Euro vorab bei der Tourist-
Info im Nationalpark-Tor in Ge-
münd erhältlich. Interessenten mit
GästeCard zahlen weniger.
Für Fans von klassischer Musik
und Operetten findet am Don-
nerstag, 4. Januar, ab 19.30 Uhr

Bei der traditionellen Silvesterwanderung des Bergbaumuseums Mechernich kann am Sonntag, 31. Dezem-Bei der traditionellen Silvesterwanderung des Bergbaumuseums Mechernich kann am Sonntag, 31. Dezem-Bei der traditionellen Silvesterwanderung des Bergbaumuseums Mechernich kann am Sonntag, 31. Dezem-Bei der traditionellen Silvesterwanderung des Bergbaumuseums Mechernich kann am Sonntag, 31. Dezem-Bei der traditionellen Silvesterwanderung des Bergbaumuseums Mechernich kann am Sonntag, 31. Dezem-
ber, Seite an Seite mit geschulten Grubenführern das ehemalige obertägige Abbaugebiet erkundet werden.ber, Seite an Seite mit geschulten Grubenführern das ehemalige obertägige Abbaugebiet erkundet werden.ber, Seite an Seite mit geschulten Grubenführern das ehemalige obertägige Abbaugebiet erkundet werden.ber, Seite an Seite mit geschulten Grubenführern das ehemalige obertägige Abbaugebiet erkundet werden.ber, Seite an Seite mit geschulten Grubenführern das ehemalige obertägige Abbaugebiet erkundet werden.
Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPress
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im Stadttheater Euskirchen das
Wiener Gala Konzert statt. Kar-
ten gibt es ab 58,90 Euro.

Eisstockschießen und Eisstockschießen und Eisstockschießen und Eisstockschießen und Eisstockschießen und WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsmarktnachtsmarktnachtsmarktnachtsmarktnachtsmarkt

Bis zum Montag, 8. Januar, ist
weiterhin die Eisbahn des Kre-
welshof in Obergartzem geöffnet.
Diese ist in den Weihnachtsferien
täglich von 12 bis 17 Uhr geöff-
net. Auf Schlittschuhen kann über
den See geflitzt werden, oder am
Lagerfeuer Punsch getrunken wer-
den. Spaß garantiert zudem das
Eisstockschießen. Laut dem Team
ist hier für jeden etwas dabei. Ab
2,50 Euro kann der winterliche
Krewelshof besucht werden.
Eisstockschießen gibt es auch am
Freitag, 29. Dezember, und Sams-
tag, 30. Dezember, ab 15 Uhr auf
dem Alten Markt in Euskirchen.
Nach der sportlichen Betätigung
kann man sich mit Glühwein oder
anderen Heißgetränken aufwär-
men.
Am Freitag, 29. Dezember, und
Samstag, 30. Dezember, ab je 11
Uhr hat der Weihnachtsmarkt in
der Bad Münstereifeler, Alt- und
Innenstadt geöffnet. Auch nach
Heiligabend kann schließlich noch
Glühwein und Punsch genossen
werden.

Spiel und Spaß in der ZikkuratSpiel und Spaß in der ZikkuratSpiel und Spaß in der ZikkuratSpiel und Spaß in der ZikkuratSpiel und Spaß in der Zikkurat
Die Eifel-Therme Zikkurat öffnet
ihr Schwimmbad am Samstag, 30.
Dezember, von 10 bis 21 Uhr, am
Sonntag, 31. Dezember, von 10
bis 16 Uhr und am Montag, 1.
Januar, von 14 bis 19 Uhr. Am
Samstag und Montag ist die Sau-
na der Eifel-Therme länger geöff-
net. Eine Tageskarte für das
Schwimmbad kostet für Erwach-
sene neun und für Kinder, von vier

bis 17 Jahren, sieben Euro. Für
Sauna und Erlebnisbad kostet die
Tageskarte für Erwachsene 27 und
für Kinder 21 Euro. Es gibt für
beides auch günstigere Tarife.
Der Indoor-Action-Park Hugo-
drom, ebenfalls in der Zikkurat,
hat in den Weihnachtsferien diens-
tags bis freitags von 12 bis 19 Uhr
und am Wochenende von 10 bis
19 Uhr geöffnet. Eine Tageskarte
für Kinder kostet zehn Euro, für
Erwachsene fünf. Hier kommen
junge und ältere Besucher mit
zahlreichen Aktivitäten auf ihre
Kosten.

Auch in der Zikkurat gibt es zwischen den Jahren einiges zu erleben. Die Bowl-Fabrik lädt dazu ein, den einAuch in der Zikkurat gibt es zwischen den Jahren einiges zu erleben. Die Bowl-Fabrik lädt dazu ein, den einAuch in der Zikkurat gibt es zwischen den Jahren einiges zu erleben. Die Bowl-Fabrik lädt dazu ein, den einAuch in der Zikkurat gibt es zwischen den Jahren einiges zu erleben. Die Bowl-Fabrik lädt dazu ein, den einAuch in der Zikkurat gibt es zwischen den Jahren einiges zu erleben. Die Bowl-Fabrik lädt dazu ein, den ein
oder anderen Strike zu erzielen, in der Eifel-Therme kann man das Jahr gemütlich ausklingen lassen und sichoder anderen Strike zu erzielen, in der Eifel-Therme kann man das Jahr gemütlich ausklingen lassen und sichoder anderen Strike zu erzielen, in der Eifel-Therme kann man das Jahr gemütlich ausklingen lassen und sichoder anderen Strike zu erzielen, in der Eifel-Therme kann man das Jahr gemütlich ausklingen lassen und sichoder anderen Strike zu erzielen, in der Eifel-Therme kann man das Jahr gemütlich ausklingen lassen und sich
in der Lasertag-Arena rasante Duelle liefern. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressin der Lasertag-Arena rasante Duelle liefern. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressin der Lasertag-Arena rasante Duelle liefern. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressin der Lasertag-Arena rasante Duelle liefern. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressin der Lasertag-Arena rasante Duelle liefern. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Zwölftes Konzert der Polizeimusiker
Blick in die Nachbarschaft: Am Sonntag, 7. Januar, gastiert das beliebte Orchester der
Landes Polizei im „Großen Kursaal“ in Gemünd - Erlös kommt wieder der Kaller Hilfsgruppe
Eifel zugute - Landrat Markus Ramers ist Schirmherr

Am Sonntag, 31. Dezember, hat
die Lasertag-Arena Zikkurat von
13 bis 19 Uhr geöffnet, am Diens-
tag, 2. Januar, ab 15 Uhr. Egal ob
Profi im Lasertag, oder Neuan-
fänger, ein Besuch lohnt sich
sicherlich. Pro Spiel und pro Spie-
ler belaufen sich die Kosten auf
acht Euro.
In der Bowl-Fabrik Zikkurat rollen
am Sonntag, 31. Dezember, von
13 bis 19 Uhr die Kugeln. Auch am
Dienstag, 2. Januar, kann man auf
einer der 16 Bowlingbahnen ab
15 Uhr einen Strike erzielen. Für
etwa 30 Euro kann man seine Frei-

zeit hier verbringen.
Denjenigen, die sich von körperli-
cher Betätigung nicht abschre-
cken lassen, seien die EifelSchlei-
fen und -Spuren rund um Mecher-
nich ans Herz gelegt, bei denen
man die freie Zeit mit einer Wan-
derung über schöne Wege ver-
bringt. Auch der Römerkanal-
Wanderweg, der Krönungsweg
und der Ahr-Urft-Weg führen durch
Mechernich und sind es wert, dass
man sie auf eigene Faust erkun-
det.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Gemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/Mechernich - Nur weni-
ge Tage nach den beiden Weih-
nachtskonzerten der Bundeswehr-
Bigband am 14. und 15. Dezem-
ber zugunsten der Hilfsgruppe Ei-
fel im „Kulturkino Vogelsang“
folgt bereits am Sonntag, 7. Janu-
ar, das nächste große Konzerter-
eignis im „Großen Kursaal“ Ge-
münd. Dort gibt das „NRW-Lan-
despolizeiorchester“ ein Neu-

jahrskonzert zugunsten der Kal-
ler Hilfsgruppe Eifel für krebser-
krankte Kinder.
Unter Dirigent Scott Lawton gas-
tiert das Polizei-Ensemble zum
nunmehr zwölften Mal zugunsten
der Hilfsgruppe, für die das Or-
chester im Laufe der Jahre fast
40.000 Euro an Spenden einge-
spielt hat. Markus Ramers, Land-
rat des Kreises Euskirchen, hat

die Schirmherrschaft über die Ver-
anstaltung übernommen, deren
Kartenvorverkauf bereits am Frei-
tag, 1. Dezember, beginnt.
„Die Erfahrungen der Vergangen-
heit haben gezeigt, dass das En-
semble in Gemünd vor einem aus-
verkauften Haus konzertiert“, so
der Veranstalter. Deshalb rät der
Mechernich-Lückerather Hilfs-
gruppen-Vorsitzender Willi Greu-

el allen interessierten Besuchern,
sich rechtzeitig Eintrittskarten zu
sichern.

Schnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sichSchnell sein lohnt sich
Die Besucher erwartet erneut ein
Konzert der Spitzenklasse, denn
das Ensemble bringt Werke be-
kannter Komponisten zu Gehör.
„Dirigent Scott Lawton ist ein
Meister seines Fachs: Er dirigiert
nicht nur das Ensemble in hervor-
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ragender Weise, er zeichnet sich
auch jedes Mal als versierter und
wortgewandter Moderator aus“,
so die Hilfsgruppe.
Das Konzert am 7. Januar beginnt
um 17 Uhr, Einlass ist um 16 Uhr.
Die Eintrittskarten kosten im Vor-
verkauf 18 Euro, an der Tageskas-
se 20 Euro. Willi Greuel:
„Erfahrungsgemäß wird es an der
Abendkasse jedoch keine Tickets
mehr geben“.
Erhältlich sind die Vorverkaufs-
karten ab Freitag, 1. Dezember,
im Gemünder „Eifellädchen“ in
der Dreiborner Straße, bei „Foto
Hanf“, in Hellenthal, in der Me-
chernicher Buchhandlung
„Schwinning“, bei „Schuh & Sport
Müller“ in Schleiden, in der Post-
filiale des Kaller Rewe-Centers
sowie im Web unter https://
tickets.hilfsgruppe-eifel.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Konzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölften Mal für die Hilfsgruppe Eifel:Konzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölften Mal für die Hilfsgruppe Eifel:Konzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölften Mal für die Hilfsgruppe Eifel:Konzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölften Mal für die Hilfsgruppe Eifel:Konzertieren am Sonntag, 7. Januar, im Gemünder Kursaal zum zwölften Mal für die Hilfsgruppe Eifel:
Das „Landespolizeiorchester NRW“. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressDas „Landespolizeiorchester NRW“. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressDas „Landespolizeiorchester NRW“. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressDas „Landespolizeiorchester NRW“. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressDas „Landespolizeiorchester NRW“. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Hallenfußball für Ü32-Jährige
Die Veranstalter des TuS Mechernich laden zum Turnier ein -
Los geht es am Samstag, 6. Januar, ab 13 Uhr in der alten Dreifachturnhalle -
Anschließend lockerer Fußballtalk im Oktogon mit fünf Gästen

Sie sind einsatzbereit: Die Spieler der Ü32-Mannschaft des TuS Mechernich mit ihrem Mannschaftsverant-Sie sind einsatzbereit: Die Spieler der Ü32-Mannschaft des TuS Mechernich mit ihrem Mannschaftsverant-Sie sind einsatzbereit: Die Spieler der Ü32-Mannschaft des TuS Mechernich mit ihrem Mannschaftsverant-Sie sind einsatzbereit: Die Spieler der Ü32-Mannschaft des TuS Mechernich mit ihrem Mannschaftsverant-Sie sind einsatzbereit: Die Spieler der Ü32-Mannschaft des TuS Mechernich mit ihrem Mannschaftsverant-
wortlichen Kevin Mießeler (hinten l.) freuen sich auf den Hallencup. Foto: Mara Peters/pp/Agentur ProfiPresswortlichen Kevin Mießeler (hinten l.) freuen sich auf den Hallencup. Foto: Mara Peters/pp/Agentur ProfiPresswortlichen Kevin Mießeler (hinten l.) freuen sich auf den Hallencup. Foto: Mara Peters/pp/Agentur ProfiPresswortlichen Kevin Mießeler (hinten l.) freuen sich auf den Hallencup. Foto: Mara Peters/pp/Agentur ProfiPresswortlichen Kevin Mießeler (hinten l.) freuen sich auf den Hallencup. Foto: Mara Peters/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - In der alten Drei-
fachturnhalle, Bruchgasse 302,
werden am Samstag, 6. Januar,
die Bälle rollen. Beim ersten Hal-

lenfußballcup für über 32-jährige
Fußballer des TuS Mechernich wird
um den erstmals ausgelobten
Wanderpokal gespielt. Los geht

es ab 13 Uhr.
Im Ü32-Hallencup stehen sich
dann Mannschaften im Modus Je-
der-gegen-Jeden gegenüber. Mit

dabei sind Teams des TuS, der
Sportfreunde 69 Marmagen-Net-
tersheim, von Fortuna Kirchheim,
dem SSV Eintracht Lommersum,
dem SV Sötenich und dem VfL
Kommern.
Ab 18 Uhr wird zu einem lockeren
Fußballtalk ins Oktogon eingela-
den. Moderator Tom Steinicke und
fünf hochinteressante Gäste wer-
den vor Ort sein und sich unter
dem Motto: „Noch einmal 90 Mi-
nuten“ miteinander austauschen.
Die Gäste sind Achim Züll, der
ehemalige Trainer des SV Nier-
feld, Uwe Metternich, sportlicher
Leiter und Vereinslegende des SV
Sötenich, sowie Jörg Piana, der
als Spieler, Trainer und
mittlerweile Schiedsrichter im
Kreis Euskirchen erfolgreich war
und ist. Zudem werden Guido
Mertens, der beim TuS Mecher-
nich als sportlicher Leiter und Auf-
stiegstrainer auftritt, und der ehe-
malige Bundesligaprofi Fabian
Ewertz, der mittlerweile Dreifach-
Aufstiegstrainer des FC Bitburg
ist, mit dabei sein. Der Eintritt ist
frei.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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Fit am Donnerstagmorgen in Strempt
Shotokan Karate-Do Mechernich

Trainer: Udo Koch A-Trainer Breitensport im DOSBTrainer: Udo Koch A-Trainer Breitensport im DOSBTrainer: Udo Koch A-Trainer Breitensport im DOSBTrainer: Udo Koch A-Trainer Breitensport im DOSBTrainer: Udo Koch A-Trainer Breitensport im DOSB

Fitness mit asiatischen Bewegun-
gen für Hausfrauen und Männer,
Rentner, Schichtarbeiter u. s. w.
und alle, die möchten, dass ihr
Körper fit und gesund bleibt. Die
asiatischen Bewegungen sind
nicht nur effektiv für den Körper,
sondern auch sehr entspannend
für die Seele.
Das Training findet in kleinen Grup-
pen statt und wird von einem er-
fahrenen Trainer geleitet. Es gibt
keine Altersbeschränkung oder
Fitnesslevel, jeder kann mitma-
chen!
Die Übungen werden langsam

durchgeführt, damit sie korrekt
ausgeführt werden können und
Verletzungsrisiken minimiert wer-
den. Dabei liegt der Fokus auf
Dehnübungen sowie Kräftigung
des Rückens, Bauches und Beine,
jedoch umfaßt das Programm auch
Ganzkörpergymnastik.
Nach dem Workout fühlt man sich
erfrischt und voller Energie. Das
regelmäßige Training stärkt das
Immunsystem, verbessert die Hal-
tung sowie Koordination des Kör-
pers.
Dann gehts mit Karate-Techniken
für die Selbstverteidigung weiter,

für eine bessere Konzertration
und Ausdauer.
Unser Trainingsprogramm ist per-
fekt für alle, die eine Alternative
zu herkömmlichen Fitnessstudios
suchen. Wir bieten ein abwechs-
lungsreiches Training mit asiati-
schen Bewegungen und Karate-
Techniken, die zur Selbstverteidi-
gung benutzt werden können an.
Durch das regelmäßige Training
bei uns verbessern Sie nicht nur
Ihre körperliche Gesundheit, son-
dern auch Ihr Wohlbefinden im All-
tag. Unser Trainer gibt Ihnen indi-
viduelle Tipps und Hilfestellungen,
um Ihren Körper optimal zu trai-
nieren und Verletzungen vorzu-
beugen.
Also worauf warten Sie noch?
Kommen Sie doch einfach mal zum
Probetraining vorbei! Überzeugen

Sie sich selbst von unserem Pro-
gramm - wir freuen uns auf Ihren
Besuch. Wir freuen uns darauf,
gemeinsam mit dir deinen Weg zu
einem fitterem Leben zu gehen.
Wo: Turnhalle, Am Hüttenacker
53894 Mechernich-Strempt.
Wann: Immer donnerstags ab dem
9. Januar 2024
Zeit: 9.30 bis 11 Uhr
Kleidung: lockere Sportkleidung
Kosten: 4 Wochen 20 Euro - oder
Zehnerkarte 50 Euro
(Mitglieder vom Shotokan Kara-
te-Do Kall e. V. und Shotokan-Do
Mechernich ist kostenfrei)
Trainer: Udo Koch, 62 Jahre, A-
Trainer Breitensport im DOSB
Infos und Anmeldung: 0176 57 87
97 07 (gerne auch über Whats-
App) oder am Trainingstag
www.karate-mechernich.de

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr05.01.2024 um 10 Uhr

Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?
Eine erste wichtige Entscheidung
ist zwischen schulischer und dua-
ler Ausbildung zu treffen. Duale
Ausbildung heißt das bewährte
Modell einer praktischen Ausbil-
dung im Betrieb verbunden mit
der theoretischen Ausbildung in
der Berufsschule. Eine schulische
Ausbildung kann etwa in Berufs-
fachschulen oder Berufskollegs
absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Aus-
bildung ergänzt um Praktika und
praktische Übungen in Lehrräu-
men.  Während bei der dualen
Ausbildung die angehenden Fach-
kräfte ein Gehalt bekommen,
müssen Auszubildende eine schu-
lische Ausbildung selber bezah-
len. Beide Ausbildungsmöglichkei-
ten schließen mit einem Berufs-
abschluss ab - schulische Ausbil-

dungen werden dabei vor allem
im sozialen Bereich oder im
Dienstleistungsbereich angebo-
ten. Duale Ausbildungen finden
sich dagegen vorwiegend im Be-
reich von Handwerk und Industrie
sowie Landwirtschaft, Handel und
bei den freien Berufen (wie z. B.
die Ausbildung zum/zur Notar-
fachangestellten). Zusätzlich gibt
es noch Ausbildungen im öffentli-
chen Dienst. Vorschriften zu den
sogenannten anerkannten Ausbil-
dungsberufen in der dualen Aus-
bildung finden sich zunächst im
bundesweit gültigen Berufsbil-
dungsgesetz, kurz BBiG. Dort sind
auch Rechte und Pflichten von
Auszubildenden festgehalten. Ein-
zelheiten der Ausbildungen wer-
den dann in separaten Ausbil-
dungsordnungen geregelt: u. a.

die festgelegte Berufsbezeich-
nung, Dauer und Inhalte der Aus-
bildung. Auch den Ausbildungsrah-
menplan für die Inhalte der be-
trieblichen Ausbildung findet man
dort. Für die Prüfungen zuständig
sind die entsprechenden Kam-
mern (oft Industrie- und Handels-
kammer oder Handwerkskam-
mer). Schulische Ausbildungen
sind meist länderrechtlich gere-
gelt. Daher können auch Ab-
schlussbezeichnungen von Bun-
desland zu Bundesland unter-
schiedlich lauten. Schulische Aus-
bildungen im Bereich Gesundheit
und Pflege sind jedoch bundes-
weit über die entsprechenden
Ausbildungsverordnungen gere-
gelt. Die Prüfungen finden vor ei-
nem Prüfungsausschuss bei den
einzelnen Schulen statt. (wwp)
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Produktionsmitarbeiter
Elektriker
Maschinen- und Anlagenführer
Mitarbeiter für die Logistik
Hersteller/ Maschinenbediener

     (m/w/d)

Z E I S S - B T C

Mit mehr als  50 Jahren Erfahrung in der

Kosmetikproduktion stehen wir für höchste Qualität.

I N D U S T R I E S T R A S S E  3 1 ,  5 3 9 0 9  Z Ü L P I C H

Schicke deine Bewerbung gerne 
an e.rogge@zeiss-btc.de

oder melde dich telefonisch unter 02252/3050.
Weitere Infos zu den Stellen f indest du 

unter www.zeiss-btc.de

Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik

Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.
Foto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther FruthFoto: Glasfachschule Zwiesel/Gunther Fruth

Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis
hin zum Wirtschaftsingenieur
Glastechnik reicht die Bandbrei-
te - inklusive guter Karrierechan-
cen im jeweiligen Beruf. Es win-
ken Top-Jobs in einer echten Zu-
kunftsbranche: der Flachglasin-
dustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den
Bedürfnissen und Anforderungen
in den Betrieben angepasst, wie
das des Flachglasmechanikers.
Aus ihm wurde mit dem „Flach-
glastechnologen“ ein zukunfts-
weisender Beruf, der die techno-
logische Entwicklung bezüglich
Automatisierung, Vernetzung und
Digitalisierung des innerbetrieb-
lichen Material- und Warenflus-
ses viel stärker berücksichtigt.
Das macht der Flachglastechno-Das macht der Flachglastechno-Das macht der Flachglastechno-Das macht der Flachglastechno-Das macht der Flachglastechno-
logelogelogelogeloge
Der Flachglastechnologe stellt
Glasplatten für die unterschied-
lichsten Einsatzzwecke her. Diese
werden zum Beispiel für Möbel
benötigt, aber auch für Türen, für
Spiegel oder ganz klassisch für
den Fenster- und Türenbau sowie
für die Fahrzeugindustrie. „Zu den
Aufgaben des Flachglastechnolo-
gen zählt der Zuschnitt inklusive
des Schleifens und Polierens der
Glaskanten sowie die Herstellung
des fertigen Produkts mittels der
Steuerung moderner Produktions-
maschinen“, erklärt der Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-
bandes Flachglas (BF), Jochen
Grönegräs. Die Qualitätskontrol-
le und die Instandhaltung der
komplexen Maschinen runden
diesen interessanten Beruf ab.
„Neben technischem Verständ-
nis, einer umsichtigen Vorge-
hensweise und großer Sorgfalt
sollte Mathematik kein Buch mit
sieben Siegeln sein und zwei lin-
ke Hände sind hier ebenfalls fehl
am Platze“, so Grönegräs. Der
anerkannte Ausbildungsberuf
wird in der Regel innerhalb von
drei Jahren im Rahmen einer du-
alen Ausbildung in der Industrie
erlernt, das heißt im Ausbildungs-

betrieb und in der Berufs-
schule. Eine bestimmte
Schulbildung ist nicht vor-
geschrieben, mindestens
ein Hauptschulabschluss
ist aber von Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfah-erfah-erfah-erfah-erfah-
rensmechaniker Glastech-rensmechaniker Glastech-rensmechaniker Glastech-rensmechaniker Glastech-rensmechaniker Glastech-
nikniknikniknik
Etwas andere Schwerpunk-
te setzt der ebenfalls span-
nende Ausbildungsberuf als
„Verfahrensmechaniker
Glastechnik“ in der Flach-
glasindustrie. Hier erlernt
man die Bedienung von An-
lagen zum Glas schneiden
sowie für die Formung, für
die Veredelung und für die
Bedruckung von Glas. Dazu
gehören auch der Umgang
mit Computerprogrammen,

derungen, der technische Einkauf
und die Materialwirtschaft. „Das
Studium dauert sechs Semester,
danach steht einer Laufbahn als
Nachwuchsführungskraft in der

Flachglasindustrie nichts mehr im
Wege“, so Grönegräs abschlie-
ßend zu den zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten in einer hoch
spannenden Branche. (BF/DS)

die mit den für die Glasbearbei-
tung notwendigen Daten versorgt
werden müssen und die Qualitäts-
kontrolle. „Diese Ausbildung dau-
ert ebenfalls in der Regel drei Jah-
re, findet auf dualem Wege im
Betrieb und in der Berufsschule
statt und setzt handwerkliches
Geschick, eine gute Beobach-
tungsgabe, Teamfähigkeit und
Sorgfalt voraus. Außerdem sollte
ein Interesse für Mathematik,
Physik und Chemie sowie für tech-
nische Anlagen bestehen“, erklärt
der BF-Hauptgeschäftsführer.
Auch hier ist mindestens ein
Hauptschulabschluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-Wirtschaftsin-
genieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnikgenieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik per-
fekte Aufstiegschancen für dieje-
nigen, die nach der normalen Aus-
bildung noch weitermachen wol-
len. „Der Bachelor-Studiengang
mit der Fachrichtung Glastechnik
soll die Studierenden im Werk und
an der Fachhochschule auf eine
spätere Tätigkeit in der Glasin-
dustrie vorbereiten, und zwar mit
der Orientierung auf die Optimie-
rung von Fertigungsanlagen so-
wie der Produktionssteuerung und
-überwachung“, so Grönegräs.
Dazu komme die eigenständige
Durchführung von Projekten, die
Konzeption und Entwicklung von
kundenspezifischen Produktanfor-
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Team F&S, Projektmanagement

www.fs-grund.de

Wohnen neu defi niert  |  Die von uns zukünftig geplanten und entwickelten Wohnquartiere emittieren 
keine klimaschädlichen Gase, sind energieneutral und ökologisch nachhaltig konzipiert. 
 Lassen Sie uns gemeinsam neue, zukunftsweisende Wege gehen.

 F&S concept 
Projektentwicklung
GmbH & Co. KG
Otto-Lilienthal-Straße 34
D-53879 Euskirchen

Phone:  +49 2251 1482-0
E-Mail:  info@@fs-grund.de
 www.fs-grund.de

   Geothermie  |  Wir nutzen die Energie der Erde  |  Tiefenbohrungen bis zu 400 Metern

   Solarpark  |  Direkt an das Quartier angeschlossen  |  Hocheffizient als Lieferant für nachhaltigen grünen Strom

   Regenwasserversickerung vor Ort  |  Verantwortungsvoller Umgang mit der natürlichen Ressource Wasser

   Dachbegrünung  |  Speicherung von Regenwasser, Nahrungsquelle für Insekten und natürliche Klimatisierung

   Öffentlicher Personennahverkehr und Radwegeanbindung  |  Intelligente Mobilitätskonzepte

   Ladeinfrastruktur für Elektromobilität  |  Schnellladesäulen mit 150kW Leistung

   Straßenbeleuchtung  |  Neu entwickelte Leuchtmittel zum Schutz von Insekten und Fledermäusen

   Einfriedung der Grundstücke mit Hecken  |  Umfangreiche ökologische Ausgleichsmaßnahmen

      Wir informieren Sie gerne über unsere Ideen, Planungen und Projekte


